
«Der Gewinner am Eierläset 
ist immer das Brauchtum» 

«Unentschieden» verkündete Peter Lüdin, Speaker am Prattler Eierläset, nach jedem Spektakel der Musiker und 
Turner, ob nun die aktiven Teams der MGP oder des TV NS oder deren Nachwuchs gegen- oder eher mitein-
ander ins Ziel liefen. Klar, Sieger ist das Brauchtum – auch in Muttenz. Foto Markus Portmann Seiten 5 und 53
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Arbogast Apotheke
Schänzli Apotheke
4132 Muttenz

Bahnhof Pratteln  
Migros Pratteln

20% auf das ganze 
Burgerstein Sortiment
 z.B. Burgerstein TopVital 100 Kapseln CHF 46.40 statt
CHF 58.00
*Angebot gültig bis 30.4.2017

Kopfinserat – Apo-Ident 1266

AZA 4132 / 4133 Muttenz / Pratteln

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Tag der offenen Tür im
neuen «Ochsen»

und Frühlingsmärt in Arlesheim
 am Samstag, 29. April

MUTTENZ, HAUPTSTRASSE 85
061 461 30 90

PLANUNG UND REALISATION
VON ELEKTROTECHNIK

KLÜNENFELDSTRASSE 30
4132 MUTTENZ
TELEFON 061 415 20 40
WWW.SCHNIEPERSCHMID.CH

      
    

      
          Ihr Spezialist für

Heizung, Service,
Neu- und Umbau!

Gründenstrasse 3 - 4132 Muttenz

Tel. 061 599 10 12

www.schibler-sanitaer.ch

48x40mm_S_sani.qxp_Layout 1  08.02.17  18    

www.schibler-ag.ch
info@schibler-ag

Solarstrom Installateur

Hauptstrasse 52, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 55 88, www.leitzag.ch



 

 

HARDEGGER 
Toskana  2. - 7.5. Fr.  735.- 
Tirol / Oberndorf  25. - 28.5. Fr.  535.- 
Böhm. Kaiserbäder  2. - 6.6. Fr.  725.- 
Davos  30.7. - 2.8. Fr.  520.- 
Südschweden  6. - 13.8. Fr.1885.- 
Siebenbürgen  1. - 8.10. Fr.1245.- 
Gardasee  15. - 19.10. Fr.  645.- 
Ascona  22. - 26.10. Fr.  760.- 

Ferienwochen 
Maria Alm / Zell am See und 
Bad Hofgastein  23. - 30.7. 

Seefeld / Pertisau  24.9. - 1.10. 

Verlangen Sie unser Reise- 
und Tagesfahrtenprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Petra Pfisterer petra.pfisterer@riehener-zeitung.ch 

 

Inserat für die GA im Allschwiler Wochenblatt vom 21.04. und Riehener Zeitung,  

Birsfelder Anzeiger und Muttenzer Anzeiger vom 28.04.2017. 
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63. 0

4
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Gegen Abgabe dieses Bons erhältst du:

1 Menu MEDIUM* 
+ 1 Happy Meal® 
für Fr. 15.90

Gegen Abgabe dieses Bons erhältst du:

2 Menu MEDIUM* 
für Fr. 19.90

Gegen Abgabe dieses Bons erhältst du:

2 Big Mac®

für Fr. 9.90

Gegen Abgabe dieses Bons erhältst du:

2 × 6 Chicken McNuggets® 
für Fr. 9.50

Angebot gültig bis 9.6.2017. Exklusiv im McDonald’s® Restaurant Pratteln.
1 Bon pro Person. Nicht kumulierbar mit anderen Spezialangeboten.
* Menu Big Tasty® (Bacon), Chicken Tasty (Bacon),
9 Chicken McNuggets®, Fan Menu: + Fr. 1.50.
Nicht gültig für die Produkte der Signature Linie.

Angebot gültig bis 9.6.2017. Exklusiv im McDonald’s® Restaurant Pratteln.
1 Bon pro Person. Nicht kumulierbar mit anderen Spezialangeboten.
* Menu Big Tasty® (Bacon), Chicken Tasty (Bacon),
9 Chicken McNuggets®, Fan Menu: + Fr. 1.50 pro Menu.
Nicht gültig für die Produkte der Signature Linie.

Angebot gültig bis 9.6.2017. Exklusiv im McDonald’s® Restaurant Pratteln.
1 Bon pro Person. Nicht kumulierbar mit anderen Spezialangeboten.

Angebot gültig bis 9.6.2017. Exklusiv im McDonald’s® Restaurant Pratteln.
1 Bon pro Person. Nicht kumulierbar mit anderen Spezialangeboten.
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McDonald’s® Pratteln bringt’s
Im McDonald’s Restaurant Pratteln im Top Tip Gebäude 
im Grüssenareal erwartet die Gäste mehr als nur
freundlicher Service: Die Crew bringt das Essen sogar
an den Tisch.

Das ansprechende Design, die gemütliche 
Atmosphäre und das vielfältige Angebot an 
Burgern, Salaten, Desserts und Kaffeekrea-
tionen laden Gross und Klein zum Verweilen 
ein. Und der McDrive® bietet eine schnelle, 
genussvolle Verpflegung für unterwegs. 
Das Restaurant glänzt mit modernen Touch-
screens. Dort kann jeder sein Menu individuell 
zusammenstellen und Burger nach Lust
und Laune verändern. 

Einzigartig in der Region
Das Team von Lizenznehmer Johannes 
Hakkaart serviert als erstes McDonald’s 
Lokal in der Region Basel das Essen an den 
Tisch. «Die Gäste können an einer unserer 
6 Bestellstationen angeben, wo sie sitzen 
werden, und wir bringen ihnen das Menü 
direkt an ihren Platz», erklärt Hakkaart
das neue Servicekonzept.

PUBLIREPORTAGE

Elektrokontrolle 
www.asked.ch 
079 645 36 97 
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Ab sofort zu vermieten in Muttenz
Holderstüdeliweg 14

Atelier 
(32,4 m²)

inkl. Archiv (9,8 m2), WC

Fr. 814.–
(inkl. NK) 

Aussenparkplatz kann dazugemietet werden Fr. 76.–

Verein für Alterswohnen Muttenz
Tel. 061 461 00 03

info@verein-alterswohnen.ch
Mo–Fr: 9–12 Uhr
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kathrin.stocker@verein-alterswohnen.ch

Möchten auch Sie den Muttenzer & Prattler Anzeiger 
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Ich abonniere den Muttenzer & Prattler Anzeiger

Name/Vorname:

Adresse:

Telefon: 

Unterschrift:

LV Lokalzeitungen Verlags AG, Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen 
Telefon 061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 76.– Riesenerfolg am Charivari 

für die Nachtfalter Schränzer 

Wie sagte doch Charivari-Programmchef Erik Juillard in einem Interview: «Ich will die Crème de la Crème 

auf der Bühne hören und sehen.» Das Engagement mit der Prattler Gugge ist vollkommen geglückt – für beide 

Seiten, wie Projektleiter und Tambourmajor betonen. Foto zVg Glaibasler Charivari / Patrick Straub 

Seite 11
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Arbogast Apotheke

Schänzli Apotheke

4132 Muttenz
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Mehr als 3 

Medikamente?

Polymedikationscheck!

Fragen Sie uns.

RZ_TP_Apo_Gächter_Arbogast_203x33_4c_PMC_080816.indd   1

08.08.2016   13:21:50
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Einfach handeln für 

Mensch und Umwelt

MA. Die Genossenschaft Solardä-

cher Muttenz machte die Initiative 

«Murg im Wandel» zum Kernthema 

des letzten Austausch-Treffens. Es 

stellt sich heraus, dass diese Bewe-

gung in der badischen Nachbarge-

meinde für Muttenz interessante 

Elemente enthält. 
Seite 3

Für einen guten Start 

in den Kindergarten

PA. Zahlreiche interessierte Eltern 

nutzten die Tischmesse zur frühen 

Kindheit kürzlich im Fröschmatt-

Schulhaus, um sich über die Förde-

rung ihrer Kleinkinder zu informie-

ren. Vertreter der Spielgruppen und 

Kindertagesstätten standen vor Ort 

Rede und Antwort. 
Seite 13

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

BOILERWARTUNG.

FILTERREVISION.

JETZT!

ETAVIS Kriegel + Co. AG

St. Jakobs-Strasse 40, 4132 Muttenz

Tel. 061 465 65 65, Fax 061 465 65 66

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 

www.goldwurst.chNatura-Qualität
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Muttenzer & Prattler
Anzeiger

Ein starker Auftritt 
garantiert den Erfolg 

in der Werbung

Die Präsentation erscheint im
Muttenzer & Prattler Anzeiger

(im Teil Muttenz)
am 26. Mai 2017

Inserateschluss 15. Mai 2017
Gerne stehen wir Ihnen für weitere 

Fragen und Informationen zur 
Verfügung und freuen uns 

auf Ihre Anfrage

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00
inserate@muttenzeranzeiger.ch
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Gastronomie

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.
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Eierleset: Spass für Gross und Klein 5
Totalschaden am Rebberg 7
David Garett: Tickets zu gwinnen 11
Evelyne Tschopp holt EM-Bronze 21

Nach fast zweijähriger Bauzeit und ei-

ner mehrwöchigen Testphase ist die 

neue Trinkwasseraufbereitungsanlage 

Obere Hard am Netz. 28

Weihnächtlicher Glanz für Pratteln 41
Frostschäden im Mittelpunkt 43
JMP im Kreuzfahrt-Fieber 57
FC Pratteln mit Kantersieg 64

Die Abteilung Gesundheit/Soziales hat 

eine neue Leiterin: Corinne Graf, zuvor 

bereits als Teamleiterin Sozialhilfe tä-

tig, übernimmt diese Funktion. 66

Muttenz Gemeinde Muttenz Pratteln Gemeinde Pratteln

In Kesseln wird Notleidenden in 
Syrien Hilfe zugesandt
Mit der Kesselaktion wird 
direkte Nothilfe für Flücht-
linge in Aleppo geleistet. 
Auch Muttenzer beteiligen 
sich an dem Hilfsprojekt.

Von Theo Meyer*

Vor mehr als einem Jahr haben die 
verschiedenen Kirchen und Ge-
meinschaften von Muttenz gemein-
sam für diejenigen Flüchtlinge ge-
sammelt, die nicht nach Europa 
geflüchtet, sondern im Nahen Os-
ten geblieben sind und in sehr pre-
kären Verhältnissen leben. Auf 
diese Weise konnten über 250 Not-
hilfekessel, Wolldecken und Geld 
nach Syrien geschickt werden. Da-
neben engagieren sich die Organi-
sationen auch für diejenigen Flücht-
linge, die in Muttenz leben und 
führen das Café «Mamma Mut-
tenz» in der Nähe des Bundesasyl-
zentrums Feldreben.

Das Elend ist gross
Allein in Syrien sind inlands 5 Mil-
lionen Menschen auf der Flucht vor 
dem Krieg. Die Million Flüchtlinge, 
die es letztes Jahr nach Europa ge-
schafft hat, die uns so sehr beschäf-
tigte, ist also nur ein kleiner Teil des 
grossen Elends. Lange haben uns im 

dersoldaten rekrutiert- oder vom 
Krieg traumatisiert sind. Was spie-
len Kinder, die jahrelang diese Situ-
ation aushalten mussten? Sie spie-
len weiter Krieg, sie kennen ja nichts 
anderes. Aus diesem Grund wollen 
wir unsere Hilfsaktion wiederho-
len und diesmal konkret für Aleppo 
sammeln. Es geht einerseits wieder 
darum, Nothilfe zu leisten, damit 
das Leben der in den Ruinen Aus-
harrenden etwas erträglicher wird, 
andererseits wollen wir den Kin-

dern Spielzeuge übergeben, die wie-
der ein friedlicheres Spielen ermög-
lichen. Wir nutzen dafür die 
Infrastruktur der Mennonitenge-
meinden, die ihr Hilfspersonal be-
reits an Ort haben und dafür garan-
tieren, dass die Hilfe verteilt wird.

Verschiedene Artikel, die für die 
Hygiene wichtig sind, werden in 
einem Plastikkessel, der auch für 
andere Zwecke dienen kann, zu-
sammengestellt.  *für die Nothilfe-
 gruppe der Ev. Ref. Kirche

Fernsehen die Bilder der zerstörten 
Stadt Aleppo verfolgt. Jetzt ist es 
dort etwas ruhiger geworden. Die 
Brennpunkte haben sich verlagert. 
Leider verschwindet das Elend 
nicht, wenn die Reporter weg sind 
und ihre Bilder nicht mehr in den 
täglichen Nachrichten erscheinen. 
Nach wir vor leben in Aleppo viele 
Tausende Menschen in den Ruinen 
und kämpfen auf sich selbst gestellt 
um ihr Überleben.

Das Kinderhilfswerk der UNO 
schlägt Alarm, weil Hunderte von 
Kindern umgekommen-, als Kin-

Millionen von Menschen sind in Aleppo auf der Flucht und der Suche 
nach einem besseren Leben.  Foto Stringer/AFP/Getty Images

Flüchtlingshilfe

In Syrien freut 
man sich über
die Kessel und  
Strickwaren 
wie Socken, 
Mützen und 
Decken. Foto zVg

MA. Vom 7. Mai bis 18. Juni 
werden wieder Nothilfe-Kessel 
gesammelt. Wie letztes Mal 
können die weissen Plastikkes-
sel unter dem Vordach des 
Kirchgemeindehauses Feldre-
ben, beim Pfarrhaus Dorf, 
Hauptstrasse 1, im katholi-
schen Pfarreiheim und bei Rei-
nis Lädeli, Hauptstrasse 33, 
abgeholt und wieder gebracht 
werden. Wem der volle Kessel 
zu schwer ist, Theo Meyer 061 
712 52 14 holt die Kessel auf 

Anfrage ab. Die genaue Zusam-
mensetzung der Hilfsgüter 
steht in einem Flyer, der mit den 
Kesseln abgegeben wird. Auch 
die gewünschten Kinderspiel-
zeuge sind auf einem Begleit-
zettel. 

Wer eine Bargeldspende be-
vorzugt, kann dies tun. Die 
Kontodaten befinden sich im 
Flyer. Das Geld für den Trans-
port ist bereits vorhanden. Die 
Spende kommt also direkt den 
Bedürftigen vor Ort zugute.

Kesselaktion: so funktionierts!

Freiwillige helfen beim Verladen 
der Nothilfe-Kessel. Foto zVg



Wie regle ich mein Erbe?
Richtig informiert sein, gute Entscheidungen treffen
Wann:  Mittwoch, 17. Mai 2017 um 18.30 Uhr, (Apéro ab 19.30 Uhr)
Wo:  Parterre Rialto, Saal 2, Seminarzentrum, Birsigstrasse 45, 4054 Basel
Eintritt: Die Teilnahme ist kostenlos und für Sie unverbindlich
Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis Mittwoch, 10. Mai an unter  

Tierschutz beider Basel, Daniel Bader, Postfach, 4020 Basel oder  
daniel.bader@tbb.ch, Tel. 061 319 20 46, Fax 061 378 78 00

Sie erhalten an diesem Abend wertvolle Informationen zu verschie­
denen Aspekten der Nachlassplanung. Aus kompetenter Hand 
erfahren Sie Wissenswertes zu Themen wie Güterrecht, Testament, 
Pflichtteile, Vermächtnis. 

Programm:
 Roli Frei, Sänger, Gitarrist und Komponist. 

Musikalische Einstimmung
 Dr. iur. Balthasar Bessenich, Advokat und Notar; Fach anwalt 

SAV Erbrecht, Partner Kellerhals Carrard. 
Was gilt nach Gesetz? Was kann ich gestalten? Wie bereite 
ich mich vor? Wie kann ich gemeinnützige Organisationen 
unterstützen?

 Apéro
  

0
4

4
3

3
4

BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Muttenz. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 461 63 63
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.

Hauptstrasse 91 u 4132 Muttenz u www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma.ch
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Erfahrener 

Landschafts-
gärtner 
übernimmt sämtliche 
Gartenarbeiten 
inkl. Abfuhr
076 572 40 49 0
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Unser Motto:

"Jutze im Dorf"
Samstag, 13. Mai 2017

in der ref. Kirche St. Arbogast Muttenz

Der Jodlerklub Muttenz lädt Sie herzlich ein
zum Expertisensingen als Vorbereitung

auf das Eidg. Jodlerfest vom
22. bis 25. Juni 2017 in Brig-Glis.

Es sind 13 Formationen angemeldet, welche
sich dem Jurorenteam stellen.

Der Konzertbeginn ist um 19 Uhr.

Der Eintritt ist gratis, freiwillige Spende.

Ab 17 Uhr führen wir auf dem Gemeindeplatz
bzw. im Festzelt einen Wirtschaftsbetrieb mit
diversen Speisen und Getränken bis 2 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.jodlerkub-muttenz.ch
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Bereits in Muttenz wohnhafte Familie 
mit zwei Kindern sucht

Haus mit Garten oder Land
in Muttenz zum Kaufen.

Familie Dinkel 061 321 03 83
 079 601 93 86
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Ab sofort zu vermieten in Muttenz 
Nähe Tram und Einkaufsmöglichkeiten 

Seemättlistrasse 6 
neu sanierte (Bad + Küche)

 1-Zimmer-Alterswohnung 
behindertengerecht

(31 m2)

Fr. 862.–
inkl. NK

mit Lift, Balkon und Keller 
  Betreuungsdienst für Notfälle vorhanden

Verein für Alterswohnen Muttenz
Kathrin Stocker

Tel. 061 461 00 03
info@verein-alterswohnen.ch

Mo–Fr: 9–12 Uhr  
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kathrin.stocker@verein-alterswohnen.ch



Jubilierende Gastmannschaft 
hatte die Nase vorn
Der Tennisclub Muttenz 
zeigt s nicht nur auf dem 
Spielfeld, sondern auch 
auf der Laufstrecke  
sportliche Kompetenzen.

Von Tamara Steingruber

Am Weissen Sonntag flogen im 
Oberdorf wieder die Eier im hohen 
Bogen durch die Luft. Die meisten 
landeten unversehrt in den Wan-
nen. Anlässlich des 40-Jahr-Jubilä-
ums wurde der Tennisclub Muttenz 
als Gastmannschaft eingeladen. 

Mit dem Einmarsch der Läufe-
rinnen und Läufer wurde der An-
lass eingeleitet. Als Erstes stellen 
sich die kleinen Wettkämpfer an 
den Start. Das Kopf-an-Kopf-Ren-
nen gewann die Jugendriege des 
Turnvereins. 

Ein würdiger Gegner
Bei den Grossen war die sportliche 
Konkurrenz den Herausforderern 
überlegen und so mussten der Turn-
verein die vierte Niederlage in Folge 
in Kauf nehmen. An vorderster Stel-
le steht aber wie immer der Spass an 
der Veranstaltung.

Stets für Motivation und gute 
Laune sorgte der Musikverein mit 

seinen stimmungsvollen Einlagen.
Der Turnverein Muttenz legt sich 
nicht nur auf der Laufstrecke selbst 
mächtig ins Zeug. Die beliebte Tra-
dition der Eierleset zu erhalten er-
fordert grossen Einsatz. Zahlreiche 
Mitwirkende stehen vor, während 
und nach dem sportlichen Grossan-
lass im Einsatz. 

Im Anschluss an den sportlichen 
Teil durften alle Läufer, Besucher 
und auch die Organisatoren das 
gemütliche Spiegeleier-Essen ge- 

Zum 40-Jahr-Jubiläum wurde dem Tennisclub Muttenz die Teilnahme 
am Eierleset geschenkt. Der sportliche Gegner holte sich den Sieg gegen 
das Team des Turnvereins. Fotos Tamara Steingruber

Eierleset

Mit dem Fahneneinmarsch wird das Eierleset jedes 
Jahr traditionell eröffnet.

Der Tennisclub hat bewiesen, dass er nicht nur mit 
dem Racket sportliche Lestungen erbringt.

Taktvolle Klänge des Musikvereins begleiten den 
sportlich-volkstümlichen Anlass.

Ob als Zuschauer oder Teilnehmer, für Gross und 
Klein ist das Eierleset immer ein Riesenspass.

Dem Tennis-Nachwuchs wurde 
auf besondere Weise gratuliert.

Bei den kleinen Läufern ist Tempo 
und Balance gefragt.

Auch der Tennis-Nachwuchs hat 
Freude beim Laufen, Bücken und 
Werfen.

Eierleset-Teams:
Turnverein mit Trainer Patrick Moser
Laufteam: Shawney Lang, Svenja Worni, 
Livia Bucheli, Lucas Mühle, Shirley Lang, 
Yara Spycher, David Burgener  
und Aline Wicky
Tennisclub mit Trainer Philipp Böni
Laufteam: Saskia Meyer, Daniel Dürren-
matt, Benji Rufer, Moritz Kappeler,  
Dennis Fasnacht, Samantha Schmied,  
David Kuttler und Timo Schreiner

niessen. Der Turnverein ist erfreut 
über die grosse Beliebtheit des Tra-
ditionsanlasses bei der Bevölke-
rung.
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1.	 Julian	Barnes
[–]	 Der	Lärm	der	Zeit
	 Roman	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

2.	 Viveca	Sten
[4]	 Mörderisches	Ufer
	 Krimi	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

3.	 Jussi	Adler-Olsen
[–]	 Selfies
	 Thriller	|	DTV	Verlag

	 	 	 4.	 Wolfgang	Bortlik
	 	 	 [3]	 Blutrhein
	 	 	 	 Krimi	|	Gmeiner	Verlag

5.	 Elena	Ferrante
[–]	 Meine	geniale	
	 Freundin
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

1.	 Region	Basel	West
[1]	 1:25	000
	 Wanderkarte	|	edition	mpa

	 	 	 2.	 Lorenz	Marti
	 	 	 [–]	 Der	innere	
	 	 	 	 Kompass	–	Was	uns	
	 	 	 	 ausmacht	und	
	 	 	 	 was	wirklich	zählt
	 	 	 	 Spiritualität	|	
	 	 	 	 Herder	Verlag

3.	 Michael	Lüders
[2]	 Die	den	Sturm	ernten
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

4.	 M.	Korzeniowski-Kneule
[–]	 111	Orte	in	Basel,	die	man	
	 gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

5.	 Dr.	Med.	Eckard	von
[3]	 Hirschhausen
		 Wunder	wirken	Wunder	–	
	 Wie	Medizin	und	Magie	
	 uns	heilen
	 Humor	|	Rowohlt	Verlag

1.	 Nuria	Rial,	
[–]	 Valer	Sabadus
	 Sacred	Duets	–
	 Kammerorchester	Basel
	 Klassik	|	Sony	

2.	 Philippe	Jaroussky
[1]	 La	Storia	Di	Orfeo	–
	 I	Barocchisti	/	
	 Diego	Fasolis
	 Klassik	|	Erato

	 	 	 3.	 Richard	Galliano
	 	 	 [–]	 New	Jazz	Musette
	 	 	 	 Jazz	|	Q-Rious

4.	 Stiller	Has
[3]	 Endosaurusrex
	 CH-Pop	|	Sound	Service

5.	 Ed	Sheeran
[4]	 Divide
	 Pop	|	Warner

1.	 Willkommen	bei	
[3]	 den	Hartmanns
	 Palina	Rojinski,	
	 Elyas	M’Barek
	 Komödie	|	Warner	Home	Video

2.	 Phantastische	Tierwesen
[2]	 und	wo	sie	zu	finden	sind
	 Eddie	Redmayne,	Colin	Farrell
	 Fantasyfilm	|	Warner	Home	Video

	 	 	 3.	 Snowden
	 	 	 [–]	 Joseph	Gordon	
	 	 	 	 Lewitt,	Shailene	
	 	 	 	 Woodley
	 	 	 	 Spielfilm	|	
	 	 	 	 Universum	Film

4.	 Ella	Fitzgerald
[–]	 Her	Greatest	Hits	on	DVD
	 Live-Aufnahmen	|	BBC

5.	 Sing
[5]	 Matthew	McConaughey,	
	 Reese	Witherspoon,	
	 Scarlett	Johansson
	 Zeichentrickfilm	|	Universal	Pictures

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	
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Spaghetti- und Filmspass

Das Spaghetti-Essen war gut besucht. Gut über 100 Erwachsene 
und ebenso viele Kinder genossen das Wetter, das freie Spiel, die 
Dampfeisenbahnfahrten, die wunderbaren Klänge der Live Band 
«Crawbone Zydeco» und natürlich die legendären Spaghetti. 
Das Beste zum Schluss war die Uraufführung des Filmes «Bilder-
spiele». Von den Robinson-Kindern im Sommer 2016 während des 
zehntägigen Zeltlagers produziert. Ein altes Wort für Film heisst 
Lichtspiele, und das wurde wörtlich genommen. Verschiedene 
Weisen, eine Geschichte oder ein Episödchen filmisch zu erzählen, 
wurden ausprobiert: Zauberstreifen, Trickfilme, Geheimnisse von 
besonderen Orten, Daumenkino, Comix oder das schöne gute alte 
Schattentheater. Die Film-Ausrüstung wurde vom Senioren-Verein 
Muttenz gespendet. Text tas / Fotos zVg

 Dramatische Schäden am Rebberg
Muttenzer Rebbauern 
müssen dieses Jahr mit 
Ernteausfällen rechnen.

MA. Väterchen Frost hat zugeschla-
gen – nicht ganz überraschend 
zwar, aber überraschend heftig. In 
der Nacht vom 19. auf den 20. Ap-
ril hat er in den Rebbergen gewütet 
und erbarmungslos alles zerstört, 
kein grüner Trieb ist mehr übrig 
geblieben. Die Frostschäden der 
letzten Woche zeigen im Moment 
einen Schaden von 100 Prozent.

Rebbauern machtlos
Es gibt Massnahmen, die bei Frost 
ergriffen werden können. Meistens 
sind diese aber mit grossem Auf-
wand verbunden. Alle Rebstöcke 
abdecken ist unmöglich bei rund 
70’000 Stück, und genützt hätte es 
auch nichts. Auch mit Luftpolster-
Folien eingepackte Rebstöcke sind 
erfroren. Der Einsatz von Frostker-
zen (mit Paraffin gefüllte Kessel, die 
nachts abgefackelt werden) wäre 

Kaum eine Knospe an den Rebstöcken hat die frostigen Temperaturen in 
der letzten Woche überstanden. Grössere Ernteausfälle werden deshalb-
die Folge sein. Foto zVg

Frost

Am Wildstaudenmarkt ist 
ein grosses Sortiment an 
Pflanzen zu finden.

Am Samstag, 13. Mai, von 9 bis 15 
Uhr, findet auf dem hinteren Platz 
beim Mittenza zum zwölften Mal 
der Wildpflanzenmarkt statt. Es 
werden viele heimische Stauden so-
wie ein- und mehrjährige Kräuter 
und verschiedene Tomatensorten 
angeboten. Auch Nisthilfen und 
Wildbienenhotels können erwor-
ben werden. Wichtig für den Kreis-
lauf im eigenen Garten ist guter 
Kompost als Grundlage. Der Kom-
postberater gibt gerne Auskunft, 
was dabei zu beachten ist. 

Für gutes Gedeihen der Pflanzen 
ist der richtige Standort von ent-

scheidender Bedeutung. Ist Ihr Gar-
ten sonnig, schattig, feucht oder 
trocken? Wie ist der Boden beschaf-
fen? Ist er sandig, tonig, nährstoff-
reich oder eher mager? Als Ein-
kaufshilfe sind die angebotenen 
mehrjährigen Stauden mit Bild und 
Eigenschaften beschriftet. Ausser-
dem sind Mitglieder des Natur-
schutzvereins Muttenz und von Pro 
Natura BL gerne bereit, Sie zu be-
raten. 

Mit einheimischen Wildstauden 
leistet der Naturschutzverein einen 
Beitrag zur Förderung von Schmet-
terlingen, Bienen und anderen Tie-
ren. Wir erleben durch die Natur 
vor unserer Tür die Jahreszeiten 
hautnah, intensiv und mit allen Sin-
nen. Bethli Stöckli 
 für den Naturschutzverein

Verschiede Wildstauden, Kräuter und diverse Tomatensorten sowie 
Nisthilfen und Wildbienenhotels werden auf dem Wildpflanzenmarkt 
angeboten.  Fotos zVg

Markttreiben 
und Kompostberatung

Wildpflanzenmarkt

eine Option gewesen. Diese waren 
jedoch restlos ausverkauft und sind 
auch sehr kostenintensiv. Im Reb-
berg von Muttenz müssten pro 

Nacht über 2000 Stück entflammt 
werden. Eine dritte Variante wäre 
gewesen, Helikopter im Tiefflug in 
der Nacht über dem Rebberg krei-

sen lassen, um die Kaltluft am Bo-
den mit wärmerer Höhenluft zu 
durchmischen. Das funktioniert 
jedoch nur, wenn in nicht allzu gro-
sser Höhe die Warmluft auch vor-
handen ist.

Hoffnung stirbt zuletzt
Es stellt sich nun die Frage, welche 
Massnahmen sinnvoll sind, um die 
Erholung der Pflanzen zu unter-
stützen. Der Schweizerische Wein-
bauernverband und der Verband 
Weinproduzenten Region Basel So-
lothurn befinden sich in der Diskus-
sion darüber. 

Für die Rebbauern bleibt nun 
nur noch eins: abwarten und hof-
fen, dass die Nebenknospen nicht 
erfroren sind und noch austreiben 
können. Viele Fruchtstände werden 
dann zwar trotzdem nicht mehr 
vorhanden sein, aber immerhin 
hätten dann die Rebstöcke den 
Frost überlebt. In etwa drei bis vier 
Wochen wird ersichtlich sein, was 
allfällige Neuaustriebe noch brin-
gen werden. 

Freitag, 28. April 2017 – Nr. 17Muttenz 7



Niederschönthalstr. 2 · FRENKENDORF 
Mühlemattstr. 13 · OBERWIL

Mo-Fr 8.30-18.30 Uhr · Sa 8.30-17 Uhr
Lagerverkauf: Kantonsstrasse 7 · BUBENDORF

Mo-Fr  9.30-19 Uhr · Sa 9.30-17 Uhr

Mit grossen 
Schritten in 

den Frühling!
Jetzt 20% 

bis 50%* 
auf alle 

Schuhe!
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English speakers welco
me!

Kommen Sie an
unseren Besuchstag
undVortrag
FG Basel alles unter einem Dach
Kindergarten, Primar, Sekundar, Progymnasium, Gymnasium

Dienstag, 16. Mai 2017
08:00 – 15:00 Uhr Besuchen Sie unsere Klassen
18:30 – 21:00 Uhr Felix Rauh, Buchautor:
«FIT UND FAIR IM NETZ» – Strategien für Eltern und Lehr-
personen zur Prävention von Cyberbullying und Sexting.

Infos: www.fg-basel.ch / 061 378 98 88 Ab der
5. Primar
gezielt zur
Matur!

K
_1
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Im Hause von Hell-Maler (Oscar Hell AG) hat 
der Firmeninhaber Lucian Hell eine Oase der 
schönen Farben geschaffen. Vier Geschäfts-
zweige sind an der St. Jakob-Strasse 22 inei-
nander verzahnt: 
Das Maler- und Tapezieratelier streicht, 
tapeziert, verputzt und gestaltet Wände und 
Decken, Fassaden und vieles mehr. Der 
Farbladen bietet fachmännische Beratung, 
Farben und Malerwerkzeuge für Private und 
das Gewerbe an, welche den Pinsel lieber 
selber schwingen, aber nicht auf die Qualität 
vom Malerprofi verzichten möchten. 
Das neu eingerichtete Tapetenfachgeschäft 
beherbergt nebst unzähligen Tapeten auch 
einen originellen Schau- und Beratungsraum 
und dient gleichzeitig als die neue Hell Ga-
lerie 22. Hier sollen Künstler zu guten Kondi-

tionen ihre Werke zeigen und verkaufen kön-
nen. Der Galeriebetrieb startete mit dem 
Basler Maler Rolf Holstein, der jetzt in Reinach 
wohnt. Holsteins Bilder überraschen mit teil-
weise höchst ungewöhnlichen Farbharmo-
nien, aber stets harmonischen wie zum Bei-
spiel Orange mit Rosarot. In mehreren Arbei-
ten begegnen wir auch alten oder fremden 
Schriften und Symbolen. Damit steht Rolf 
 Holstein im Umfeld der zeitgenössischen 
Kunst ziemlich allein auf weiter Flur. Der 
67-jährige Künstler hat für diese Ausstellung 
eine vielfältige Auswahl aus seinen Regalen 
getroffen, von denen die meisten bisher noch 
nie gezeigt worden sind. 
Zu dieser Vielfalt hat Holstein in seiner An-
sprache an der Vernissage einen spannenden 
Blick hinter die Kulissen des Kunsthandels ge-
währt.  Gelungen zeigte sich die Vernissage 
am 18. März mit breitem Publikum und locker 
fröhlicher Stimmung.
Nun rückt die Finissage vom 13. Mai näher, 
wo die Ausstellung mit einem gemütlichen 
Apéro Ausklang findet und die letzten Werke 
ergattert werden können.
Die Galerie hat für das Jahr 2017 eine ab-
wechslungsreiche Wahl an Künstlern getrof-
fen. Nach Rolf Holstein mit seinem abstrakt 
impressionistischen Charme folgen zwei Mut-
tenzer Aussteller; ab 20. Mai die Künstlerin 

Ruth Bucher mit einem komplett anderen und 
überwältigenden Charakter von Abstraktion. 
Ab dem 16. September kommt dann der 
Künstler Marco Pittori mit seiner modernen 
und atemberaubenden Pop-Art-Interpretati-
on in die Galerie.
Der Eintritt ist jeweils kostenlos. 

Das Hell-Team freut sich sehr über einen
spontanen Besuch! 

 

Hell Galerie 22
www.hellag.ch
St. Jakob-Strasse 22
4132 Muttenz (vom Coop-Kreisel Richtung 
Basel bald einmal rechterhand)

Montag bis Mittwoch 13.00–18 Uhr
Samstag  13.30–16 Uhr

Leidenschaft für den schönen Wohnraum
Publireportage

Aktuell: Ausstellung Rolf Holstein bis 13. Mai: 
Finissage: 13. Mai 2017, 15 bis 18 Uhr. Zudem ist der 
Künstler auch am Samstag, 29. April, anwesend.

www.muttenzeranzeiger.ch



Anzeige

NEINNEIN

www.fass-ohne-boden.ch

„Die Initiative bringt für das 
‚Hölzli‘ ein Zwangskorsett für 
die verkrusteten Strukturen. 
Ein Nein ebnet den Weg für eine 
Neuorientierung und Aufwertung.“

Regula Meschberger
Landrätin SP, Birsfelden
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Parteien

Parolen der Grünen  
für Abstimmungen
An der letzten Mitgliederversamm-
lung haben die Grünen Baselland 
die folgenden Parolen für die bevor-
stehenden Abstimmungen vom 21. 
Mai gefasst:

– Ja zur Energiestrategie 2050
– Nein zur Bruderholzinitiative
– Nein zur Abschaffung der
 Amtszeitbeschränkung
– Nein zur Initiative «Fachlich
 kompetent ausgebildete
 Lehrpersonen»
– Ja zur Verfassungsänderung
 betreffend Aufgaben und
 Zusammenarbeit der Basel-
 bieter Gemeinden

Die vom Bundesrat vorgeschlagene 
Energiestrategie 2050 deckt sich 
mit den Zielen der Grünen: Ener-
gieverbrauch senken, Energieeffizi-
enz verbessern, erneuerbare Ener-
gien ausbauen und aus der Atom- 
energie aussteigen.

Die Bruderholzinitiative verun-
möglicht die bedarfsgerechte und 
gemeinsame Spitalversorgung bei-
der Basel. 

Die Aufhebung der Amtszeitbe-
schränkung würde die regelmässi-
ge Erneuerung des Landrats behin-
dern. Damit eine ausgewogene 
Vertretung aller Generationen 
nicht gefährdet wird, sollte die bis-
herige Maximalamtszeit von 16 
Jahren im Landrat nicht aufgeho-
ben werden.

Die Grüne Partei Muttenz er-
muntert die Stimmbürgerinnen 
und -bürger, an den Abstimmungen  
vom 21. Mai teilzunehmen, und 
wäre erfreut, wenn an der Urne die 
Empfehlungen der Grünen berück-
sichtigt würden. Peter Hartmann,

Co-Präsident Grüne Muttenz16 Jahre sind in der schnelllebigen 
Welt eine lange Zeit: Die EVP Mut-
tenz-Birsfelden hat diesen Frühling 
Jakob von Känel nach 16 Jahren als 
Präsident verabschiedet und das 
neue Co-Präsidium Thomas Buser 
und André Fritz gewählt.

Jakob von Känel hat die EVP 
Muttenz-Birsfelden in den vielen 
Jahren sehr erfolgreich geführt. So 
gelang es das Landratsmandat je-
weils sicher zu verteidigen, gleich-
zeitig konnte in Muttenz die Zahl 
der Sitze in der Gemeindekommis-
sion und in den Schulräten erhöht 
und die EVP als viertstärkste Partei 
etabliert werden. Auch in der Sozi-
alhilfebehörde, der RGPK, der Fi-
nanzkommission sowie dem Ge-
meinderat ist die EVP in Muttenz 
vertreten und auch in Birsfelden 
sind in diesen Jahren verschiedene 
Mandate hinzugekommen.

Vor allem aber gelang es Jakob von 
Känel über die vielen Jahre hinweg, 
die EVP als engagierte, wertbezo-
gene und verlässliche Partei zu ge-
stalten, bei der die Beziehungen 
unter den Mitgliedern und Sympa-
thisantInnen noch wichtiger sind, 
als es Wahlerfolge sein können. So 
wurde – um diesem Aspekt beson-
ders Rechnung zu tragen – bei den 
Generalversammlungen jeweils mit 
einem Brunch begonnen, der Neu-
jahrsapéro mittlerweile zu einer 
Tradition, und das Racletteessen ist 
auf dem besten Weg dazu. Die EVP 

Muttenz-Birsfelden ist nicht nur 
eine Partei, sondern ein Ort, an dem 
sich Menschen treffen, die sich in 
und für die Gesellschaft engagie-
ren. Jakob von Känel hat diese Hal-
tung massgeblich geprägt.

Die EVP Muttenz-Birsfelden 
dankt Jakob von Känel für seinen 
unermüdlichen Einsatz und freut 
sich gleichzeitig, mit Thomas Buser 
und André Fritz zwei bestens in 
ihren Gemeinden vernetzte Persön-
lichkeiten als neues Co-Präsidium 
gewonnen zu haben. Thomi Jourdan

für die EVP Muttenz-Birsfelden

EVP mit neuem Co-Präsidium
Jakob von Känel tritt als 
Präsident der EVP Muttenz-
Birsfelden zurück.

Thomas Buser, 
Jakob von 
Känel und 
André Fritz 
(v.l.).
Foto zVg

Parteien

Das Winterprogramm der 
Oldithek war als Versuch 
gedacht – mit Erfolg. Etwa 
180 Personen besuchten 
die vier Veranstaltungen.

Ein gelungener Versuch

Von Elisabeth Rudin*

Den grössten Besucherzustrom er-
zielte der «Vorsorgeauftrag» mit 
über 130 Personen. Diesen äusserst 
aktuellen Themenbereich ver-
mochte Anita Röösli von Pro Senec-
tute souverän zu vermitteln.

Der fröhlichste Nachmittag war 
das «Basteln mit alten Kalender-
blättern» unter der umsichtigen 
Leitung von Daisy Schmid aus Mut-
tenz. Mit Feuereifer waren die Teil-
nehmenden bei der Sache und es 
entstanden so wunderbare Ge-
schenksäckli und Couverts, dass 
man richtig «süchtig» danach wur-
de. Sicher werden alte Kalender nun 
nie mehr achtlos weggeworfen!

In ungezwungener Atmosphäre 
am runden Tisch vermittelte wiede-
rum Anita Röösli viel Neues und 
Wissenswertes zum Thema «Er-
gänzungsleistungen».

In ihrer sympathischen Art er-
mutigte Dr. Hanna Zumbrunn die 
interessierte Besucherschar, der 
«Mund- und Zahnhygiene» beson-

dere Aufmerksamkeit zu schenken, 
damit die eigenen Zähne noch bis 
ins hohe Alter ihren Dienst tun kön-
nen. Auch räumte sie mit einigen 
Irrtümern auf, die zu diesem The-
ma in unseren Köpfen herumgeis-
tern.

Die Vorstandsfrauen der Ol-
dithek freuen sich, dass die Nach-
mittage so guten Anklang fanden 
und sind schon an der Planung für 
die Wintermonate 2017/18. Ideen 

Der Bastelnachmittag war einer der vier Anlässe, der in der Oldithek 
den Teilnehmenden viel Freude bereitete . Foto zVg

Oldithek

und Anregungen dazu werden sehr 
gerne entgegengenommen, entwe-
der an einem Mittwochnachmittag 
in der Oldithek an der St. Jakobs-
Strasse 8 oder per E-Mail über die 
Website www.oldithek.ch.

Diese informiert auch über alle 
Neuigkeiten die Oldithek betref-
fend: Sturzprophylaxe, Gedächt-
nistraining, PC-Support, Bedie-
nung Billettautomaten, Anleitung 
zur SBB-App. *für die Oldithek

Freitag, 28. April 2017 – Nr. 17Muttenz 9
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Pflichten und Freiheiten 
in der Pensionskasse

Öffentliches Forum des 
KMU Muttenz zu folgendem Thema:

Dienstag, 09. Mai 2017
19.00 - ca. 21.00 Uhr
Restaurant Vicino
Rössligasse 1, Muttenz

Es erwarten Sie spannende Themen rund 
um das Thema Pensionskasse wie zBsp.:
• Was müssen wir, was dürfen wir in der 
Pensionskasse versichern? • Darf ich als 
Geschäftsinhaber durch Zahlungen in die 
Pensionskasse den Geschäftsabschluss 
optimieren? • Wie kann ich unseren 
Vorsorgeplan optimieren?, etc.

Christian Güntensperger von der FINAS 
Broker AG informiert uns unabhängig und 
kompetent.
Melden Sie sich bis zum 03. Mai 2017 auf
unserer Homepage an:
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K

_1
21
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Bares für Rares
Suche versilbertes Besteck, Pelze, 

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck, 
Münzen, Porzellan, Teppiche, Armband-

uhren (Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15

K
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Private Spitex sucht für 
Basel-Stadt, Baselland, Solothurn 

und im unteren Fricktal

Pflegehelfer/in SRK,
auch Wiedereinsteiger/in.

Suchen Sie eine Anstellung 
im Stundenlohn?

Dann freuen wir uns auf
Ihren Anruf.

Telefon 061 465 74 00

Weitere Informationen 
unter www.curadomizil.ch
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Muttenzer & Prattler
Anzeiger

Ein starker Auftritt 
garantiert den Erfolg 

in der Werbung

Die Präsentationen erscheinen im
Muttenzer & Prattler Anzeiger

am 9. Juni 2017
Inserateschluss 19. Mai 2017

Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Fragen und Informationen zur 

Verfügung und freuen uns 
auf Ihre Anfrage

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00
inserate@muttenzeranzeiger.ch 

inserate@prattleranzeiger.ch

Sommertipps
im 3-Länder-Eck

Tierisch gute FreundeTierisch gute Freunde
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Passage Chesterplatz Grabenstrasse 
D-79539 Lörrach • Tel. +49 7621 16 98 77
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Der Stargeiger David 
Garrett kommt nach Basel 

Mit seinem Soloprogramm 
«Bleibsel» kommt Joachim 
Rittmeyer nach Muttenz.

Am Mittwoch,17. Mai , um 20 Uhr, 
steht der Kabarettkünstlers Joa-
chim Rittmeyer aus Basel auf der 
Bühne in der Aula des Schulhauses 
Donnerbaum, auf. Im Mittelpunkt 
steht eine Tafelrunde, die unwis-
sentlich dabei ist, eines der grossen 
Rätsel der Menschheit zu lösen: 
Warum Kultur? Mit von der Partie 
sind die Kultfiguren Theo Metzler, 
Jovan Nabo und Hanspeter Brauch-
le. Letzterer führt die Gesellschaft 
fast ebenso souverän durch den 
Abend wie seinerzeit der König Ar-
tus die Ritter der Tafelrunde zum 
heiligen Gral.

Dank Telekommunikation – mit 
all ihren Unwägbarkeiten – Situati-
onskomik und menschlicher Ver-
wandlungskunst ist das Publikum 

live dabei, einem historischen Er-
eignis beizuwohnen. Wie immer 
vermag Joachim Rittmeyer mit iro-
nischer Nachzeichnung seiner 
Hauptfiguren das Publikum zu be-
geistern, zum Lachen zu bringen 
und gleichzeitig nachdenklich zu 
stimmen. Eigenschaften, die eben 
das hoch stehende und gute Kaba-
rett auszeichnen. Warum der Titel 
«Bleibsel»? Das Bleibsel ist jenes 
Gebäckstück, das am Schluss einer 

gesitteten Tafelrunde unberührt in 
der Silberschale liegen bleibt. Weil 
jeder so höflich ist, dem anderen 
den Vortritt zu lassen? Weil keiner 
als gierig erscheinen möchte? Aus 
derartigen Alltäglichkeiten formt 
Rittmeyer seine Geschichten und 
zieht das Publikum in seinen Bann. 

 Beat Raaflaub für den Kulturverein

«Bleibsel» von Joachim Rittmeyer 

Zum Lachen 
und zum
Nachdenken 
animiert  
Joachim  
Rittmeyers  
einzigartiges 
Kabarettpro-
gramm. Foto zVg

Kabarett

Verlosung Vereine

Wanderausflug zum 
Rheinfelder Rheinufer
MA. Die Gesellschaft für Natur- 
und Heimatkunde Muttenz organi-
siert eine Wanderung. Der Ausflug 
findet am 18. Mai statt und führt 
über den  Rhein nach Badisch-
Rheinfelden und dann geht es  auf-
wärts entlang dem Rhein  zum neu-
en interessanten Kraftwerk, das für 
beide Länder aktiv ist. 

Nachher werden wir im Café 
Graf in Rheinfelden uns erholen 
und erfreuen können bei Getränk 
und kleinen Köstlichkeiten. Treff-
punkt ist am Bahnhof Muttenz, der 
Zug nach Rheinfelden fährt um 
13.27 Uhr ab. 

Anmelden kann man sich bei 
Ruedi Kern, Tel. 061 311 11 60, 
Natel 076 576 28 46 oder per Mail 
an ruedi-kern@bluewin.ch

Versammlung des 
Frauenvereins
Mit zahlreichem Erscheinen traf 
sich der Frauenverein zur 154. Mit-
gliederversammlung im Altersheim 
Käppeli. Präsidentin Katja Iseli liess 
in ihrem Jahresbericht das Vereins-
jahr Revue passieren. Von den Res-
sorts konnte diesmal Silvia Sorg, 
Leiterin der Bibliothek, ihren Be-
richt verlesen. 

Vreni Schmid, die langjährige 
Leiterin der Brockenstube und Vor-
standsmitglied, wurde von Margrit 
Benz mit viel Humor und Witz ver-
abschiedet. 

Trudi Raciti für den Frauenverein

David Garrett spielt am  
24. Mai mit dem Orchestra 
Filarmonica della Scala in 
Basel. Hier bei uns gibt es  
Tickets zu gewinnen.

Von Patrick Herr

Zum Saisonabschluss spielt David 
Garrett bei Basels grösster Klassik-
veranstalterin, der Allgemeinen Mu-
sikgesellschaft Basel (AMG), im Mu-
sical Theater. Auch dieser Abend 
verspricht Musikgenuss auf höchs-
tem Niveau.  

Kaum ein anderer Musiker ver-
mag das Publikum so in seinen 
Bann zu ziehen, wie es David Gar-
rett mit seinem phänomenalen Gei-
genspiel und seinem Charme immer 
wieder gelingt. Nicht nur durch die 
klassische Musik, sondern auch 

durch seine Rock, Pop und Cross-
over-Projekte wurde er schnell 
weltweit berühmt und populär. 
Spielend wechselt David Garrett 
von der einen auf die andere Bühne, 
wechselt «Kostüm» und musikali-
sche Ausrichtung. Sogar auf die 
Leinwand hat er es geschafft: Wer 
sonst könnte den Teufelsgeiger Nic-
colò Paganini darstellen, wenn 
nicht David Garrett.

Der Stargeiger David Garrett 
spielt am Mittwoch, 24. Mai, mit 
dem legendären Orchester der Mai-
länder Scala Bruchs Violinkonzert 
in g-Moll. Mit diesem Bravourstück 
zeigt sich die Virtuosität des Geigers 
deutlich. Weiter auf dem Programm 
stehen die 5. Sinfonie von Ludwig 
van Beethoven mit ihrem allseits be-
kannten Anfangsmotiv und Carl 
Maria von Webers «Freischütz»-

Der berühmte 
Geiger 
David Garrett 
tritt im  
Musical  
Theater Basel 
auf.
Foto zVg

2 x 2 Tickets  
zu gewinnen
MA. Wir verlosen 2 x 2 Tickets für 
den Auftritt von David Garrett im 
Musical Theater Basel. Schicken 
Sie uns bis Mittwoch ein Mail oder 
eine Postkarte mit dem Stichwort 
«David Garrett» an redak tion@
muttenzeranzeiger.ch oder Mut-
tenzer Anzeiger, Mis sionsstrasse 
34, 4055 Basel. Die Gewinner 
werden direkt  benachrichtigt 
und können die Tickets an der 
Abendkasse ab holen.

David Garrett
Mittwoch, 24. Mai, 19.30 Uhr, 
Musical Theater Basel
Orchestra Filarmonica della Scala Milano
Myung-Whun Chung, Leitung
David Garrett, Violine
Carl Maria von Weber: Ouvertüre zur Oper 
«Der Freischütz» op. 77
Max Bruch: Violinkonzert Nr. 1 g-Moll op. 26
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 5  
c-Moll op. 67
Restkarten für das Konzert mit David 
Garrett unter www.konzerte-basel.ch oder 
über die Tickethotline 061 273 73 73  
(Mo – Fr: 14 – 18 Uhr / Sa: 10 – 16 Uhr).

Anzeige

Oberwilerstr. 73, 4106 Therwil, 
Telefon 061726 9626, 
haslerfenster.ch

Frisch  
renovierter 
Preis.
10 % RABATT 
AUF RENOVATIONS-

FENSTER*

* Gültig bis 20.5.2017, nur für 

Privatkunden als Direktbesteller,

Rabatte nicht kumulierbar.

Ouvertüre. Dirigiert wird das Kon-
zert vom koreanischen Dirigenten 
Myung-Whun Chung.

Ticketvorverkauf
Vorverkauf in der Papeterie Rössligasse, 
Tel. 061 461 91 11. 
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Ihr Partner für Getränke 
Thommen Getränke AG

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

031621

ÖPPIS GUETS US DER REGION

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Bäckerei Ziegler 

Filiale Muttenz 061 / 461 22 02 Büro Liestal 061 / 906 92 06

Als innovative Bäckerei der Nordwestschweiz dürfen 
wir diverse hausgemachte Spezialitäten anbieten.

Hier davon eine kleine Auswahl:
Hefekranz, Baselbieter Nusstorte, Läckerli oder auch unser 
schmackhaftes Baguette du Patron, das sich durch die 
einzigartige Kombination aus französischem Charme und 
Schweizer Handfertigkeit auszeichnet.

I
ÖPPIS GUETS US DER REGION I GUTSCHEIN 

I
Als innovative Bäckerei der Nordwest- � bis Ende Mai

schweiz dürfen wir diverse feine Spezialitäten I
anbieten. Eine kleine Auswahl: I 50% auf einen

I feinen Hefekranz
Baguette du Patron, Baselbieter Nusstorte und �

Hefekranz! - Profitieren Sie vom Gutschein! I einlösbar in der 
I Filiale Muttenz 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! I
�

Ihre Bäckerei Ziegler I
Filiale Muttenz 061 / 461 22 02 I Büro Liestal 061 / 906 92 06 I 

I

      
    

      
          

www.schibler-sanitaer.ch

Ihr Spezialist für Heizung, Service, Neu- und Umbau!

Gründenstrasse 3 - 4132 Muttenz

Tel. 061 599 10 12

85_36mm_S_sani.qxp_Layout 1  08.02.17  18:37  Seite 1

	

Aufzüge-	und	Transportanlagen	
Tel.	061/741	25	05	

SATRA-Borer	-	Baselstrasse	2	-		4224	Nenzlingen		/	www.satra-borer.ch	

-	Aufzüge	und	Transportanlagen	
-	Gartentore	und	Grills	aus	Chromstahl		
		nach	Ihren	Wünschen.	

FÜR IHRE FRAGEN ZU GESUNDHEIT UND PRODUKTEN

Gratis-Hauslieferdienst
M. Abgottspon und ihr Team
Hauptstrasse 54 • 4132 Muttenz

Tel. 061 461 25 25
www.roessliapotheke.ch

Ihre

FÜR IHRE FRAGEN ZU GESUNDHEIT UND PRODUKTEN

Gratis-Hauslieferdienst
M. Abgottspon und ihr Team
Hauptstrasse 54 • 4132 Muttenz

Tel. 061 461 25 25
www.roessliapotheke.ch

Ihre

Die Firma Thommen Getränke AG 
ist nun seit über 40 Jahren Ihr Part-
ner für Getränke. Die Geschichte 
des F amilienbetriebes f and 1971 
ihren Anfang. Franziska und Adolf 
Thommen gründeten den Geträn-
kehandel an der Grenzacherstras-
se 5 in Muttenz. Von Beginn an ist 
der vollumfängliche Service, sei es 
im Abholmarkt oder als Lieferant, 
von d em j ungen P aar g rossge-
schrieben w orden. G erne p fleg-
ten sie schon damals einen guten 
Kontakt zu ihren Kunden, sodass 
der G etränkehandel s ich s chnell 
einen Namen in Muttenz machte. 
Selbst ihre Kinder halfen gerne mit 
und l ieferten m it d en M ofas G e-
tränke f ür i hre Ku nden. N eben 
dem Spassfaktor hofften sie natür-
lich auch auf ei nen kleinen «Bat-
zen», um damit ihr Sackgeld aufzu-
bessern. M arkus T hommen w ar 
einer d er S öhne, w elcher im mer 
gerne tatkräftig seinen Eltern un-
ter d ie A rme g riff. D ementspre-
chend war es nicht verwunderlich, 
dass Markus im April 1991 die Ge-
tränkehandlung übernahm u nd 
bis heute mit seiner Frau Monika 
erfolgreich führt.Nun ist schon die 
dritte G eneration, i hr S ohn M arc 
im F amilienbetrieb f leissig t ätig. 
Seit 2009 ist die Firma Thommen 
Getränke eine Aktiengesellschaft, 
alle Mitglieder gehören zur Fami-

lie u nd sind a us vollstem H erzen 
Ihr Partner für Getränke.
Bei d er T hommen G etränke A G 
wird ein grosses Sortiment an Mi-
neralwasser und Softdrinks, diver-
sen Schweizer und ausländischen 
Bieren wi e a uch er lesenen W ei-
nen geführt. Harrassenschleppen 
müsse keiner ihrer Kunden, seien 
es P rivate, R estaurants, F irmen, 
Vereine o der F este, a lle w erden 
beliefert. Sind Sie durstig oder ha-
ben ein Fest in Aussicht, Monika 
Thommen und Patricia Rudin be-
raten S ie gerne und haben stets 
ein offenes Ohr für Ihre Wünsche 
und Vorstellungen.
Gerne begrüssen Sie Monika und 
Markus Thommen mit ihrem Team 
im A bholmarkt a n d er G renza-
cherstrasse 5.
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compos & computer-arzt
Der Computerarzt in Ihrer Nähe

Baselstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 076 562 13 41
bisongartenbau.ch

• Sanitäre Anlagen
• Spenglerarbeiten
• Blitzschutzanlagen
• Solaranlagen 

Herrenmattstrasse 24, Muttenz
Tel. 061 466 80 80
Fax 061 461 32 71

Info@meister-sanitaer.ch
www.meister-sanitaer.ch

MINI

Service

RZ_Abt_Imageinserat_100x50_YL.indd   1 18.01.17   10:31
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Domino Möbel AG
Homburgerstr. 24, Muttenz
Telefon 061 461 44 40
info @ dominoag.ch

www.dominoag.ch

Der Computerarzt omputerarzt 
in Ihrer Nähe!in Ihrer Nähe!

Der Computerarzt  
in Ihrer Nähe!
Microsoft und Mac Support! Ruf den Profi an! 
Telefon 061 599 02 02 | Handy 079 364 02 02
 
Business - und  Home - Dienstleistungen
Microsoft, Eur`ic und ISS Zertifiziert.

www.compos.ch | www.compos-x.ch

Der Computerarzt  
in Ihrer Nähe!
Microsoft und Mac Support! Ruf den Profi an! 
Telefon 061 599 02 02 | Handy 079 364 02 02
 
Business - und  Home - Dienstleistungen
Microsoft, Eur`ic und ISS Zertifiziert.

www.compos.ch | www.compos-x.ch
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Telefon 061 599 02 02 | Handy 079 364 02 02
 
Business - und  Home - Dienstleistungen
Microsoft, Eur`ic und ISS Zertifiziert.

www.compos.ch | www.compos-x.ch

Der Computerarzt  
in Ihrer Nähe!
Microsoft und Mac Support! Ruf den Profi an! 
Telefon 061 599 02 02 | Handy 079 364 02 02
 
Business - und  Home - Dienstleistungen
Microsoft, Eur`ic und ISS Zertifiziert.

www.compos.ch | www.compos-x.ch

Der Computerarzt  
in Ihrer Nähe!
Microsoft und Mac Support! Ruf den Profi an! 
Telefon 061 599 02 02 | Handy 079 364 02 02
 
Business - und  Home - Dienstleistungen
Microsoft, Eur`ic und ISS Zertifiziert.

www.compos.ch | www.compos-x.ch

Ihr regionaler Elektriker.
061 465 65 65 
ETAVIS Kriegel + Co. AG
St. Jakobs-Strasse 40, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 65 65, Fax 061 465 65 66

Wir s ind Ihr Partner, wenn es um 
Fragen r und u m d en C omputer 
geht. Preiswerter, k ompetenter 
und effizienter I nformatiksupport 
mit mehr als 20 Jahren Erfahrung. 
Wir unterstützen S ie vor Ort, da-
heim o der im  Bü ro. Auc h am 
Abend oder am Samstag.

Die Dienstleistungen u mfassen 
unter an derem: Computer-Werk-
statt, Beratung, Sc hulung und 
Hilfe bei Hardware, Software und 
Netzwerk-Fragen, S ystemwar-
tung, Datensicherung, D atenret-
tung, Datenmigration, I nternetsi-
cherheit und Webentwichklung.

Zertifizierter In formatik-Support 
(Microsoft, Eur`ic, I SS, HPI) s owie 

Unterstützung b ei N eukauf v on 
Computern und Peripherie-Gerä-
ten.

Wir helfen Ihnen sowohl bei Prob-
lemen in Windows-Umgebung, 
wie auch bei MacOS Computern.
Wir sind der Computerarzt in Ihrer 
Nähe. Ab Fr. 80.–/Std.

compos & computer-arzt 
Alex Osterwalder 
Ecke Schulstrasse
Hardstrasse 1
4127 Birsfelden 

Telefon 061 599 07 07 
E-Mail info@mac-pc.biz 
Mitglied des Verbandes der 
Wirtschaftsinformatik (VIW)
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Ihr Experte für 
Bewertungen / Schätzungen
Ihr Ansprechpartner für 
alle Baufragen!
Planen –Bauen – Verwalten

 
 

 
Mit diesem Bon erhalten Sie bis am 13. Mai 

12% Rabatt 
auf das ganze Sortiment  

(ohne andere Aktionen, Lose, Lotto, Gutscheine, Zigaretten und Alkohol) 

 
 Drogerie Lutzert 

Natürliche, individuelle Heilmittel

Hauptstrasse 52 4132 Muttenz● 
 T. 061 461 55 88  leitz.swiss ●

TV ● HiFi ● Telecom 
Alarmanlagen ● PC
Solar ● Wärmepumpe

1977 - 2017 40 Jahre

Seit über 120 Jahren 
Ihr Fachmann für 
• Gärtnerei
• Innenbegrünung
• Gartenpflege
• Gartenbau

Muttenz        T 061 461 42 22        www.dobler-gaertnerei.ch

Architektur und Immobilien

Architektur und Immobilien

Architektur und Immobilien

Architektur und Immobilien

Architektur und Immobilien

werner sutter & co. ag  •  Tel. 061 467 58 58
Lutzertstrasse 33  •  CH 4132 Muttenz
verkauf@wernersutter.ch www.wernersutter.ch 

Ihr Vermarktungsteam 
•  fachkundig

•  professionell

•  engagiert

•  kundenorientiert

Der Frühling hat Einzug gehalten 
und mit ihm macht s ich auch d ie 
Frühlingsmüdigkeit b emerkbar. 
Um dieser Trägheit zu entfliehen, 
beschert uns die Natur viele Pflan-
zen, die den Stoffwechsel wieder 
in S chwung b ringen. S o u nter-
stützt d er L öwenzahn d ie L eber 
wie d ie N ieren, d ie B rennnessel 
liefert u ns w ichtiges p flanzliches 
Eisen und unterstützt die Nieren. 
Bei e iner Wanderung können S ie 
diese P flanzen pflücken und spä-
ter e inen s chmackhaften S alat 
oder B rennnesselspinat h inzau-
bern. Sie werden staunen, wie ge-
schmackvoll d iese Gaumenfreu-
den sind.

Sollten S ie k eine Z eit z um S am-
meln der Kräuter haben, so finden 
Sie bei uns in der Drogerie Lutzert 
die Pflanzen in getrockneter Form 
oder in Urtinktur vor. 

Das T eam d er D rogerie L utzert  
berät Sie kompetent über natürli-
che H eilmittel u nd g esunde Er -
nährung. Stolz sind wir auf unsere 
einzigartige Herstellungsart v on 
Schüsslersalzen i n P ulverform, 
welche als Einzelmittel oder als Mi-
schungen erhältlich s ind. Die lak-
tosefreien Pulver werden a uf d er 
Basis von Traubenzucker he rge-
stellt. G ut k ombinierbar s ind 

Schüsslersalze mit pf lanzlichen 
Heilmitteln. Jeder Mensch ist indi-
viduell, s o a uch s eine B eschwer-
den. Individuell i st auch u nsere 
Beratung, f ür d ie w ir u ns g erne 
Zeit n ehmen. I hren B edürfnissen 
entsprechend können wir passen-
de Mischungen zusammenstellen.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in 
der Drogerie Lutzert!

Aktuelle A ktivitäten f inden S ie 
auch auf unsere Webseite: 
www.drogerielutzert.ch

Dorfmattstr. 8, Muttenz
061 461 14 34

www.woehrle-parkett.ch

•  Parkett reparieren, schleifen
und versiegeln

•  Parkett/Kork Laminat verlegen
•  Beratung in unser Ausstellung

direkt vom Verlegeprofi
(Terminvereinbarung)
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Claudia Holzer-Troxler
Hauptstrasse 61 
4132 Muttenz 
+41 61 461 25 68 
bluemeginkgo@bluewin.ch

Scheuermeier
Polsterei

Betten-Fachgeschäft

St. Jakob-Strasse 57
4132 Muttenz

Telefon 061 461 06 00

Fisch Gartenbau AG 
Hardstrasse 5
4132 Muttenz
Tel. 061 461 10 08
info@fisch-gartenbau.ch
www.fisch-gartenbau.ch

Fisch Gartenbau AG
Hardstrasse 5
4132 Muttenz

Tel. 061 461 10 08
info@fisch-gartenbau.ch
www.fisch-gartenbau.ch

IHR ELEKTROPARTNER
VOR ORT

Elektro Schmidlin AG

Prattelerstrasse 35

4132 Muttenz

+41 61 465 78 78

www.elektro-schmidlin.ch

Sanitär
Heizung
Service

Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73

alltech_Bautafel_100x70.indd   1 09.03.16   17:39

Wir organisieren Ihren gesamten Badumbau.

Sanitär
Heizung
Service

Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73

alltech_Bautafel_100x70.indd   1 09.03.16   17:39
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Sanitär
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alltech_Bautafel_100x70.indd   1 09.03.16   17:39

Wir organisieren Ihren gesamten Badumbau.

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60
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 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger
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 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17
4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch

 Reinhard Ott AG
www.ottag.ch

Ihre Firma für:  Keramische Beläge
Natursteinarbeiten
Mosaikbeläge
Reparaturen
Silikonfugen

4132 Muttenz
Tel. 061 461 65 11

4144 Arlesheim
Tel. 061 702 11 60

www.ottag.ch
keramik@ottag.ch

Wir setzen auf Qualität in allen Bereichen!

4132 Muttenz
Tel. 061 461 65 11
4144 Arlesheim
Tel. 061 702 11 60
keramik@ottag.ch

Die Firma GT Bauservice GmbH mit 
Sitz i n M uttenz, 2 004 g egründet, 
mit sechs Mitarbeitern, ist ein jun-
ges, d ynamisches U nternehmen. 
Wir sind vorwiegend mit Renovati-
onen, Umbauten und Sanierungen 
beschäftigt, v or a llem m it d er Er -
neuerung von Bädern und Küchen 
in Ein- und Mehrfamilienhäusern.
Wenn S ie e ine W and a bbrechen, 
den Dachstock isolieren, das Bade-
zimmer oder die Küche renovieren, 
eine Gar tenmauer b auen, ei ne 
Wand durchbohren, einen Wasser-
schaden b eheben o der e inen 
Schacht versetzen möchten: Unse-
re H andwerker er ledigen a lle A r-
beiten rund um das Thema Bauen 

mit gr össter S orgfalt, Z uverlässig-
keit und Fachkompetenz. Wir t ref-
fen die nötigen Vorkehrungen, da-
mit d ie B ewohnbarkeit ei ner L ie-
genschaft oder e ines G eschäfts 
unterbruchfrei gewährleistet ist.
Sie haben nur einen Ansprechpart-
ner f ür d ie M aurer-, G ipser- u nd 
Plattenarbeiten.

Wir möchten allen Kunden, die uns 
immer wi eder b erücksichtigen, 
herzlich danken.

GT Bauservice GmbH
Bernhard Jäggi-Strasse 17
CH-4132 Muttenz
Tel. +41 61 312 21 60

GT Bauservice GmbH
Ihr Baupartner in der Region

s‘Kaffi am Kirchplatzffi am Kirchplatz

Più

Più s’Kaffi am Kirchplatz 
Kirchplatz 14, CH-4132 Muttenz

Tel. 061 462 28 28 
kontakt@piu-kaffi.ch 

www.piu-kaffi.ch

Kaffi · Konditorei · Event · Apéro
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Zahnprothesen 
Service (auch Notfälle)

D. Semeraro • Hauptstrasse 56 • 4127 Birsfelden

Telefon 079 / 415 85 60
Tram Nr. 3 / Haltestelle: Schulstrasse

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kopfschmerz-Migräne-Kurs 
Samstag: 10.6.2017 von 9 – 17 Uhr 
 

 061 461 68 10        ∞bodyfeet-muttenz.ch  

 Fachschule für Massage und 
manuelle Therapie 
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Kopfschmerz-Migräne-Kurs 
Samstag: 10.6.2017 von 9 – 17 Uhr 
 

 061 461 68 10        ∞bodyfeet-muttenz.ch  

 Fachschule für Massage und 
manuelle Therapie 
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KANDINSKYMALEVICHUND REVOLUTIONÄRES
PORZELLAN

UND REVOLUTIONÄRES

PORZELLAN
KANDINSKY
KANDINSKY

UND REVOLUTIONÄRES

PORZELLAN

Spielzeug Welten
Museum Basel

Museum, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr
Ristorante La Sosta und Boutique, täglich von 9.30 bis 18 Uhr
Steinenvorstadt 1, CH-4051 Basel | www.swmb.museum

Kunst und weisses Gold russischer Meister von 1917 bis 1927
Sonderausstellung, 22. April 2017 – 8. Oktober 2017

K
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Liebhaber-Wohnung
Im Dorfkern von Muttenz vermieten wir in renoviertem
Bauernhaus eine Liebhaberwohnung an ruhiger Lage mit 
Blick ins Grüne.
Die 31/2-Zimmer-Dachwohnung mit Galerie (119 m2) 
befindet sich im 2. OG auf verschiedenen Ebenen. 
Sie verfügt über 2 Nasszonen sowie eigene WM/Tumbler. 
Die Wohnung  ist für max. zwei Personen (NR) geeignet. 
Ein Sitzplatz im angrenzenden Baumgarten steht zur 
gemeinsamen Benutzung zur Verfügung.
Mietbeginn ab 1. September 2017 oder nach Vereinbarung.
Mietpreis Fr. 2020.– + Fr. 180.– NK.
Anfragen unter Tel. 061 463 93 63
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Ihr direkter Draht zum Inserat: Tel. 061 645 10 00, inserate@muttenzeranzeiger.ch
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag. Kirche: 10.00 Verbi-Divini- 
Minister Lukas Michel. Kollekte: Stif-
tung Frauenhaus beider Basel.
Wochenveranstaltungen: Montag 
(1. Mai). 17.30 Kirche: Zeit der Stille. – 
Mittwoch. 9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf-
mit, Seniorenmorgen. 12.00 Feldreben: 
Mittagsclub. 14.00 Feldreben: Kinder-
nachmittag – Waldnachmittag. 14.30 
Feldreben: Treffpunkt Oase. 19.15 
Pfarrhaus Dorf: Gespräch mit der Bibel. 
– Donnerstag. 9.15 Feldreben: Eltern-
Kindertreff. 11.30 Kirche: Zeit der Stil-
le. 12.00 Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub. 
– Freitag. 17.00 Feldreben: Gschichte-
Chischte. 17.00 Feldreben: Fiire mit de 
Chliine. 19.30 Kirche: Wochenaus-
klang – Sonderkonzert mit dem Vokal-
ensemble Thélème.
Altersheim-Gottesdienste, Freitag, 
5. Mai. APH Zum Park: 15.30 Sozial-
diakonin Cornelia Fischer. – APH Käp-
peli: 16.30 Sozialdiakonin Cornelia 
 Fischer.

Kirchenzettel

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 17.00 bis 17.45 Beichtgelegen-
heit in der Kirche. 18.00 Eucharistiefeier 
mit Predigt. – Sonntag. 9.30 bis 10.00 
Beichtgelegenheit in der Kirche. 10.15 
Eucharistiefeier mit Predigt, Chor Inspi-
ratione, Leitung: Monika Vainio. 10.15 
Chinderträff «Glasperle» im Stillen 
Raum der Kirche. 18.00 Santa Messa. – 
Kollekte für den Sozialfonds der Pfarrei 
Muttenz, Weihnachten für andere. – 
Montag (1. Mai). 17.15 Rosenkranz-
gebet. – Dienstag bis Freitag jeweils 7.30 
Laudes und 18.00 Vesper. – Dienstag. 
19.15 Mai-Andacht. – Mittwoch. 19.00 
Pfarreirat, Sitzung. – Donnerstag. 9.15 
Eucharistiefeier. – Freitag. 8.45 Rosen-
kranzgebet. 9.15 Eucharistiefeier.
Mitteilungen. Naturprodukte-Verkauf 
am Samstag und Sonntag, 29. und 
30. April, vor und nach den Gottesdiens-
ten. – Frühlingsfahrt der Senior/innen am 
Dienstag, 9. Mai, an den Sempachersee 
zur Vogelwarte Sempach. Anschliessend 
Fahrt zur Schlachtkapelle, um einen kur-
zen Augenblick in der Geschichte der 

Habs burger zu verweilen. Abfahrt: 
13 Uhr, röm.-kath. Kirche Muttenz. Kos-
ten: CHF 60.– inkl. Carfahrt, Zvieri, Mi-
neralwasser und Trinkgeld (Chauffeur), 
übrige Getränke auf eigene Rechnung. 
Anmeldung bis Freitag, 5. Mai, an das 
Pfarramt, Sekretariat, Tel. 061 465 90 20, 
oder einwerfen. Handzettel liegen in der 
Kirche auf. – Sich am Muttertag mit ei-
nem reichhaltigen Brunch verwöhnen 
lassen … Das Leitungsteam der Jubla ver-
wöhnt Sie gerne am Sonntag, 14. Mai, 
mit einem abwechslungsreichen, reich-
haltigen Brunch-Buffet. Verschiedene 
Brote, frisch zubereitete Speisen, Kaltes 
und Warmes.
Ab 9 Uhr bis 13 Uhr können Sie sich so 
oft bedienen, wie Sie möchten. Für jedes 
Kind kostet es CHF 5.– und für jede er-
wachsene Person CHF 20.–. Der Rein-
gewinn des Muttertags-Brunchs kommt 
den Kindern im Sommerlager zugute. Die 
Jubla dankt Ihnen herzlich für Ihre Unter-
stützung! Kommen Sie zahlreich an den 
Brunch, denn alle, die Sie verwöhnen wol-
len, freuen sich auf Sie! Ihre Anmeldung

richten Sie bitte bis am 8. Mai an das 
röm.-kath. Pfarramt, Jubla Muttenz, 
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz oder per 
Mail an jublamuttenz@bluewin.ch.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
Samstag. 14.00 Jungschar. – Sonntag. 
10.00 Gottesdienst, Heaven Up (für 
Teens), KiGo (für Kids). – Dienstag. 
14.00 Strickkränzli. – Mittwoch. 9.30 
Zappelnäscht (Eltern-Kind-Gruppe). 
14.30 Quiltgruppe. – Donnerstag. 
13.30 Seniorenausflug. 19.30 Quilt-
gruppe im Sunnehuus (Pestalozzistras-
se 8).

Chrischona-Gemeinde 
 Muttenz
Freitag. 19.30 träff.jugend. – Samstag. 
8.30 Gemeindegebet. – Sonntag. 10.00 
Gottesdienst, Follow me, Kidstreff, 
Kinderhüte. – Mittwoch. 19.30 LiFe-
Seminar, Restaurant Zum Park, Prat-
teln. – Donnerstag. 15.00 Bibelstunde.

Dankbar zeigt sich die 
Muttenzer Patengemeinde 
Meschendorf, die letzten 
Winter enorme Minus- 
grade ertragen musste.

Positive Entwicklung 
in der Patengemeinde

Von Philipp Herzog*

Der vergangene Winter in Rumäni-
en ist wohl einer der schlimmsten 
in den letzten 30 Jahren gewesen, 
denn die Leute berichteten von mi-
nus 20 bis 28 Grad Celsius – und 
das über mehrere Wochen. In dieser 
Zeit sei kaum ein Mensch im Dorf 
aus dem Haus gegangen, man hat 
einen Raum geheizt und alle haben 
darin gewohnt, teilweise mit den 
Tieren zusammen. Noch vor ein 
paar Jahren hätte dies verheerende 
Auswirkungen auf die Menschen 
gehabt. Sie hätten mangels Holz 
und Nahrungsmitteln gefroren, 
wären krank geworden und hätten 
an Hunger gelitten.

Inzwischen scheinen sie sich 
aber so stabilisiert zu haben, dass 
ihnen diese Temperaturen nicht 
mehr so viel anhaben konnten und 
sie im April nicht ausgehungert und 
lethargisch wirkten. Die meisten 
konnten im letzten Herbst erstmals 
genügend Reserven an Lebens-
mitteln und Holz für den Winter 
anlegen, eine wirklich positive 
 Entwicklung. Unsere jahrelange 
Unterstützung scheint Früchte ge-
tragen zu haben! 

und das Dach repariert, das hat uns 
in diesem Winter geholfen.» Die 
Meschendorfer sind dankbar für 
den Paten-Batzen respektive für 
das Geld aus dem Spenden-Fonds 
für diejenigen, welche keine Paten 
haben. 

Die vier Fonds der Aktion Pro 
Meschendorf (Kranken, Bus-
Abonnement, Schulfonds für Ju-
gendliche, welche weiter in die 
Schule gehen, und Härte-Fonds) 
haben zu dieser positiven Entwick-
lung beigetragen. 

 *für die Aktion Pro Meschendorf

www.meschendorf.ch

Die Kinder gehen regelmässig 
zur Schule, zehn Jugendliche be-
suchen sogar eine weitergehende 
Schule oder studieren. Immerhin 
25 Personen haben eine Anstellung. 
Der Muttenzer Microferm hat sie-
ben Familien ein Einkommen er-
möglicht. Vor fünf Jahren waren es 
noch zehn Personen. Die klagenden 
Stimmen sind weniger geworden. 
Geklagt wurde vor allem über den 
furchtbaren Winter, aber es waren 
auch viele positive Aussagen dabei 
wie: «Zum Glück hatten wir im 
letzten Jahr viel gearbeitet und 
Vorräte angehäuft» oder «Wir ha-
ben mit Ihrem Geld Ziegel gekauft 

Einen harten Winter haben die Bewohner von Meschendorf dank der 
Hilfe aus Muttenz überstehen können. Foto Philipp Herzog

Pro Meschendorf Ausstellung

Abraham und Sara – 
wunderbare  Verheissung
MA. Edith von Allmen hat auch die-
ses Jahr wieder eine einfühlsame 
Ausstellung in der röm.-kath. Kir-
che Muttenz gestaltet. Sie lädt ein, 
sich von der Geschichte von Abra-
ham und Sara, dargestellt in Szenen 
mit Schwarzenberger Figuren, be-
rühren zu lassen.

Ausstellung
Ort:  Röm.-kath. Kirche, Tramstras-
se 57, Muttenz.
Eröffnung: Sonntag, 30. April, 
10.15 Uhr, während des Gottes-
dienstes, anschliessend Apéro.
Dauer: Sonntag, 30. April, bis 
Sonntag, 11. Juni.
Öffnungszeit: täglich 8 bis 18 Uhr.

Edith von Allmen
Tel. 061 461 40 08, Mail evona@web.de

In Edith von Allmens Ausstellung 
erzählen Schwarzenberger Figuren 
ihre Geschichten. Foto zVg
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1. Tag Basel
Individuelle Anreise nach Basel. Ein-

schiffung ab 16.00 Uhr. Um 17.00

Uhr heisst es «Leinen los!».

2. Tag Kehl
Stadtrundfahrt/-gang* durch

Strassburg. Am Mittag geht die Fahrt

weiter nach Königswinter.

3. Tag Königswinter
Die MS Thurgau Silence passiert

erstmals die bekannte Loreley-Stre-

cke. Nach der Ankunft in 

Königswinter und dem Mittagessen

folgt der Ausflug* zum Drachenfels. 

4. Tag Dordrecht – Rotterdam
Der Vormittagsausflug* führt Sie zu

den berühmten Windmühlen von

Kinderdijk. Stadtrundfahrt* am

Nachmittag durch Rotterdam.

5. Tag Amsterdam
Ausflug* zur Insel Marken mit Be-

such einer Käserei.

6. Tag Duisburg–Düsseldorf
Am Nachmittag Ausflug* ab Duis-

burg zum Zollverein. 

7. Tag Rüdesheim
Schifffahrt entlang dem «Romanti-

Profitieren Sie: gleich zwei Flussreisen ab Basel für unsere Leserinnen und Leser

Ende Oktober nach Amsterdam und 
im Advent nach Frankfurt

Leserreisen in Zusammenarbeit mit FROSSARD REISEN

Wir schenken Ihnen auf beiden Reisen das Ausflugspaket.

Superieur-Kabine Angenehme Ambiance an Bord – auch einen Fitnessraum gibt es.

Liebe Leserinnen und Leser
Zusammen mit Frossard Reisen kön-
nen wir Ihnen gleich zwei Flussreise of-
ferieren. Die eine führt nach Holland
und war für diesen Frühling rasch aus-
gebucht. Die zweite bringt Sie vor
Weihnachten nach Frankfurt. Sie sind

auf die Bewohnerinnen und Bewohner
unserer Region zugeschnitten. Auf der
komfortablen MS Thur gau Silence kön-
nen wir Ihnen grosszügige Superieur
Kabinen anbieten, die über Hotelbet-
ten und französische Bal kone verfü-
gen. Profitieren Sie von dieser auch

vom Preis her sehr attraktiven Gele-
genheit, ab Basel und wieder zurück zu
fahren. Der Verlag übernimmt für Sie,
liebe Leserinnen und Leser, jeweils
das Ausflugspaket mit acht Ausflügen
im Gesamtwert von CHF 270.— für die
Hollandreise und CHF 95.– für die Ad-

ventsreise nach Frankfurt. 

Buchung bei:
Frossard Reisen, Sattelgasse 4,
4051 Basel – Tel. 061 264 55 88.
Oder direkt online unter:
www.frossard-reisen.ch

Abwechslungsreiche Rheinfahrt – 9 Tage, 24. Oktober bis 1. November 2017
Basel – Rotterdam – Amsterdam – Basel Mit der  New Castle

Jazz Band

1. Tag Basel
Individuelle Anreise nach Basel. Ein-

schiffung ab 16.00 Uhr. Um 17.00

Uhr heisst es «Leinen los!».

2. Tag Kehl
Stadtrundfahrt/-gang* durch

Strassburg. Am Mittag geht die Fahrt

weiter nach Königswinter.

3. Tag Königswinter
Die MS Thurgau Silence passiert

erstmals die bekannte Loreley-Stre-

cke. Nach der Ankunft in 

Königswinter und dem Mittagessen

folgt der Ausflug* zum Drachenfels. 

4. Tag Dordrecht – Rotterdam
Der Vormittagsausflug* führt Sie zu

den berühmten Windmühlen von

Kinderdijk. Stadtrundfahrt* am

Nachmittag durch Rotterdam.

5. Tag Amsterdam
Ausflug* zur Insel Marken mit Be-

such einer Käserei.

6. Tag Duisburg–Düsseldorf
Am Nachmittag Ausflug* ab Duis-

burg zum Zollverein. 

7. Tag Rüdesheim
Schifffahrt entlang dem «Romanti-

Profitieren Sie: gleich zwei Flussreisen ab Basel für unsere Leserinnen und Leser

Ende Oktober nach Amsterdam und 
im Advent nach Frankfurt

Leserreisen in Zusammenarbeit mit FROSSARD REISEN

Wir schenken Ihnen auf beiden Reisen das Ausflugspaket.

Superieur-Kabine Angenehme Ambiance an Bord – auch einen Fitnessraum gibt es.

Liebe Leserinnen und Leser
Zusammen mit Frossard Reisen kön-
nen wir Ihnen gleich zwei Flussreise of-
ferieren. Die eine führt nach Holland
und war für diesen Frühling rasch aus-
gebucht. Die zweite bringt Sie vor
Weihnachten nach Frankfurt. Sie sind

auf die Bewohnerinnen und Bewohner
unserer Region zugeschnitten. Auf der
komfortablen MS Thur gau Silence kön-
nen wir Ihnen grosszügige Superieur
Kabinen anbieten, die über Hotelbet-
ten und französische Bal kone verfü-
gen. Profitieren Sie von dieser auch

vom Preis her sehr attraktiven Gele-
genheit, ab Basel und wieder zurück zu
fahren. Der Verlag übernimmt für Sie,
liebe Leserinnen und Leser, jeweils
das Ausflugspaket mit acht Ausflügen
im Gesamtwert von CHF 270.— für die
Hollandreise und CHF 95.– für die Ad-

ventsreise nach Frankfurt. 

Buchung bei:
Frossard Reisen, Sattelgasse 4,
4051 Basel – Tel. 061 264 55 88.
Oder direkt online unter:
www.frossard-reisen.ch

Abwechslungsreiche Rheinfahrt – 9 Tage, 24. Oktober bis 1. November 2017
Basel – Rotterdam – Amsterdam – Basel Mit der  New Castle

Jazz Band



Unsere Leistungen
■ Kreuzfahrt in gebuchter 

Kategorie
■ Vollpension an Bord
■ Alle Schleusen- und Hafen-

gebühren
■ Schweizer Bordreiseleitung 
■ Audio-Set bei allen 

Ausflügen
■ Ausflugspaket im Wert von

CHF 270.–.

Nicht inbegriffen:
An-/Rückreise zum/vom Schiff, Ver-

sicherungen, Getränke, Trinkgelder

(Empfehlung € 5–7 p.P./Tag), Treib-

stoffzuschläge vorbehalten, Auftrags-

pauschale Fr. 30.— pro Auftrag

Buchung und nähere Informationen bei 

FROSSARD REISEN
Sattelgasse 4, 4051 Basel – Tel. 061 264 55 88
Online buchen: www.frossard-reisen.ch

Buchung/Informationen – Tel. 061 264 55 88 und www.frossard-reisen.ch

1. Tag  Basel
Individuelle Anreise nach Basel. Ein-

schiffung ab 15.00 Uhr. Ablegen um

16.00.

2. Tag Speyer
Nachmittags Ausflug nach Heidel-

berg*. Die zwischen Fluss und Bergen

liegende Altstadt inspirierte bereits

Dichter und Maler der Romantik.

3. Tag     Frankfurt
Morgendliche geruhsame Schifffahrt

auf Rhein und Main nach Frankfurt.

Die verschiedenen Facetten der

Mainmetropole Frankfurt lernen Sie

am Nachmittag während eines

Stadtrundgangs* kennen. 

4. Tag     Baden–Baden
Ankunft in Plittersdorf und Ausflug*

nach Baden-Baden. Rückfahrt nach

Gambsheim, wo das Schiff die Aus-

flugsteilnehmer erwartet. Start zur

letzten Reiseetappe nach Basel.

5. Tag   Basel
Ausschiffung nach dem Frühstück

und individuelle Heimreise.

Entspannende Adventsfahrt auf Rhein und Main – 5 Tage, 17. bis 21. Dezember 2017
Basel – Speyer – Frankfurt – Basel

schen Rhein» mit Weinbergen, trutzi-

gen Burgen und der sagenumwobe-

nen Loreley. Weinprobe* auf dem

Schiff, durchgeführt vom Weingut

Breuer. 

8. Tag Baden-Baden
Nach der Ankunft in Plittersdorf Bus-

ausflug* nach Baden-Baden. Rund-

gang durch die elegante Bäder- und

Kunststadt. 

9. Tag  Basel
Ausschiffung nach dem Frühstück

und individuelle Heimreise.

Preise Holland-Reise 
pro Person in CHF

2-Bettkabine Mitteldeck Superieur, 

franz. Balkon 1090.— 

2-Bettkabine Oberdeck Superieur, 

franz. Balkon 1290.— 

Zuschlag Alleinbenutzung 

Superieur 0590.—

Annullations-/

Rückreiseversicherung

(fakultativ)   056.—

Programmänderungen 

vorbehalten   |   Reederei/Part-

nerfirma: River Advice

* Das Ausflugspaket 
(8 Ausflüge) im Wert von 
CHF 270.– wird vom Verlag
übernommen.

Amsterdam

Mit den New Harlem

Ramblers

Preise Aventsreise
pro Person in CHF

2-Bettkabine Mitteldeck Superieur, 

franz. Balkon 490.—

2-Bettkabine Oberdeck Superieur, 

franz. Balkon 540.—

Zuschlag Alleinbenutzung 

Superieur 240.—

Annullations-/

Rückreiseversicherung

(fakultativ)   49.—

Programmänderungen 

vorbehalten   |   Reederei/Part-

nerfirma: River Advice

Zweimal Frankfurt – rechts der «Römer»

 

Unsere Leistungen
■ Kreuzfahrt in gebuchter 

Kategorie

■ Vollpension an Bord 

(Abendessen Anreisetag bis 

Frühstück Abreisetag)

■ Alle Schleusen- und Hafen-

gebühren

■ Audio-Sets bei den Ausflügen

■ Schweizer Bordreiseleitung

■ Ausflugspaket im Wert von

CHF 95.–.

Nicht inbegriffen:
An-/Rückreise zum/vom Schiff, Ver-

sicherungen, Getränke, Trinkgelder

(Empfehlung € 5–7 p.P./Tag), Treib-

stoffzuschläge vorbehalten, Auftrags-

pauschale Fr. 30.— pro Auftrag.

* Das Ausflugspaket im Wert
von CHF 95.– wird vom 
Verlag übernommen.



Vereine
CEVI Jungschar Muttenz. Jeden zweiten 
Samstagnachmittag abwechslungsreiche und 
auch besinnliche Programme für Buben und 
Mädchen von 7 bis 14 Jahren. cevi.muttenz@
gmail.com / www.cevi.ch/muttenz

Familiengarten-Verein Muttenz. Interes-
senten für Aktiv- (Übernahme eines Gartens  
im Areal Hardacker) und Passivmitgliedschaft 
melden sich beim Präsidenten:  
Hans Zimmermann, St. Jakobstrasse 2, 4132 
Muttenz, Tel. 061 461 46 82.

Frauenchor Muttenz. Gesangsstunde Mitt-
woch, 19.45 bis 21.45 Uhr an der Hofacker-
strasse 14 in Muttenz. Neue Sängerinnen sind 
herzlich willkommen! Auskunft erteilt Christi-
ne Stöcklin,  Tel. 061 461 66 65.

Frauensportverein SVKT. Eine Gymnastik-
gruppe 17.45–19 Uhr, eine Fitnessgruppe 
20.15–21.45 Uhr, Dienstag, neue Turnhalle 
Hinterzweien. – Morgengymnastik 60plus: 
Mittwoch, 9–10 Uhr, katholisches Pfarreiheim. 
Auskunft erteilt die Präsidentin: Antonia Noij, 
Chrischonastr. 12, Tel. 061 461 73 93. – Kin-
der-Turnen (SVKT) siehe unter Kinderturnen. 
– Tandem-Turnen (Fitness für Mütter / Turnen 
für Kinder) Donnerstag 9–10 Uhr, Turnhallen 
Hinter zweien. Auskunft erteilt Denise Brück-
ner, Tel. 061 462 02 59. – Mutter- und Kind-
Turnen (SVKT): Dienstag-, Mittwoch-, Don-
nerstag- und Freitagvormittag. Auskunft erteilt 
Maja Schaffner, Tel. 061 462 03 41.

Frauenturnverein Muttenz-Freidorf.  
Mittwoch, Turnhalle Hinterzweien: 19–20.15 
Uhr Indiaca, 19–20 Uhr Gymnastik Seniorin-
nen, 20.15–21.45 Uhr Fitness/Aerobic für jedes 
Alter. Präsidentin: Esther Hofer, Tel. 061 461 
92 74.

Frauenverein Muttenz. Brockenstube geöff-
net Mittwoch 14–19 Uhr, Brühlweg 3. Erlös 
zugunsten Bedürftiger und gemeinnütziger 
Zwecke. Tel. 061 462 02 10.  Gratisabholdienst. 
– Mütter-, Väter- und Erziehungsberatung: 
 Telefonische Beratung Montag, Dienstag, Don-
nerstag 8.30–10 Uhr, persönliche Beratung mit 
Voranmeldung Montag, Dienstag, Donnerstag 
10–12.30 Uhr, Montag und Dienstag 13.30–
17.30 Uhr, Tel. 061 462 02 02,  Adresse: Brühl-
weg 3,  E-Mail: muetterberatung@frauenverein 
-muttenz.ch – Bibliothek zum Chutz: Brühlweg 
3, Freihandbibliothek für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Öffnungszeiten: Montag 
14.30–18.30 Uhr, Dienstag 9–12 Uhr, Mitt-
woch 14–20 Uhr, Donnerstag 14.30–18.30 
Uhr, Freitag 14.30–18.30 Uhr, Samstag 9–12 
Uhr. Budgetberatung: Telefonische Auskunft 
und Anmeldung: 061 462 02 20.
Homepage: www.frauenverein-muttenz.ch

Gesellschaft pro Wartenberg. Jeden ersten 
Donnerstag im Monat Hock in Reize’s Wein-
stube im Rössli Muttenz. Jeden Monat findet 
eine Wanderung statt. Info und Anmeldung: 
Peter Betz, Tel. 061 461 04 15.

Gymnastikgruppe Muttenz. Gymnastik-
stunde für Frauen ab 50, Mittwoch, 20.15–
21.30, Turnhalle Donnerbaum. Auskunft 
durch die Präsidentin, Frau Meta Diem, Tel. 061 
461 66 37. www.gymnastic-muttenz.ch

Gym Rhythmik. Aerobic-Low-Impact: Grün-
den-Turnhalle. Dienstag, 20 bis 21 Uhr. 
 Auskunft durch Monika Giacchetto, Telefon 
061 461 80 60.

Hundesport Muttenz. Internet: www.hunde
sport-muttenz.ch; wöchentliche Trainings 
März bis November: Dienstag, 19–20 Uhr 
Rally-Obedience, Auskunft: Andrea Wüest, 
 andreawueest@hotmail.com, 079 464 81 36; 
Mittwoch, 18.30–20.30 Uhr Begleithundetrai-
ning, Auskunft: Andrea Baumgartner, begleit 
hunde@hundesport-muttenz.ch, 079 506 22 
80; Donnerstag, 18.30–20 und 20–21.30 Uhr 
Agility, Auskunft: Marion Dürig, 076 513 30 
64; Samstag 9.30–11 Uhr Agility Aufbaukurs, 
Auskunft: Paula von  Boletzky, 076 512 51 02. 
Jährlich werden 1–2 Erziehungskurse à sieben 
Lektionen jeweils montagabends durch-
geführt, Auskunft: Andrea Baumgartner, 
begleithunde@ hundesport-muttenz.ch, 079 
506 22 80.

Jodlerklub Muttenz. Gesangsstunde Don-
nerstag, 20 Uhr, Aula Gründenschulhaus. Neue 
Sänger sind jederzeit herzlich willkommen. 
Tel. Präsident: 061 311 51 50. Tel. Dirigentin: 
061 461 22 03.

Jugendmusik Muttenz. Musikproben Korps 
jeweils am Montag von 19.00–20.30 Uhr im 
kath. Pfarrheim, Tramstr. 53, 4132 Muttenz. 

Erste Ensembles in Absprache mit den Musik-
lehrern der AMS. Interessierte Kinder und Ju-
gendliche sind jederzeit herzlich willkommen. 
Nähere Infos erteilt gerne Präsidentin Nicole 
Brunner, 078 613 20 21, praesident@jugend 
musikmuttenz.ch oder über www.jugendmusik 
muttenz.ch

Jungwacht & Blauring Muttenz. Gruppen-
stunden, Scharanlässe, Sommerlager, Pfingst-
lager usw. für Kinder von 7–15 Jahren. Weitere 
Auskunft bekommen Sie bei Luca Zagarella 
(079 695 38 55) | per Mail unter jublamuttenz@
bluewin.ch | auf www.jubla-muttenz.ch | Grup-
penstunden finden jeden Samstag (ausgeschlos-
sen Ferien) von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Brunnen bei der röm.-kath. 
Kirche.

Kantorei St. Arbogast. Chorprobe montags 
von 19.45 bis 22 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Feldreben. Präsidentin: Susanne Weber. Aus-
künfte gibt Ihnen gerne: Elisabeth Rudin, 
Telefon 061 461 14 19.

Katholische Frauengemeinschaft. Aus-
kunft und Jahresprogramm unserer Aktivitä-
ten, Kurse, Besichtigungen, Vorträge sind er-
hältlich bei der Präsidentin Manuela Allegra, 
Höhlebachweg 34, Tel. 061 401 52 65.

Kinderturnen (SVKT). Turnen für Kinder-
gartenkinder: Montag 16.30–17.30 Uhr Turn-
halle Breite; Dienstag 15.30–16.30 Uhr Turn-
halle Hinterzweien (Sekundar); Donnerstag 
16–17 / 17–18 Uhr Turnhalle Gründen. Aus-
kunft: Monika Lindenmann Tel. 061 461 07 
69, modi.lindenmann@bluewin.ch

KTV Muttenz. Gymnastik und Spiel: 19 
bis 20.15 Uhr, Fitness und Spiel: 20.15–21.45 
Uhr, jeden Donnerstag in der Donnerbaum-
Turnhalle. Präsident Sepp Blättler, Telefon  
061 461 18 62. www.ktvmuttenz.ch

Ludothekenverein Mikado. Öffnungszeiten 
der Ludothek an der Hauptstrasse 38 in 4132 
Muttenz: Dienstag 9–11 Uhr, Mittwoch 16–
19 Uhr,  Freitag 15–17 Uhr, Samstag 10–12 Uhr. 
Tel. 061 461 59 88, info@ludothekmikado.ch, 
www.ludothekmikado.ch

Männerchor Pratteln-Augst-Muttenz. Die 
ideale Chorgemeinschaft für aufgestellte und 
Kameradschaft liebende Männer jeden Alters. 
Gesangstunden jeden Donnerstag, 20 Uhr. Ge-
rade Monate Hofackerstrasse 14 in Muttenz, 
ungerade Monate im Gemeindehaus in Augst. 
Während der Schulferien finden keine Gesang-
stunden statt. Unverbindliches Schnuppern für 
Gesangfreudige, auch für Anfänger, jederzeit 
möglich. Dirigentin Barbara Hahn.
Kontaktpersonen: 
Romeo Hängärtner,  Muttenz, Tel. 061 461 65 76.
Walter Schürch, Pratteln, Tel. 061 821 34 67. 
Jürg Aebi, Giebenach (für Augst), Tel. 061 811 
48 15.

Museen Muttenz. Ortsmuseum mit Karl-
Jauslin-Sammlung: Schulstrasse 15, beim Feu-
erwehrmagazin. Geöffnet am letzten Sonntag 
des Monats, ausser in den Monaten Juli und 
Dezember, 14 bis 17 Uhr. Bauernhausmuseum: 
Oberdorf 4, bei der Kirche St. Arbogast. Geöff-
net am letzten Sonntag der Monate  April bis 
Oktober von 10–12 und 14–17 Uhr. Vermitt-
lung von Führungen für Gruppen, in beiden 
Museen auch ausserhalb der Öffnungszeiten: 
Erna Imark, Sekretariat, Mo, Mi und Fr von 
7.30 bis 11.00 Uhr, Telefon 061 466 62 71 oder 
E-Mail: museen@muttenz.bl.ch.

Musica Sacra Muttenz. Verein für Musik in 
der katholischen Kirche Muttenz. Der Vianney-
Chor probt regelmässig donnerstags von 20 bis 
22 Uhr. Die Männerschola «Oriscus» pflegt 
den Gregorianischen Gesang und probt nach 
Absprache. Ebenso probt nach Absprache die 
Frauenschola. Neue Sängerinnen und Sänger 
sind jederzeit herzlich willkommen. Nähere 
Auskunft geben Ihnen gerne Christoph Kauf-
mann, Musiker, Tel. 061 302 08 15, oder Erika 
Wehrle, Präsidentin, Telefon 061 461 90 80.

Musikverein Muttenz. Musikproben jeweils 
Montag, 20.15–22 Uhr, Mittenza Wartenberg-
saal. Neue Musikerinnen und Musiker sind 
herzlich willkommen. Nähere Auskünfte bei: 
 Präsident Christoph Gutknecht, Telefon  
061 461 97 22. www.mv-muttenz.ch

Naturschutzverein Muttenz. Unsere Ziele: 
Information; Schutz, Pflege und Verbesserung 
der natürlichen Lebensgrundlagen für Pflan-
zen, Tiere und Mensch; Sicherung der biologi-
schen Vielfalt in unserer Gemeinde. Engagieren 

auch Sie sich für die Erhaltung unserer Natur, 
treten Sie dem NVM bei, arbeiten Sie mit! An-
meldung / Infos unter Telefon 061 461 19 30, 
oder über www.naturschutzvereinmuttenz.ch

Oldithek Muttenz. Treffpunkt für alle ab 55: 
Informationen – Kaffee – Kontakte. Präsiden-
tin: Silvia Hunziker, Telefon 061 461 50 23. 
Homepage: www.oldithek.ch

Pfadi Herzberg Muttenz. Jeden Samstag  tolle 
Übungen. Auskunft erteilt: für die Wolfsstufe 
(bis 11 Jahre) und die Pfadis: Florian Eckert  
v / o Oups, Tel. 061 463 80 39. Für Pfadihaus-
reservationen melden bei Beat Nenninger, 
Tel. 061 461 26 03.

Rebbauverein Muttenz. Mit Sorgfalt und 
Liebe pflegen wir die Reben, aus denen die be-
kannten Muttenzer Weine gekeltert werden. 
Führungen im Rebberg und Degustationen auf 
Vereinbarung. Auch Interessenten an der Über-
nahme einer Parzelle wenden sich bitte an: 
 Wilfried Wehrli, Breitestrasse 76, 4132 Mut-
tenz, Telefon 061 461 47 25, wilfriedwehrli 
@bluewin.ch  
Homepage: www.rebbauverein-muttenz.ch

Robinsonverein Muttenz. Robinson-Spiel-
platz, Hardacker 6, 4132 Muttenz, Telefon 061 
461 72 00. Leitung: Tobias Meier, Präsident: 
Robert Stocker. Öffnungszeiten: Mittwoch 9 
bis 12 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, Freitag 13.30 
bis 18 Uhr, Samstag durchgehend 10 bis 18 Uhr.

Samariter-Verein Muttenz. Monatliche 
Veranstaltung, zu der die Mitglieder persönlich 
eingeladen werden. Interessenten wenden sich 
an Gabriela Hakios, Oberfeldstrasse 11a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 461 05 90. Auskunft und 
Anmeldung für Nothelfer- und  Samariterkurse: 
Silvano Goldoni, Birsfelderstrasse 91, 4132 
Muttenz, Tel. 061 461 26 69. s.goldoni@gmx.ch

Schachklub Muttenz. Spielabend jeden Don-
nerstag, 19.30 Uhr, im Musikzimmer des Kin-
dergartens Kornacker, Kornackerweg 9, Mut-
tenz. Neue Spielerinnen und Spieler sowie 
Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Kontakt adresse: André Vögtlin, Sevogelstrasse 
63, Muttenz, Telefon 061 463 24 20.

Schulverein Freie Oberstufenschule Mut-
tenz. Für Interessenten der Oberstufenschule 
(10. bis 12. Klasse) der Rudolf Steiner-Schulen 
Baselland liegen Informationsunterlagen be-
reit. Unser Sekretariat ist täglich geöffnet  
von 8–12 Uhr an der Gründenstrasse 95, 4132 
Muttenz, Tel. 061 463 97 60, Fax 061 463 97 61. 
E-Mail: info@fosmittelschule.ch

Schützengesellschaft Muttenz. Internet 
www.sgmuttenz.ch; Auskunft geben Präsi-
dent Kurt Meyer (076 561 77 27; kurtmeyer@
sunrise.ch) und Oberschützenmeister Stefan 
Portmann (079 215 75 37; sportmann@fam-
mail.ch). Jungschützenleiter ist Daniel Zeltner 
(079 757 80 09; zeltner.daniel@bluewin.ch)

Schwingklub Muttenz. Training jeweils am 
Donnerstag ab 18.30 Uhr im Breite-Schulhaus 
in Muttenz. Kontaktadresse: Präsidentin: Anita 
Biedert-Vogt, Dürrbergstrasse 37, 4132 Mut-
tenz, Tel. 061 461 25 11, biedert@gmx.ch oder 
Internet: www.schwingklubmuttenz.ch

Senioren Muttenz. Jass- und Spielnachmit-
tag jeden Donnerstag, um 14 Uhr im Restau-
rant Schänzli. Ausflüge und Geselliges.  
Präsidentin:  Linda Schätti, Im Sprung 20, 
4132 Muttenz, Telefon 061 461 07 15. 
www.senioren-muttenz.ch

Skiclub Muttenz. Div. Skiwochenenden, zwei 
Skilager, Velotour, Wanderwochenenden, Fahrt 
ins Grüne sowie weitere Anlässe während des 
Jahres. Auskunft bei Urs Weissen, Tel. 061 411 
50 09. www.skiclub-muttenz.ch

Sportverein Muttenz. Präsident: Manfred 
Wieland, Tel. 079 734 34 31. – Geschäfts stelle: 
Ursula Gubser, Tel. 061 311 57 78. – Postadres-
se: SV Muttenz, Postfach, 4132 Muttenz. Sämt-
liche Informationen rund um unseren Verein 
finden Sie unter www.svmuttenz.ch.

Tennisclub Muttenz. Präsident: Jürg Zum-
brunn, Tel. 079 467 16 63, Vereinsadresse: TC 
Muttenz, Postfach, 4132 Muttenz. Sämtliche 
Informationen rund um unseren Verein finden 
Sie auf www.tcmuttenz.ch. Neumitglieder und 
Junioren (eigene Tennisschule) herzlich will-
kommen.

theatergruppe rattenfänger. Freilichtspiele 
in Muttenz, in der Regel August bis September. 
Neuzugänge sind in allen Bereichen auf und 
hinter der Bühne willkommen. Jährlich im 
Herbst / Winter Neukonstitution im Hinblick 
auf die geplante Produktion. Auskünfte erteilen 
Erika Haegeli-Studer (Präsidentin), Telefon 
061 701 93 18, Danny Wehrmüller (künstleri-
scher Leiter), Telefon 061 461 33 20, E-Mail 
danny.wehrmueller@bluewin.ch 
www.theatergruppe-rattenfaenger.ch

Tischtennisclub Rio-Star Muttenz. Turn-
hallen Kriegacker. Spielleiter: Karl Rebmann, 
Tel. P. 061 821 37 90, Tel. G. 061 286 43 31. 
Präsident: Robert Danhieux, 061 411 33 73. 
Kassier: Jiashun Hu, Telefon 079 616 33 17. 
Training: Montag bis Freitag, 18–22 Uhr. 
 Meisterschaftsspiele: in der Regel am Samstag. 
Homepage: www.rio-star.ch

Trachtengruppe Muttenz. Volkstanz-
stunden jeden Donnerstag, 19.45 bis 22 Uhr im 
Grundkursraum Schulhaus Donnerbaum. Lei-
tung: Andrea Weber, Tel. 061 711 05 42. Kin-
dertanzgruppe, 2 bis 3 Altersstufen, jeden 
Montag, 17 bis 18.30 Uhr in der Aula Schul-
haus Sternenfeld Birsfelden. Leitung: Sabine 
Tschan, Tel. 061 311 35 80. Präsident: Samuel 
Benz, Tel. 061 461 30 54.

Turnverein Muttenz. Sportliche Aktivitäten 
für Kinder (ab Schulalter) und Erwachsene. Der 
Turnverein bietet Turnen, Fitness, Gymnastik 
und Tanz. Leichtathletik, Basketball, Hand-
ball, Unihockey und Volleyball. Schauen Sie 
unverbindlich in der Halle oder im Stadion he-
rein, fragen Sie die Leiterinnen und Leiter. Aus-
kunft gibt auch unsere Webseite www.tv 
muttenz.ch oder die jeweiligen Abteilungsver-
treter. Präsident: Karl Flubacher, praesident@
tvmuttenz.ch, 061 461 54 02.

Verein Aqua-Fit Muttenz. Nachhaltige Ge-
sundheitsförderung mittels Ganzkörpertrai-
ning im Tiefwasser im Hallenbad Muttenz. Info 
und Auskunft unter aqua-fit-muttenz@blue-
win.ch oder bei der Co-Präsidentin Marianne 
Burkhardt, Telefon 061 463 06 13.

Verein für Alterswohnen Muttenz. Verwal-
tung der Alterswohnungen: Tel. 061 461 00 03, 
info@verein-alterswohnen.ch, www.alterswoh-
nungen-muttenz.ch; Alters- und Pflegeheim 
Zum Park: Tel. 061 461 00 00, info@zumpark.
ch, www.zumpark.ch; Alters- und Pflegeheim 
Käppeli: Tel. 061 465 12 12, info@kaeppeli 
-muttenz.ch, www.kaeppeli-muttenz.ch.

Verein «Hope of life». Karitativ engagierter 
Verein zur Unterstützung von Mädchen in Süd-
indien. Hauptziel ist die Aufnahme von Mäd-
chen, das Ermöglichen von deren Schulbildung 
und neu Aufbau eines Ausbildungszentrums. 
Der Verein ist angewiesen auf Fördergelder, 
Spenden, Gönner und Mitglieder und die Mäd-
chen werden durch Patenschaften gefördert. 
Jeder Franken zählt und kommt an! Auskunft 
bei M. Scheiber, Präsidentin, 061 461 37 13 
oder über die Homepage: www.rkk-muttenz.
ch/hopeoflife

Verkehrsverein Muttenz. Unser Ziele sind, 
die alten Bräuche und Dorfgemeinschaften zu 
pflegen und die schönen Ruhebänkli zu unter-
halten. Jedermann ist herzlich willkommen. 
Auskunft erteilt gerne der Präsident Charles 
Keller, Postfach 505, 4132 Muttenz, Tel. 061 
461 58 54 / 079 346 89 76.
Homepage: www.vv-muttenz.ch

Vitaswiss Pratteln / Muttenz, Untersektion 
Muttenz. Unser Turnangebot: Funktionelle 
Gymnastik: Montag, 8.15 bis 9.15 Uhr, M111 
3 Birken Muttenz. Montag, 9.30 bis 10.30 Uhr, 
M111 3 Birken Muttenz. Montag, 18 bis 19 
Uhr, Turnhalle Hinterzweien. Soft-Gymnastik: 
Mittwoch, 9 bis 10 Uhr, Kindergarten Schaf-
acker Muttenz. Auskunft erteilt: Verena Gass, 
Tel. 061 461 30 12, verena.gass@bluewin.ch

Wasserfahrverein Muttenz. Internet: www.
wfvm.ch. Vereinslokal und Fahrübungen beim 
Clubhaus in der Schweizerhalle am Rhein. Prä-
sident: Alessandro Soricelli, Tel. 079 320 88 37.

Weinbauverein Muttenz. Professionelle und 
Hobby-Rebbauern sowie Freunde einheimi-
scher Weine. Zu den praktischen Lehrgängen 
werden die Mitglieder persönlich eingeladen. 
Führungen im Rebberg auf Vereinbarung. Inte-
ressenten (auch an der Übernahme einer Parzel-
le) wenden sich bitte an den Präsidenten: Felix 
Wehrle, Stettbrunnenweg 13, 4132 Muttenz, 
Telefon 061 461 90 80. Vermietung des Hallen-
hauses: Willi Ballmer, Tel. 061 461 15 57. 
Homepage: www.weinbauverein-muttenz.ch
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Telegramm

AS Timau – SV Muttenz  2:3 (2:2)
Rankhof. – 150 Zuschauer. –
SR Käppeli. – Tore: 6. Stöckli 0:1.
24. Boumaiza (Foulpenalty) 1:1.
44. Jenny (Foulpenalty) 1:2.
45+1. Boumaiza (Foulpenalty) 2:2. 
80. Stöckli 2:3.

Muttenz: Reist; Erhard, Zogg,
Tanner, Muelle; Dinkel, Haas, Jenny 
(66. Gassmann), Osmani (82. Min-
nig); Alessio, Stöckli (85. Domcic).

Bemerkungen: Muttenz ohne Bour-
geaud, Eggenberger, Moren, Schmid, 
Schüpbach und Uebersax, (alle ver-
letzt), Dervisi, Elshani, Vögtlin und 
Zivanovic (alle kein Aufgebot). – Ver-
warnungen: 24. Reist (Reklamieren), 
28. Jenny, 52. König, 57. Boumelaha, 
87. Minnig, 89. Haas (alle Foul),
91. Dinkel (Unsportlichkeit). 

Tischtennis NLA Damen

Rio-Star verpasst den 
Playoff-Final
MA. Es war zweimal sehr knapp, 
doch am Ende reichte es nicht. Am 
letzten Wochenende zogen die mit 
Tatana Svobodova, Rijana Zum-
brunnen und Janine Ebner angetre-
tenen Damen des TTC Rio-Star 
Muttenz im Playoff-Halbfinal ge-
gen Rapid Luzern den Kürzeren. 
Die Zentralschweizerinnen setzten 
sich sowohl am Samstag im Krieg-
acker als auch am Sonntag zu Hau-
se mit 6:4 durch und treffen im Final 
auf Neuhausen.

Während für die Muttenzer 
Frauen die Saison damit vorbei ist, 
kennen die Rio-Star-Herren nun 
ihren Gegner im Playoff-Halbfinal. 
Der TTC Kloten setzte sich gegen 
Lugano mit 5:5 (auswärts) und 6:4 
(zu Hause) durch und trifft nun auf 
die Baselbieter. Für Elia Schmid 
dürften es spezielle Duelle werden: 
Der junge Rio-Star-Leistungsträ-
ger wechselt auf kommende Saison 
hin zu den Zürchern.

Die Halbfinals finden am Wo-
chenende vom 6. und 7. Mai statt. 
Die genauen Anspielzeiten standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest.

Der SV Muttenz zeigte in der Aus-
wärtspartie gegen die AS Timau 
eine starke erste Halbzeit. Nach 
dem Seitenwechsel drehte der Favo-
rit aber auf und diktierte das Ge-
schehen deutlich. Der Muttenzer 
Keeper Valentino Reist machte je-
doch mit seinen hervorragenden 
Interventionen beste Einschuss-
möglichkeiten der Gastgeber zu-
nichte. Aber nicht nur das, denn er 
leitete in der 80. Minute nach einem 
abgefangenen Eckball mit einem 
präzisen weiten Abkick auch den 
entscheidenden dritten Treffer für 
seine Mannschaft ein. Der aus der 
eigenen Platzhälfte losgesprintete 
Diego Stöckli überlief die über-
raschte, schlecht gestaffelte Basler 
Abwehr und überwand den eben-
falls keine gute Figur machende 

Überraschender «Dreier» beim Favoriten
Schlussmann Dominik Palesko 
(80.). 

Drei Foulpenaltys
Die Gäste starteten furios in die 
Begegnung und gingen bereits in 
der Anfangsphase in Führung. 
Nach einem weiten Einwurf, den 
Marc Tanner mit dem Kopf in die 
Mitte verlängerte, schoss Stöckli 
aus kurzer Distanz ein (6.). In der 
Folge verpassten die Baselbieter den 
Ausbau der Führung, weil Manuel 
Alessio allein vor Palesko am Ti-
mau-Goalie scheiterte. 

Die Einheimischen fanden über-
haupt nicht in die Partie, dennoch 
gelang ihnen nach einer zu ungestü-
men Aktion von Tanner gegen 
Mickaël Feghoul im Strafraum 
durch einen von Mehdi Boumaiza 
sicher verwandelten Foulpenalty 
entgegen dem Spielverlauf der Aus-
gleich. Dank eines ebenfalls souve-
rän verwandelten Foulelfmeters 
von Manuel Jenny gingen aller-

dings die Muttenzer erneut in Füh-
rung. Diese brachten sie jedoch 
ebenfalls nicht in die Pause, denn 
nach dem dritten verwandelten 
Strafstoss in der Nachspielzeit, wie-
derum durch Boumaiza, hiess es 
2:2. 

Bravouröser Reist
In der zweiten Halbzeit steigerten 
sich die technisch versierten Haus-
herren erheblich, und weil die Ba-
selbieter nicht mehr so kompakt 
und kompromisslos verteidigten 
wie zuvor, mussten sie den Gastge-
bern beste Torchancen zugestehen. 
Da jedoch die Basler im Abschluss 
versagten und Reist bravourös 
hielt, brachten die Muttenzer den 
knappen Vorsprung über die Zeit.

In der nächsten Runde tritt der 
SV Muttenz erneut gegen ein Spit-
zenteam an. Morgen Samstag, 29. 
April, trifft er um 18 Uhr zu Hause 
auf dem Margelacker auf den FC 
Langenthal. Ebenfalls am Samstag 

Der SV Muttenz gewinnt 
beim Tabellendritten
Timau mit 3:2 (2:2).

spielen die Veteranen des SV Mut-
tenz im Schweizer-Cup-Halbfinal 
gegen den FC Frauenfeld. Anpfiff 
auf dem Margelacker ist um 16 Uhr.

Rolf Mumenthaler für den SV Muttenz

Fussball 2. Liga inter

Evelyne Tschopp 
 bestätigt ihre Weltklasse

Die Baselbieter Rio-Olympionikin 
zeigte letzte Woche an der EM 2017 
in Polen einen super Wettkampf. Sie 
trat voll konzentriert und selbstbe-
wusst an und gab gleich den Tarif 
durch. Der erste Kampf gegen die 
Israelin Ariel Bezalel dauerte gera-
de mal 27 Sekunden und endete mit 
einem Vollpunkt für eine Würge-
technik am Boden. 

In der zweiten Runde stand ihr 
bereits eine renommierte Kämpfe-
rin, nämlich die Bronze-Medail-
len-Gewinnerin der WM 2015, 
gegenüber. Die Weissrussin Darya 
Skrypnik musste sich aber ebenfalls 
nach eineinhalb Minuten geschla-
gen geben. Tschopp gewann auch 
diesen Kampf mit Ippon für eine 
Festhalte-Technik am Boden. 

In der dritten Runde kam es wie-
der einmal zum Duell gegen die 
Kosovarin Majlinda Kelmendi, ih-
res Zeichens Olympia-Siegerin von 
Rio 2016. Dieser Kampf war jedoch 
nicht mehr zu vergleichen mit dem 

Die Muttenzerin muss sich 
an der EM in Warschau 
nur Majlinda Kelmendi 
 geschlagen geben und 
 gewinnt Bronze.

Von Brigitta Pflugshaupt*

Olympia-Fight vom letzten Jahr. 
Tschopp wehrte sich sehr geschickt 
gegen den berüchtigten Nacken-
griff von Kelmendi und forderte 
ihrer Gegnerin alles ab. Die Mut-
tenzerin konnte sogar mit einem 
Wazaari punkten, war also sehr 
nahe dran, die Sensation zu schaf-
fen. Kurz vor dem Ende der Kampf-
zeit konnte sich die Überfliegerin 
der Gewichtsklasse bis 52 Kilo-
gramm jedoch durchsetzen und 
erhielt für ihren Wurf-Angriff eine 
Ippon-Wertung. 

In der Hoffnungsrunde bekam 
es Tschopp mit der Rumänin Alex-
andra Florian zu tun. Die Schwei-
zerin punktete fleissig mit drei Wa-
zaari (in der neuen Regelung mit nur 
noch zwei Wertungen ergeben zwei 
Wazaari keinen Vollpunkt mehr). 
Nach der Hälfte der Kampfzeit war 
aber auch für die Rumänin das Tur-
nier beendet, denn Evelyne Tschopp 
gewann erneut vorzeitig mit Ippon.  

Damit hatte die ambitionierte 
Judoka das kleine Finale um die 
Bronze-Medaille erreicht. Ihre 
Gegnerin war niemand geringerer 
als Odette Giuffrida, die Italiene-
rin, die in Rio die Silber-Medaille 
geholt hatte. Die beiden Kontrahen-
tinnen schenkten sich nichts und 
keine der beiden konnte sich bis 
zum Ende der regulären Kampfzeit 
durchsetzen. Im Golden Score (die 
erste Wertung beendet den Kampf) 
gelang Evelyne Tschopp der ent-
scheidende Wurf. Mit einem Tai-
otoshi (Handwurf) konnte sie 
punkten und gewann damit in über-
zeugender Manier die Bronzeme-
daille. 

Einmal mehr konnte niemand 
anders als Majlinda Kelmendi die 
Schweizerin besiegen. Dieser ein-
drückliche Turnierauftritt lässt auf 
weitere grosse internationale Taten 
Evelyne Tschopps hoffen.

*Pressedienst JJJC Pratteln

EM-Bronze: Evelyne Tschopp
demonstrierte erneut, wieso sie 
zur Weltspitze gehört. Foto zVg

Judo

Muttenzer 
Anzeiger
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Wie gewohnt kompetent verstärkt 
durch U14-Kolleginnen, gewannen 
die U16-Juniorinnen auch das drit-
te Spiel der Rückrunde und stehen 
damit immer noch ungeschlagen 
da. Absehbarerweise waren die 
Gäste aus Liestal nicht die for-
derndsten Gegnerinnen. Die Mut-
tenzerinnen vermochten sich be-

Ungeschlagen an der Tabellenspitze
reits im ersten Viertel fulminant 
abzusetzen (18:8) und wurden im 
weiteren Verlauf der Partie noch 
punktestärker. Im Grunde war bei-
den Teams eine auffallende Kons-
tanz zu eigen – nur eben in der je-
weils spezifischen Frequenz. So 
erhöhten die Einheimischen im 
zweiten Abschnitt auf 39:18.

Am geringsten fiel die Ausbeute 
im dritten Viertel aus – aber be-
zeichnenderweise wiederum für 
beide Teams simultan, sodass es 
den Liestalerinnen auch in dieser 

Phase nicht gelang, ihren Rück-
stand in irgendeiner Weise wettzu-
machen. Die Muttenzerinnen lagen 
nach drei Vierteln mit 58:25 in 
Front und durften zu diesem Zeit-
punkt schon als uneinholbar gelten. 

Die Partie nahm ihren absehba-
ren Ausgang, weil die Muttenzerin-
nen im letzten Abschnitt abermals 
kräftig zulangten und den Match 
mit einem Vorsprung von 39 Zäh-
lern für sich entschieden. Der Sieg 
war der verdiente Lohn für eine be-
achtliche Teamleistung und eine 

Der TV Muttenz bezwingt 
nach guter Teamleistung 
Liestal mit 76:37.

erfreulich breit gestreute Punktever-
teilung. Die Rückrunde nimmt ihren 
weiteren Verlauf mit drei Auswärts-
spielen, doch haben die Muttenzer 
Juniorinnen die Qualifikation fürs 
Finalturnier bereits jetzt auf sicher.
Reto Wehrli für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – Liestal Basket 44 
76:37 (39:18)
Es spielten: Angie Rosario-Baez (10), 
Linda Bruderer (19), Anabel Siamaki (8), 
Janis Portmann (10), Nathalie Galvagno 
(Captain, 17), Jill Keiser (12), Nicole 
Decker, Aline Raulf. Trainerin: Johanna 
Hänger.

Basketball Juniorinnen U16

Das Team von Nicole 
Jochim unterliegt 
 Rheinfelden klar, weil in 
den ersten zehn Minuten 
praktisch nichts klappt.

Die Muttenzer werden für ein 
missratenes Startviertel abgestraft

Von Reto Wehrli*

Obwohl sich die Saison allmählich 
dem Ende zuneigt (Mitte Mai ist 
Schluss), standen die Muttenzer 
Drittligisten dem TSV Rheinfelden 
zum ersten Mal gegenüber. Im Vor-
feld dieser Partie waren positive 
Erwartungen hinsichtlich eines 
möglichen Siegs aufgekommen – 
diese zerstoben dann allerdings in 
einem katastrophalen ersten Vier-
tel. Das Spiel der Muttenzer war 
von noch nie dagewesener Nervosi-
tät geprägt, die jegliche Effektivität 
verhinderte. 

Wenig Gelungenes
Die positive Seite lässt sich auf zwei 
gelungene Aktionen reduzieren: 
Fabio Gehring erzielte einen Drei-
er, Daniel Mathys traf einen Frei-
wurf. Ansonsten waren es die Aar-
gauer, die nach Belieben schalteten 
und walteten. Mit massivem Kör-
pereinsatz der massigen Spieler er-
oberten die Rheinfelder permanent 
den Ball und brachen sich Bahn 
zum Muttenzer Korb, trafen sozu-
sagen aus jeder Lage und provozier-
ten dabei oft auch noch ein Foul des 
Verteidigers. Hinzu kam eine un-
verschämte Treffsicherheit aus der 
Distanz (vier Dreier in diesem 
Spielabschnitt), mit der die Gäste 
sich rasant absetzten. Mit 4:23 wa-
ren die Muttenzer schon nach dem 
ersten Viertel deprimierend abge-
hängt und vorentscheidend ge-
schlagen.

Erst aufgrund dieses ernüch-
ternden Zwischenstands schien der 
benötigte Ruck durch die Reihen 
der Einheimischen zu gehen. Vom 
zweiten Abschitt an gelangen ihnen 
zunehmend überzeugende Offen-
sivkombinationen mit aussichtsrei-
chen Abschlusschancen. Vor allem 
aber konnten sie die Gegner defen-
siv besser im Zaum halten und ih-
nen – von Freiwürfen abgesehen – 
über sieben Minuten lang weitere 
Korberfolge verwehren. Beide 
Teams erzielten in diesem Viertel 
fast gleich viele Punkte (16:17), so-
dass der TVM allein wegen des 
misslungenen Startabschnitts noch 
immer mit 20 Zählern im Rück-
stand lag (20:40).

Verbesserte Abwehr
Im dritten Abschnitt gelang es den 
Rotschwarzen zum Einstieg, zwei 

Körbe zu erzielen, ohne den Gegnern 
Punkte zuzugestehen. Das provozier-
te prompt ein Time-out von Rhein-
felden, nach welchem die Aargauer 
sich von Neuem mit vollem Körper-
einsatz ins Zeug legten. Die Mutten-
zer Abwehr zeigte sich jedoch pha-
senweise sehr effizient, sodass sich 
der Rückstand der Einheimischen 
kurzzeitig auf unter 20 Punkte drü-
cken liess (31:48). In den letzten Mi-
nuten dieses Viertels legten die Gäste 
indes noch einmal vehement zu und 
distanzierten den TVM auf 54:32.

Reboundschwäche und versieb-
te Korbleger prägten das Muttenzer 
Spiel zu Beginn des Schlussviertels. 
Die unvermindert aggressiv anstür-
menden Aargauer erhöhten ihren 
Zählerstand gefährlich lange ein-
seitig. Doch ehe den Baselbietern 
ein Rückstand von 30 Punkten 
drohte, fingen sie sich und fanden 

wieder vermehrt zu erfolgreichen 
Abschlüssen. Der Matchgewinn 
ging selbstverständlich an den Geg-
ner, doch überblickt man die Partie 
als Ganzes, ist die Bilanz eindeutig: 
Vom zweiten Viertel an holten die 
Muttenzer in jedem Spielabschnitt 
fast ebenso viele Punkte wie die 
Rheinfelder (16:17, 12:14, 12:16). 
Dass sie am Ende als Verlierer mit 
44:70 dastanden, lag allein an den 
gründlich vergurkten zehn An-
fangsminuten. Darin liegt Verbes-
serungspotenzial im Hinblick auf 
die noch verbleibenden Spiele.

*für den TV Muttenz Basket

Die Beharrlichkeit der Muttenzer (rotschwarz) in der Offensive hätte durchaus einen belohnenderen Ausgang 
verdient. Von links: Robin Orler, Daniel Mathys, Colin Rollier. Foto Reto Wehrli

Basketball Herren 3. Liga

TV Muttenz – TSV Rheinfelden 
44:70 (20:40)
Es spielten: Colin Rollier, Olivier Kunz (7), 
Daniel Mathys (3), Fabio Gehring 
(Captain, 12), Robin Orler (8), Eric 
Schneider (3), Craig Jamieson (6), Aasish 
Thottiyil (2), Jan Ridacker (3). Trainerin: 
Nicole Jochim.
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Nach der ausnahmslos gewonne-
nen Vorrunde in der Gruppe Low 
mussten sich die U19-Junioren seit 
ihrem Wechsel ins High zunächst 
mit drei deutlichen und einer knap-
pen Niederlage abfinden. Nun aber 
trafen sie auf das bisher ebenfalls 
sieglose Liestal. 

Die Muttenzer starteten stark 
und konnten von Beginn weg die 
Führung übernehmen, das erste 
Viertel ging mit 12:8 an die Gäste. 
Die Liestaler kamen zwar zu Ab-
schlusschancen, doch die Rebound-

Erster Sieg seit dem Kategorienwechsel
sicherung lag auch im zweiten Ab-
schnitt meist auf Muttenzer Seite. 
Im Angriff vermochte in dieser Pha-
se vor allem Pascal Wetzstein zu 
überzeugen, der acht seiner insge-
samt zehn Punkte im zweiten Vier-
tel erzielte. Zur Pause führten die 
Muttenzer mit 29:17 und durften 
zuversichtlich sein, dass diese Füh-
rung auch weiterhin ausgebaut wer-
den könnte.

Doch weit gefehlt. Während die 
Liestaler ihre Verteidigungsbemü-
hungen verstärkten und im Angriff 
cleverer vorgingen, verhedderten 
sich die Muttenzer Spieler eins ums 
andere Mal in Einzelaktionen, 
brachten den Ball kaum mehr im 
Korb unter und erlaubten den Geg-

nern viele zweite Chancen. Einzig 
einige Freiwurftreffer verhinderten 
ein völliges Debakel, und da die 
Oberbaselbieter auch nicht immer 
trafen, verkürzte sich ihr Rück-
stand immerhin nur auf 8 Punkte 
(28:36).

Im letzten Abschnitt setzte sich 
das Trefferpech zunächst fort. Die 
Muttenzer agierten zerfahren und 
unsicher und liessen die Gegner 
weiter herankommen. Erst ein er-
folgreicher Drei-Punkte-Wurf von 
Craig Jamieson verschaffte ihnen 
wieder etwas Luft. Sie spielten nun 
geduldiger und liessen den Ball zir-
kulieren, während Liestal sich mit 
Fouls behelfen musste. Nicht alle 
dadurch erhaltenen Freiwürfe 

Ein durchzogener Auftritt 
reicht Muttenz zum einem  
51:43 über Liestal.

konnten in Punkte umgemünzt 
werden und Liestal konnte noch mit 
zwei schnellen Angriffen punkten, 
doch am Ende brachte das Mutten-
zer Team die Führung über die Zeit 
und gewann mit 51:43. Ein durch-
zogenes Spiel der Muttenzer, in dem 
sie zwar ihr Potenzial aufzeigten, es 
jedoch noch nicht über 40 Minuten 
abzurufen vermochten.

Nicole Jochim
für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – Liestal Basket 44 
51:43 (17:29)
Es spielten: Pascal Wetzstein (10), Craig 
Jamieson (10), Gary Bartl (4), Marc 
Bäckert, Daniel Siamaki (4), Colin Rollier 
(10), Simon Gallati (3), Leopold Häcker 
(4), Sasha Streich (6), Arun Thottiyil, 
Lucas Fässler. Trainerin: Nicole Jochim.

Basketball Junioren U19 High

Der TV Muttenz setzt sich 
gegen die Unterbaselbieter 
sowohl auswärts (53:27) 
als auch zu Hause (40:34) 
durch.

Ein doppeltes Erfolgserlebnis 
in den Begegnungen mit Allschwil

Von Reto Wehrli* 

Nach einer Reihe übermächtiger 
Kontrahenten war Allschwil für die 
U14-Junioren der erste Gegner in 
der Stärkeklasse High, mit dem sie 
auf Augenhöhe kämpfen und den 
sie auch schlagen konnten. In Wo-
chenfrist trafen sie zweimal auf die 
Allschwiler. Im Hinspiel auswärts 
gelang den Muttenzern der Auftakt 
nach Mass, doch gerade diese frühe 
Führung (14:8 nach dem ersten 
Viertel) verleitete sie prompt zu 
Sorglosigkeit. Für den nachlassen-
den Einsatz wurden die Schwarzro-
ten durch eine minimale Ausbeute 
bestraft – im gesamten zweiten 
Viertel gelang ihnen nicht mehr als 
ein Korb und ein Freiwurf. Rettend 
kam ihnen der Umstand zu Hilfe, 
dass die Gegner lediglich einen 
Punkt mehr auf die Reihe brachten, 
was zu einem unglaublichen Vier-
telsresultat von 4:3 zugunsten von 
Allschwil führte.

Starke zweite Halbzeit
Den letztlich sehr deutlichen Sieg 
(53:27) brachten die Muttenzer in 
einer starken zweiten Halbzeit un-
ter Dach. Offensiv agierten sie in 
diesen beiden Spielabschnitten sehr 
punktestark. Defensiv liessen sie 
die Gegner im dritten Viertel noch 

zu sehr gewähren, vermochten sie 
aber im Schlussviertel noch einmal 
besser in den Griff zu bekommen, 
sodass den Allsch wilern in den letz-
ten zehn Minuten lediglich zwei 
Körbe gelangen.

Dieses Erfolgserlebnis schien die 
Schwarzroten für das Rückspiel 
aber mit zu grosser Siegessicherheit 
zu befeuern. Es waren die Allsch-
wiler, die in der ersten Halbzeit 
mehr für das Spiel unternahmen 
und konsequenterweise auch mit 
zahlreicheren Treffern belohnt 
wurden. Zu einer veritablen Durst-

strecke für die Muttenzer entwi-
ckelte sich erneut das zweite Viertel, 
in welchem ihnen ausser einem 
Korb von Philippe Gallou nur eine 
Handvoll Freiwürfe gelang. Mit 
einem Rückstand von 14:22 sah das 
Blatt für den TVM in der Halbzeit 
unverhofft ungünstig aus.

Gute Reboundsicherung
Wiederum musste es das dritte 
Viertel richten – und glücklicher-
weise tat es das auch. Zu Beginn 
prägten zwar zaghafte Würfe, von 
beiden Mannschaften zu hastig und 

unpräzis vorgenommen, das Bild. 
Zwei aufeinander folgende Treffer 
von Nicolas von Büren markierten 
dann den eigentlichen Befreiungs-
schlag. Die Defense der Gegner 
brach zeitweise drastisch ein, was 
auch mit den Fouls zu tun hatte, die 
ihnen in dieser Phase gehäuft ge-
pfiffen wurden. Aufgrund ausge-
prägten Trefferpechs kam Allsch-
wil in der Folge nicht mehr vom 
Fleck, sodass Muttenz nach fünf 
Minuten die Führung übernahm. 

Die gute Sicherung der Offensiv-
Rebounds setzte sich zwar im letz-
ten Viertel nicht mehr in derselben 
Weise fort, Eigenfehler und unge-
stüme Weitwürfe wurden beiden 
Teams sehr oft zum Verhängnis, 
doch behielten die Einheimischen 
inmitten aller hektischen Aktionen 
des Schlussabschnitts die Nase 
vorn. Interessanterweise erzielten 
die Muttenzer einzig im dritten 
Viertel mehr Punkte als ihre Gegner 
– aber ihr dort angehäufter Vorrat 
(20:4!) reichte letztlich aus, um die 
Partie «unangefochten» zu gewin-
nen. *für den TV Muttenz Basket

Gehobene Stimmung bei den U14-Junioren nach den ersten Siegen im 
High. Stehend (von links): Kaspar Lang (Trainer), Nicolas von Büren, 
Felix Bley, Mehmet Umut Gökbas, Philippe Gallou, Elias Störi; kniend 
(von links): Simon Bruderer, Justin Uras, Filip Petrov, Diego Höfs, 
 Leandro Tamborrini. Foto Reto Wehrli

Basketball Junioren U14 High

BC Allschwil – TV Muttenz 
27:53 (12:17)
Es spielten: Elias Störi (6), Simon Bruderer 
(23), Philippe Gallou (6), Diego Höfs (2), 
Nicolas von Büren (11), Oliver Bäckert, 
Justin Uras (2), Leandro Tamborrini (2), 
Filip Petrov, Mehmet Umut Gökbas (1). 
Trainer: Kaspar Lang.

TV Muttenz – BC Allschwil 
40:34 (14:22)
Es spielten: Elias Störi (10), Simon 
Bruderer (10), Philippe Gallou (3), Diego 
Höfs, Felix Bley (2), Nicolas von Büren (8), 
Justin Uras, Leandro Tamborrini, Filip 
Petrov (3), Mehmet Umut Gökbas (4). 
Trainer: Kaspar Lang.

Freitag, 28. April 2017 – Nr. 17Muttenz 23Sport



Ja, sicher! Die Abteilung Umwelt 
präsentiert an ihrem Stand am 
Dorfmarkt vom 10. Mai den Gar­
ten als möglichen Lebensraum 
für Wildbienen und verkauft 
wiederum ausgesuchte Pflan­
zen der Gärtnerei am Hirtenweg 
Riehen.

Wärme, ein breites Angebot an 
Blütenpflanzen und geeignete Nist-
möglichkeiten – das ist eigentlich 
alles, was Wildbienen brauchen. 
In Anbetracht der wichtigen Rolle, 
welche die Wildbienen als Bestäu-
berinnen von Kultur- und Wild-
pflanzen weltweit spielen, wird der 
Erhaltung ihrer Lebensräume aller-
dings viel zu wenig Gewicht beige-
messen. Mit der Intensivierung der 
Landwirtschaft und der Zersied-
lung schwindet die Lebensgrund-
lage dieser Insekten unaufhaltsam.

Pollenreiche Wildpflanzen in 
öffentlichen Grünanlagen, priva-
ten (Klein-) Gärten und auf Balko-
nen sind wertvolle Trittsteine. Zu-

Unsere Gärten – Lebensräume 
für Wildbienen?

Vorplatz oder ein Balkon wildbie-
nenfreundlicher gestaltet werden 
kann, und beraten Sie bei der Aus-
wahl der Pflanzen aus der Biogärt-
nerei am Hirtenweg in Riehen.

Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich von unserem Angebot in-
spirieren. Abteilung Umwelt

sammen mit geeigneten Nisthilfen 
entstehen so um uns herum klein-
räumige Strukturen, die spannende 
Beobachtungen ermöglichen und 
dazu beitragen, grössere Zusam-
menhänge zu erkennen.

Gerne zeigen wir Ihnen am Dorf-
markt, wie ein bestehender Garten, 

Mit Nisthilfen lassen sich Wildbienen gut beobachten. Foto www.wildbee.ch

Sport-Plausch für 
Kinder mit Asthma
Ein Geschenk an Kinder mit 
Asthma von 6 bis 13 Jahren und 
ihre Familien.

Die Lungenligen Aargau, beider 
Basel, Bern, Zentralschweiz und 
Solothurn laden jährlich zu einem 
Tag ein, an dem die Kinder spielen, 
Sport treiben und viel Neues aus-
probieren können. Auch Asthma-
kinder können Sport treiben! Dies 
soll eine der wichtigsten Erfahrun-
gen sein, welche die Kinder, ihre 
Geschwister und Eltern an diesem 
Tag gewinnen können. Darüber 
hinaus erhalten die Eltern viele In-
formationen von Fachpersonen zur 
Bedeutung des Sports im Leben von 
an Asthma erkrankten Kindern.

Der Anlass findet am Sonntag, 
7. Mai, in Magglingen BE auf dem 
Baspo-Gelände statt.

Die Anmeldefrist ist zwar am 
8. April abgelaufen, aber auf tele-
fonische Anfrage hin ist eine Nach-
anmeldung noch möglich: Telefon 
031 300 26 26.

Verwaltung und  
der Gemeindewerkhof
Da der 1. Mai als gesetzlicher Fei-
ertag dieses Jahr auf einen Montag 
fällt, sind Verwaltung und Gemein-
dewerkhof dann geschlossen. Über 
Auffahrt kommt es zur üblichen 
Auffahrtsbrücke; das heisst, dass 
unsere Verwaltungs-Dienstleistun-
gen am Mittwoch, 24. Mai, wie 
gewohnt erhältlich sind. Die Schal-
ter sind bis 18.30 Uhr offen. Am 

Tag der Arbeit und Auffahrtsbrücke
Auffahrtstag, Donnerstag 25. Mai, 
und am Freitag, 26. Mai, bleiben 
das Gemeindehaus und der Werk-
hof geschlossen. Für die Meldung 
eines Todesfalls ist das Bestattungs-
büro unter Telefon 079 640 51 59 
erreichbar.

Das Jugend- und Kulturhaus 
FABRIK ist am Auffahrtstag und 
am Freitag, 26. Mai  (Brückentag), 
geschlossen.

Öffnungszeiten Hallenbad
• Montag, 1. Mai: geschlossen
• Auffahrt 

Mittwoch, 24. Mai: 12–18 Uhr 
Donnerstag, 25. Mai: 
geschlossen 
Freitag, 26. Mai: 10–21.30 Uhr

• Pfingsten 
Pfingstsonntag, 4. Juni: 
 geschlossen 
Pfingstmontag, 5. Juni: 
 geschlossen

Am Montag, 22. Mai, findet um 
19 Uhr im Alters- und Pflegeheim 
Zum Park in Muttenz ein Referat 
mit Prof. Dr. Margrit Stamm, Di-
rektorin des Forschungsinstituts 
Swiss Eduction, em. Ordinaria 
für Pädagogische Psychologie und 
Erziehungswissenschaft an der 
Universität Fribourg, statt. Prof. 
Dr. Margrit Stamm informiert in-

Das kleine Kind kommt in den Kindergarten –  
was der Übergang ins Schulsystem bedeutet

teressierte Eltern, Grosseltern und 
Fachleute darüber, was der Eintritt 
in den Kindergarten für das Kind 
und dessen individuelle sowie so-
ziale Entwicklung bedeutet und 
welche Veränderungen der Kinder-
garteneintritt mit sich bringt. Ger-
ne beantwortet sie an diesem Abend 
auch Ihre Fragen. Im Anschluss an 
das Referat wird ein Apéro serviert. 

Der Eintritt kostet für Einzelperso-
nen 15 Franken und für Elternpaare 
25 Franken.

Für diesen Anlass können Sie 
sich bis am 15. Mai 2017 bei der 
Mütter-, Väter- und Erziehungs-
beratung am Brühlweg 3 in Mut-
tenz anmelden: Telefon 061 462 
02 02, muetterberatung@frauen
verein-muttenz.ch.

Film-Matinee: «La 
Femme et le TGV»

Am Sonntag, 21. Mai, wird 
um 10.30 Uhr in der Aula des 
Schulhauses Donnerbaum der 
Schweizer Kurzfilm «La Femme 
et le TGV» mit Jane Birkin in 
der Hauptrolle gezeigt. Diese 
berührende und auf wahren Er-
eignissen basierende Geschichte 
wurde für den Oscar nominiert 
und hat den Schweizer Film-
preis erhalten. Timo von Gun-
ten schrieb das Drehbuch und 
führte Regie, produziert wurde 
der Film vom in Muttenz wohn-
haften Giacun Caduff.

An dieser Matinee haben Sie 
die Gelegenheit, dem Produzen-
ten, dem Regisseur und der Ori-
ginalfrau «La Femme de TGV» 
Sonja Schmid Fragen zu stellen, 
denn sie werden persönlich an-
wesend sein. Im Anschluss an 
die Vorstellung wird ein Apéro 
serviert.

Der Eintritt kostet 20 Fran-
ken, für Jugendliche bis 16 Jah-
re ist der Eintritt gratis. Die 
Morgenkasse ist ab 9.45 Uhr 
ge öffnet.

Gemeinde-Nachrichten
Muttenz

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 17 / 2017



Waldbaulinienplan 
Wolfenseestrasse, 
 Parzellen 3616 und 3617

Der Gemeinderat hat vom 30. Ja-
nuar 2017 bis 28. Februar 2017 
gemäss Art. 4 des Bundesgeset-
zes über die Raumplanung vom 
22. Juni 1979 und § 7 des kanto-
nalen Raumplanungs- und Bau-
gesetzes vom 8. Januar 1998 für 
den Waldbaulinienplan Wolfensee-
strasse, Parzellen 3616 und 3617, 
das Mitwirkungsverfahren der 
 Öffentlichkeit durchgeführt.

Der nun vom Gemeinderat am 
22. März 2017 verabschiede-
te Mitwirkungsbericht liegt vom 
2. bis 11. Mai 2017 (10 Tage) in 
der Bauverwaltung Muttenz zur 
Einsichtnahme auf.

PlanauflageBestattungen im März / April 2017

Name Geburtsdatum Adresse Todesdatum

Felber-Meier Olivio 09. 03. 1942 In der Dorfmatt 1 07. 04. 2017
Geiser-Membrez Marie Madeleine 21. 05. 1938 Germanenweg 6 06. 04. 2017
Gerber-Aebischer Rolf Eduard 06. 03. 1927 Tramstrasse 83, APH Zum Park 07. 04. 2017
Girod-Wenger Anna «Anneli» 29. 05. 1926 Reichensteinerstrasse 55, APH Käppeli 05. 04. 2017
Günthert-Baumann Hanna 26. 10. 1920 Tramstrasse 83, APH Zum Park 13. 04. 2017
Hartz-Lüthi Jürg 15. 08. 1945 Unterwartweg 29 04. 04. 2017
Kis-Bor Iren 05. 04. 1945 Herrenmattstrasse 7 03. 04. 2017
Kobel-Schneider Klaus Dieter 27. 12. 1935 Oberländerstrasse 30 10. 04. 2017
Niggeler-Fluri Johanna Alice 13. 07. 1928 Reichensteinerstrasse 55, APH Käppeli 24. 03. 2017
Rudin Edmund 03. 12. 1927 Aufenthalt im APH Eben-Ezer, 

 Frenkendorf
11. 04. 2017

Schärz Gertrud Johanna 21. 11. 1928 Birsfelderstrasse 95 28. 03. 2017
Stacher-Loos Hermann Werner 19. 08. 1921 Baumgartenweg 28 29. 03. 2017
Stocker Werner 28. 10. 1925 Brühlweg 38 28. 03. 2017
Widmer Kurt 17. 03. 1939 Hauptstrasse 74 08. 04. 2017

Auswärts wurden bestattet:
Fuchs-Rüegger Margrith 14. 10. 1923 Aufenthalt im  

Gritt  Seniorenzentrum, Niederdorf
13. 04. 2017

Weiss-Bättig Verena Annamarie 24. 02. 1930 Tramstrasse 83, APH Zum Park 31. 03. 2017

Der Gemeinderat informiert

Traktanden der 
 Gemeindeversammlung  
vom 20. Juni 2017
Der Gemeinderat hat die folgen-
den Traktanden für die Gemein-
deversammlung vom Dienstag, 
20. Juni 2017, festgelegt:
• Beschlussprotokoll der 

 Gemeindeversammlung vom 
21. März 2017

• Jahresbericht 2016 der 
 Rechnungs- und Geschäfts-
prüfungskommission

• Vorlage der Rechnung 2016

Auf die Geschäfte wird ausführlich 
im Überweisungsschreiben einge-
gangen, welches im Amtsanzeiger 
vom 26. Mai 2017 publiziert wird.

Spendenbeitrag an  
Terre des hommes
Der Gemeinderat beschliesst eine 
Spende von CHF 5’000 an das Pro-
jekt «Nothilfe im Süd-Sudan» an 
Terre des Hommes Schweiz.

33. «Jazz uf em Platz»
Der Anlass «Jazz uf em Platz» findet 

• Anfrage Thomas Seiler gemäss 
§ 69 Gemeindegesetz in Sachen 
Schulhauswechsel der zukünf-
tigen 3. Klassen im Rahmen 
der Sanierung des Breiteschul-
hauses

• Planungs- und Baukredit Um-
bau und Sanierung Schulstand-
ort Breite

• Antrag zur Mutation und Fest-
legung neuer Waldbaulinien, 
Wolfenseestrasse, Parzellen 
3616 und 3617

in diesem Jahr am 15. Juli statt. 
Traditionellerweise gibt es zwei 
Bühnen auf dem Dorfplatz und 
eine Bühne auf dem Mittenza-
Parkplatz. Der Festbetrieb auf 
dem Dorfplatz wird durch das 
OK «Jazz uf em Platz» und der 
Fest betrieb auf dem Mittenza-
Parkplatz durch die Gugge muusig 
Schänzli-Fäger organisiert. Der 
Gemeinderat unterstützt die Ver-
anstaltung und erteilt die dafür 
notwendigen Bewilligungen.
 Der Gemeinderat

In Muttenz dürfen Bauten an da-
für geeigneten Orten auch künf-
tig höher als 45 Meter sein. Die 
Stimm berechtigten haben an 
der Gemeindeversammlung vom 
21. März 2017 einen Antrag nach 
§ 68 Gemeindegesetz, der eine ge-
nerelle Höhenbegrenzung forderte, 
klar abgelehnt. Für Gemeinderat 

Einladung Informationsveranstaltung Hagnau/Schänzli

	
  

Thomi Jourdan, Vorsteher des De-
partements Hochbau und Planung, 
ist dieser Entscheid erfreulich und 
mehr als ein Ja zu Hochhäusern: 
«Muttenzerinnen und Muttenzer 
machen damit deutlich, dass sie 
die bewusste und ausgewogene 
Weiterentwicklung der Gemeinde 
unterstützen und sich zu einer in-
neren Entwicklung bekennen.» Das 
sei für ihn auch ein Ausdruck des 
Vertrauens in die breit abgestützte 
Planungsqualität der Gemeinde, so 
Jourdan weiter.

Dank dem Entscheid kann auch 
die Quartierplanung Hagnau/
Schänzli fortgesetzt werden. Auf 
dem Hagnau-Areal, wo sich heu-
te unter anderem die Firma Beton 
Christen und das Kunsthaus Basel-
land befinden, sollen laut heutigem 
Planungsstand in den kommenden 
Jahren fünf Hochhäuser zwischen 

45 und 90 Metern Höhe entstehen. 
Darüber hinaus bietet das Projekt 
die einmalige Chance, das Schänzli 
in eine vielseitige Grün- und Frei-
zeitanlage umzuwandeln. Grund-
eigentümerschaft, Kanton und die 
Gemeinde verfolgen damit das Ziel, 
Siedlung, Landschaft und Verkehr 
vernetzt zu entwickeln.

Im vergangenen Jahr wurde die 
Muttenzer Bevölkerung erstmals 
umfassend über diese Gesamt-
planung und das Richtprojekt 
informiert. An nachfolgenden 
Beteiligungs- und Informations-
veranstaltungen bestand zudem 
die Gelegenheit, sich vertieft und 
kritisch mit einzelnen Aspekten des 
Vorhabens auseinanderzusetzen. 
Insbesondere Fragen zur Dichte, 
zur Nutzung oder zu Verkehr und 
Lärm bewegten die Teilnehmen-
den. Gleichzeitig war spürbar, dass 

sich viele Muttenzerinnen und 
Muttenzer darüber erfreut zeigten, 
dass sich am westlichen Rand der 
Gemeinde «etwas tut».

Mittlerweile haben die Verant-
wortlichen das Richtprojekt über-
arbeitet. Bevor das ordentliche 
Quartierplanungsverfahren mit 
weiteren Mitwirkungsmöglich-
keiten lanciert wird, freut sich der 
Gemeinderat, Ihnen den aktuellen 
Planungsstand aus erster Hand vor-
stellen zu dürfen.

Die Informationsveranstaltung 
findet wie folgt statt:

Donnerstag, 18. Mai, 19.30 Uhr
Aula Schulhaus Donnerbaum
Schanzweg 20, Muttenz
www.hagnau-schaenzli.ch

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
 Gemeinderat Muttenz
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Hinter den Kulissen der Museen Muttenz

Erneuerte Museumskonzepte

Wie bereits mehrfach berichtet, 
hatten die Museen Muttenz 2007 
und 2008 Konzepte erarbeitet, in 
denen u. a. steht, was gesammelt 
wird, welche Themen ausgestellt 
werden und welche fachlichen 
Kompetenzen die Mitglieder der 
Arbeitsgruppe Museen (AGM) 
aufweisen müssen. Drei dieser Kon-
zepte wurden im vergangenen Jahr 
aktualisiert und sind demnächst 
auf der Homepage der Gemeinde 
Muttenz einsehbar.

Zur kulturhistorischen Samm-
lung steht in unserem aktuellen 
Sammlungskonzept kurz zusam-
mengefasst Folgendes: Sie doku-
mentiert das mehrheitlich bäuerli-
che Leben im historischen Muttenz 
bis knapp in die Mitte des 20. Jahr-
hunderts mittels Haushaltsartikeln, 
Textilien, Werkzeugen aus priva-
tem und gewerblichem Umfeld so-
wie aus Land- und Forstwirtschaft. 
Als Gegensatz zum bäuerlichen 
Umfeld gehören auch Belegstücke 
aus den damals seltenen gehobenen 
Haushalten dazu. Hiermit werden 
soziale Unterschiede zwischen den 

Im Ortsmuseum hingegen gab 
und gibt es doch laufend Verän-
derungen, denen das erneuerte 
Ausstellungskonzept nun einen of-
fiziellen Rahmen setzt. Nachdem 
seit der Eröffnung 1972 alle mög-
lichen naturwissenschaftlichen, 
historischen und kulturhistori-
schen Themen nebeneinander aus-
gestellt und laufend ergänzt wor-
den waren, wurde nach 25 Jahren 
ausgeräumt. 1998 wurde die sied-
lungsgeschichtliche Entwicklung 
der Gemeinde von der Steinzeit 
bis zum Sandoz-Brand (1986) neu 
gestaltet und eingeweiht. Um die 
Entwicklung der Neuzeit weiter zu 
illustrieren, ist 2006 aus Vorlagen 
der historischen Fotosammlung der 
Museen Muttenz die Fotoausstel-
lung «Zeitsprünge» entstanden. 
Diese beiden Elemente bleiben na-
türlich bestehen, locken sie doch 
nach wie vor Gäste ins Ortsmuse-
um. Künftig sollen in den Vitrinen 
Themen wie etwa neu die Ruinen 
des Wartenbergs oder verschiedene 
Lebensbereiche (z. B. Werkunter-
richt für Buben und Handarbeit für 
Mädchen) mit Sammlungsobjekten 
gezeigt werden. Allerdings passiert 
dies alles nicht von heute auf mor-
gen, denn Priorität hat weiterhin 
die Inventarisierungsarbeit. Ziel 
ist, dass wir etwa zweimal jähr-
lich eine Vitrine oder ein Thema 
neu gestalten. Unser Jahressoll für 
2017 haben wir eigentlich schon 
erfüllt, denn die Waagen aus dem 
Weihnachtsfenster wurden im Ja-
nuar ins Ortsmuseum verschoben 
und die Vitrine über die Mutten-
zer Hebamme Margrit Rahm und 
deren Ausbildung ist ebenfalls seit 
Januar eingerichtet. Auch die über 
Weihnachten montierte originale 
Stuhlreihe der Muttenzer Rad-
rennbahn, illustriert durch einige 

Rennszenen, können wir als Neu-
gestaltung dazuzählen.

Schliesslich müssen noch die 
Konzepte zur Arbeit in den Samm-
lungen resp. zum korrekten «Hand-
ling» historischer Objekte ange-
passt werden. Früher konnte man 
mit Interesse an der Vergangenheit, 
gutem schulischen Allgemeinwissen 
und gesundem Menschenverstand 
eine Ortssammlung aufbauen und 
bewahren. Inzwischen sind die An-
forderungen in allen Bereichen der 
Museums arbeit stark gestiegen, und 
so werden auch Klein museen pro-
fessioneller geführt. Zum Beispiel 
hat der Computer längst Einzug 
gehalten, wodurch die Sammlungs-
objekte heute weltweit präsentiert 
werden können. Um die Qualität 
der Datenerfassung und der Ob-
jektfotos zu gewährleisten, ist ein 
gewisses kulturhistorisches, aber 
auch digitales Fachwissen erfor-
derlich. Ganz andere Kenntnisse 
erfordert es entscheiden zu können, 
welche Materialien sich zum Reini-
gen, Konservieren und Beschriften 
der Objekte eignen, damit diese 
nicht beschädigt werden. Um diesen 
Anforderungen gerecht zu werden, 
nehmen die Mitglieder der AGM 
 regelmässig an Schulungen teil.

Wie es in diesem Jahr im Hinter-
grund mit der Denk- und Schreib arbeit 
für die AGM weitergehen wird, da-
rüber halten wir Sie auch gerne auf 
dem Laufenden. Barbara Rebmann

damaligen Bevölkerungsschichten 
des Dorfes deutlich sichtbar. Als 
Ergänzung zu den gesammelten 
Objekten dokumentieren histori-
sche Fotos bauliche Veränderungen 
im Dorf sowie nebst anderem auch 
das Vereinsleben.

Auch die Ausstellungskonzepte 
wurden den heutigen Gegebenhei-
ten angepasst. Im Bauernhaus gab 
es kaum Änderungen, denn das 
Thema ist nach wie vor das bäuer-
liche Leben in einem typischen 
Muttenzer Kleinbauernhaus um 
1900. Dies wird veranschaulicht 
durch historische Originale aus 
der Museumssammlung. Einzige 
Anpassung war, dass einige der im 
«Schopf» mehrfach vorhandenen 
grossen Geräte vor längerer Zeit auf 
die Heubühne gehievt oder teilweise 
ins Depot Geispel gebracht wurden. 
Dadurch gab es einen besseren Zu-
gang zum ganz hinten liegenden, 
in den anstehenden Felsen einge-
tieften Keller und mehr Platz, um 
auch die Arbeitstische und Geräte 
für unsere Grossveranstaltungen 
unterbringen zu können.

Nach der morgigen Frühlings-
putzete im Bauernhausmuseum 
beginnt am Sonntag, 30. April, 
um 10 Uhr die Bauernhaus-Sai-
son mit dem ersten Brotverkauf. 
Vergessen Sie daneben aber nicht 
den Besuch im Ortsmuseum.Die Mitglieder der damaligen Museumskommission Schaggi Gysin,  

Karl Bischoff und Peter Rebmann beim «Brainstorming».

Blick durch den alten Ausstellungssaal. Gedrängte Fülle von Objekten und Themen!
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Am Samstag, 20. Mai, findet im 
Werkhof der Gemeinde Muttenz 
wieder der Bring- und Holtag statt. 
Der Bring- und Holtag ist eine Ak-
tion zur Abfallvermeidung. 
Ort: Gemeinde-Werkhof an der 
Bizenenstrasse 29
Bringen: von 8.30 bis 11.30 Uhr
Holen: von 9 bis 12 Uhr
Wie immer können Sie nicht mehr 
benötigte, aber noch benutzbare 
Gegenstände vorbeibringen und 
im schon vorhandenen Angebot 
nach kleinen Schnäppchen suchen. 
Auch wenn Sie in diesem Jahr keine 
geeigneten Gegenstände zum Brin-
gen haben, kommen Sie trotzdem 
vorbei und schauen Sie sich auf dem 
Areal um. Beim Durchstöbern der 
Marktstände finden Sie bestimmt 
etwas Passendes.

Um den Ablauf des Tages rei-
bungslos zu gestalten, möchten wir 
Sie auf folgende Punkte hinweisen:

Angenommen werden:

• Spielsachen
• Sportartikel
• Bücher
• Kleinmöbel
• Kleider
• Werkzeuge
• Haushalts- und Küchengeräte
• Schallplatten
• Bastelmaterial
• Gartengeräte

Nicht angenommen werden

Gegenstände, die kaum einen Ab-
nehmer finden, wie:

Bring- und Holtag mit Pflanzenbörse und 
 Velosammlung am Samstag, 20. Mai

Pflanzenbörse dabei. Nach dem 
Prinzip des Bring- und Holtages 
können Sie gesunde, überzählige 
oder zu gross gewordene Pflanzen 
wie Gemüse- und Blumen-Setzlin-
ge, Kräuter, Zimmerpflanzen, Ab-
leger von Beeren und Ziersträucher 
vorbeibringen. Die Pflanzen sollten 
in Saatschalen, kleinen Töpfen 
oder Joghurtbechern eingetopft 
oder in Papier eingeschlagen sein. 
Gemüsesetzlinge sind unbedingt 
anzuschreiben (z. B. «Kohlrabi 
früh»). Sämtliche Pflanzen werden 
auf Marktständen ausgestellt und 
können von den Besucherinnen und 
Besuchern der Pflanzenbörse gratis 
mitgenommen werden. Die Annah-
me und Ausstellung der Pflanzen 
findet auf dem Areal des Werkhofes 
statt.

Der Verein Blumen + Garten 
Muttenz verwöhnt Sie zudem am 
Bring- und Holtag mit Kaffee und 
Kuchen.

Velafrica sammelt  
ausgediente Velos

Zum zweiten Mal ist auch Vel-
africa dabei. Die gemeinnützige 
Organisation sammelt am Bring- 
und Holtag ausgediente Velos, da-
mit Menschen in Afrika mobiler 
werden. Wer ein Velo hat, kann 
deutlich mehr transportieren und 
wesentlich grössere Distanzen zu-
rücklegen. Es werden alle Velos an-
genommen – egal welche Marke, 
Typ, Grösse, ob fahrtüchtig oder 
nicht. Bringen Sie Ihre nicht mehr 

benötigten Velos vorbei und spen-
den Sie die Velos Velafrica.

Velafrica sammelt seit 1993 
ausgemusterte Velos, macht sie 
wieder flott und verschifft sie 
zusammen mit Ersatzteilen zu 
13 Partnern in Gambia, Ghana, 
Tansania, Eritrea, Madagaskar, 
die Elfenbeinküste und Burki-
na Faso. Alleine 2016 gelangten 
47 Container mit 22’260 aufberei-
teten und fahrtüchtigen Schweizer 
Velos nach Afrika.

Vor Ort verbessern die Velos 
den Zugang zu Bildung sowie me-
dizinischen Einrichtungen und er-
öffnen wirtschaftliche Chancen. 
Die Drahtesel aus der Schweiz 
helfen den Menschen, der Armut 
zu entkommen. Die gemeinnützi-
ge Organisation fördert nebst der 
Mobilität auch den Aufbau von 
Werkstätten und bildet Mechani-
kerinnen und Mechaniker aus. Es 
entstehen Arbeitsplätze und Ein-
kommensmöglichkeiten in der 
Velomontage, Reparatur und im 
Vertrieb.

In der Schweiz arbeitet Vel-
africa mit sozialen Einrichtungen 
zusammen, die Erwerbslose und 
Menschen mit gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen beschäftigen. 
Die Frauen und Männer in den 
Recycling-Werkstätten setzen die 
Velos instand und bereiten sie für 
den Transport vor. So wird Inte-
grationsarbeit mit Entwicklungs-
zusammenarbeit verbunden (http://
velafrica.ch/de/).

• Möbel aus Spanplatten oder Mö-
bel, die grösser als 1 Meter sind

• Motorfahrzeuge und Teile davon
• Elektronikgeräte (PCs, Drucker, 

Stereoanlagen)
• Elektrogeräte (Mixer, Bügel-

eisen, Kaffeemaschinen usw.)
• Ski und Skischuhe
• Kühlgeräte und Kochherde
• Übergrosse Gegenstände, ganze 

Hausräumungen
• jegliche Art von Abfällen
Mitgebrachte, nicht angenomme-
ne Gegenstände können an Ort 
und Stelle gegen Bezahlung einer 
entsprechenden Gebühr entsorgt 
werden.

Bitte beachten Sie  
folgende Regeln:

• Bringen, Holen und Tauschen 
ist gratis

• Nur saubere, gut erhaltene und 
funktionstüchtige Gegenstände 
werden angenommen

• Diese Aktion richtet sich aus-
schliesslich an Privatpersonen. 
Händler werden weggewiesen.

• Die Gemeinde Muttenz über-
nimmt keinerlei Haftung – we-
der für angelieferte noch für mit-
genommene Gegenstände.

Weitere Auskünfte erteilt die Abtei-
lung Umwelt unter Telefon 061 466 
62 76 oder 061 466 62 77. 

Pflanzenbörse

Schon zum siebzehnten Mal ist 
am Bring- und Holtag der Verein 
Blumen + Garten Muttenz mit der 

Die Streetsoccer-Anlage wurde am 
13. April fertig aufgebaut und soll 
bis zum 30. Juni auf dem nordöstli-
chen Teil des Mittenza-Parkplatzes 
hinter dem Jugendhaus rege genutzt 
werden. Der Spielbetrieb ist zu den 
folgenden Zeiten gestattet: Montag 
bis Samstag 8 bis 12 Uhr und 13.30 
bis 21.30 Uhr und an Sonn- und 
Feier tagen 10 bis 12 Uhr und 14 bis 
19.30 Uhr.

Alle Benützerinnen und Benüt-
zer werden eindringlich gebeten, 
keine Kleidungsstücke und Abfälle 
inner- oder ausserhalb der Anlage 
liegen zu lassen.

Betreffend Ruhestörung gelten 
die polizeilichen Vorschriften. Das 
Benützen von Musikgeräten, Ton-
trägern, Verstärkeranlagen und 
Lautsprechern jeglicher Art ist ver-

Streetsoccer-Anlage auf Mittenza-Parkplatz aufgebaut

Streetsoccer-Anlage 2016: 20 Minuten nach dem Aufstellen bereits in 
 Beschlag genommen.

boten. Das Mitbringen von Tieren 
in die Anlage ist untersagt. Das Be-
nützen der Anlage erfolgt auf eigene 
Verantwortung.

Detailinformationen zur Anla-
ge wie Spielbetrieb, Betreuung der 
Anlage, Zweckbestimmung und 
Belegung (Betriebs- und Nutzungs-
konzept 13.603) usw. entnehmen 
Sie der Gemeindewebseite unter 
der Rubrik Freizeit/Kultur/Kir-
chen, Sport, Streetsoccer-Anlage 
Muttenz.

Die mobile Anlage untersteht 
dem Leiter Jugend- und Kultur-
haus FABRIK, Andreas Kocher. Er 
ist die Ansprech- und Koordina-
tionsperson der Anlage (kostenlose 
Vermietung) und zu erreichen über 
E-Mail jugendhaus@muttenz.bl.ch 
oder Telefon 061 461 34 41.
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Die für Europa einzigarti­
ge Trinkwasseraufbereitungs­
anlage (TWA) Obere Hard hat 
ihren Betrieb aufgenommen. 
Sie wird bald wie vorgesehen 
80 Prozent des Muttenzer Was­
serbedarfs decken – sicher und 
in bester Qualität.

Nach langen Abklärungs- und 
Planungsarbeiten sowie fast zwei-
jähriger Bauzeit hat die TWA Obe-
re Hard der Einwohnergemeinde 
Muttenz am 27. Februar 2017 erst-
mals Trinkwasser in das öffentli-
che Leitungsnetz gespeist. Seither 
liefert die auch architektonisch un-
verwechselbare Anlage zuverlässig 
aufbereitetes Trinkwasser aus dem 
Gebiet des Hardwalds in die Haus-
halte sowie Rohwasser zu Indust-
rie- und Gewerbebetrieben in der 
Schweizerhalle.

Davor ist die neuartige Technolo-
gie unter verschiedenen Bedingun-
gen umfangreich und über mehrere 
Monate getestet worden. «Es sind 
dabei weniger Kinderkrankheiten 
aufgetaucht, als erwartet werden 
konnten, und mittlerweile funk-
tioniert die Anlage einwandfrei», 
freut sich Gemeinderat Joachim 
Hausammann. Der Vorsteher des 
Departements Tiefbau und Wer-
ke unterstreicht, dass die Verant-
wortlichen von der langjährigen 
und umfangreichen Planung über 
die Umsetzung bis hin zum Betrieb 
durch die Mitarbeiter der Wasser-
versorgung Muttenz viele komple-
xe Aufgaben lösen mussten und 
dabei gute Arbeit geleistet haben. 
Grünes Licht für die Inbetriebnah-
me gab auch das Amt für Lebens-
mittelsicherheit Basel-Landschaft. 

Trinkwasseraufbereitungsanlage 
(TWA) Obere Hard ist am Netz

de Verträge abschliessen konnten 
und somit einen wichtigen Beitrag 
an unsere Standortattraktivität 
leisten», so Hausammann. Diese 
Vereinbarungen tragen zudem zur 
Amortisierung der Investitions-
kosten und zu einer ausgegliche-
nen Finanzierung der aufwendigen 
Wasserversorgung bei.

Aufwendige Technologie

Die Anlage umfasst mit einer erwei-
terten Oxidation, einer Adsorption 
an Aktivkohle und einer Ultrafilt-
ration im Wesentlichen drei Aufbe-
reitungsstufen. Diese umfassen alle 
heute verfügbaren und finanziell 
vertretbaren technologischen Mög-
lichkeiten und garantieren grösst-
mögliche Sicherheit. «Es galt, das 
Anliegen unserer Stimmbevölke-
rung umzusetzen und eine Wasser-
aufbereitungsanlage zu bauen, die 
für die spezifischen Anforderungen 
in der Muttenzer Hard konzipiert 
ist. Neben anderen potenziellen 
Risiken war dabei zu berücksich-
tigen, dass unser Trinkwasser zu 
einem grossen Teil aus dem Rhein 
gewonnen wird und sich im Umfeld 
der Grundwasseranreicherung ehe-
malige Deponien befinden», betont 
Hausammann. In der dreistufigen 
Form erfüllt die Anlage aber bereits 
jetzt die Empfehlungen einer Studie, 
die im November 2016 vom Amt für 
Umweltschutz und Energie (AUE) 
und dem Amt für Lebensmittel-

sicherheit und Veterinärwesen 
(ALV) des Kantons Basel-Land-
schaft veröffentlicht worden ist.

Erwartete Kosten eingehalten

Aus heutiger Sicht wird das ambi-
tionierte Projekt im Rahmen des 
bereits 2011 von der Gemeinde-
versammlung genehmigten Kre-
dits von 17,42 Millionen Franken 
sowie der damals kommunizierten 
Kalkulationsungenauigkeiten ab-
geschlossen werden können. Die 
definitive Kreditabrechnung wird 
nach Verarbeitung aller noch of-
fener Positionen im Juni 2018 der 
Gemeindeversammlung mit der 
Rechnung 2017 vorgelegt.

Offizielle Einweihung

Die feierliche Einweihung mit 
Führungen für die Öffentlichkeit 
und Medien erfolgt am Samstag, 
16. September 2017. Zu diesem 
Anlass erscheint auch eine Bau-
dokumentation.

Beteiligte:

• ENVIReau mit Unterstützung 
aQaengineering, Verfahrens-
gebung

• CSD Ingenieure AG, General-
planung

• Oppenheim Architecture + De-
sign Europe GmbH, Architek-
tur

• WABAG AG, Anlagebau
• ERNE Bau, GU Bau

Gegenwärtig sind noch Justierun-
gen und insbesondere die geplanten 
Anpassungsarbeiten am Grund-
wasserpumpwerk Auweg im Gang. 
Deshalb kann die durchschnittli-
che Tagesleistung der TWA noch 
nicht voll ausgeschöpft werden und 
deckt erst nach deren Abschluss 
die vorgesehenen rund 80 Pro-
zent des Muttenzer Trinkwasser-
bedarfs. Der Rest wird nach wie 
vor aus dem Birsraum gewonnen.

Darüber hinaus liefert die Mut-
tenzer Wasserversorgung im gros-
sen Umfang Rohwasser an die 
Industrie Schweizerhalle. «Wir 
sind stolz, dass wir entsprechen-

Das Gebäude der neuen TWA Obere Hard im April 2017. Fotos Umlaut Büro für Kommunikation
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Stillschweigende 
 Fristverlängerung für 
die Steuererklärung 
2016 bis Ende Mai 2017

Steuerpflichtigen, die ihre Steuer-
erklärung 2016 noch nicht einge-
reicht haben, wird eine stillschwei-
gende Fristverlängerung bis zum 
31. Mai 2017 gewährt.

Fristverlängerungen über den 
31. Mai 2017 hinaus sind gesuchs- 
und gebührenpflichtig.

Ein entsprechendes Fristver-
längerungsgesuch ist mit dem der 
Steuer erklärung beiliegenden For-
mular bei der Kantonalen Steuer-
verwaltung in Liestal einzureichen 
oder kann unter www.bl.ch/steuer-
verwaltung beantragt werden.

Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Muttenz haben die Mög-
lichkeit, über die Gemeindeweb-
seite www.muttenz.ch, Rubrik 
Online-Schalter, Online-Dienste, 
Fristerstreckung Steuererklärung 
die Verlängerung online zu bean-
tragen.

Benutzen Sie die Gelegenheit 
und widmen Sie sich dem Hobby 
«Schneidern und Kreieren». Mel-
den Sie sich frühzeitig für die 
 neuen Nähkurse an, denn sie sind 
äusserst beliebt und zurzeit bei 
Frauen wie bei Männern «top in». 
Anmeldeschluss ist der 16. Juni 
2017.

Kursangebot und Kurszeiten

• Vormittagskurse: Kurs 1 am 
Dienstag, Kurs 3 am Mittwoch 
und Kurs 5 am Donnerstag, je-
weils 8.15 bis 11.15 Uhr

Neuausschreibung der Nähkurse vom 
14. August 2017 bis 12. Januar 2018

teilnehmenden CHF 10.– für Kurs-
material eingezogen.

Anmeldung

Mittels Anmeldeformular, das bei 
den Kursleiterinnen erhältlich ist 
oder von der Gemeindewebseite he-
runtergeladen werden kann: www.
muttenz.ch, Rubrik Verwaltung, 
Dienstleistungen, Nähkurse der 
Gemeinde Muttenz.

Anmeldeformular und nähere 
Auskünfte erteilen Gertrud Rüfe-
nacht, Telefon 061 461 64 97 und 
Esther Beck, Telefon 061 461 70 80.

• Nachmittagskurs: Kurs 6 am 
Donnerstag, 14 bis 17 Uhr

• Abendkurse: Kurs 2 am Diens-
tag und Kurs 4 am Mittwoch, 
jeweils 18.30 bis 21.30 Uhr

Kurslokal

Kindergarten Kilchmatt, Kilch-
mattstrasse 63, Muttenz

Kurskosten

CHF 300.– für Einwohnerinnen 
und Einwohner, CHF 350.– für 
Auswärtige. Zusätzlich werden 
am ersten Kurstag von allen Kurs-

Bitte beachten Sie die folgenden 
drei Punkte, wenn Sie brieflich an 
einer Wahl oder Abstimmung teil-
nehmen:
1. Nur mit Unterschrift ist Ihre 

Stimmabgabe gültig.
2. Um Punkt 17 Uhr am Samstag 

vor der Abstimmung müssen 
briefliche Stimmen im Gemein-
dehaus eingetroffen sein. Später 
im Gemeindebriefkasten einge-

Briefliche Stimmabgabe
worfene Abstimmungskuverts 
sind ungültig und dürfen nicht 
ausgewertet werden.

3. Frankieren Sie das Abstim-
mungskuvert als A-Post, wenn 
Sie dieses in der letzten Woche 
vor dem Urnengang mit Brief-
post senden.

Wenn Sie die Stimmzettel nicht 
auseinandertrennen, erleichtern 

Sie dem Wahlbüro die Arbeit we-
sentlich.

Falls Sie die Stimm- und Wahl-
zettel nicht in ein zusätzliches, 
verschlossenes Kuvert legen, ist 
dies aus ökologischer Sicht zwar 
sinnvoll und die Stimmabgabe 
ist rechtsgültig; Sie verzichten so 
jedoch freiwillig auf die absolute 
Wahrung des Stimmgeheimnisses.
 Wahlbüro Muttenz

Jubilare im Mai

101. Geburtstag
Bucher, Elise
APH Käppeli,
Reichensteinerstrasse 55
Donnerstag, 4. Mai

Girod, Bertha
APH Käppeli, 
 Reichensteinerstrasse 55
c/o Roland Girod, 079 270 94 49
Samstag, 20. Mai

100. Geburtstag
Décosterd, Paul
APH Käppeli, 
 Reichensteinerstrasse 55
Samstag, 27. Mai

90. Geburtstag
Itin, Hans
Eptingerstrasse 37
Freitag, 5. Mai

Baumann, Paul
Zentrum für Pflege und 
 Betreuung Mülimatt, Teichweg 9, 
4450 Sissach
Sonntag, 21. Mai

Heiniger, Helga
Zum Park, Tramstrasse 83
Mittwoch, 24. Mai

80. Geburtstag
Good, Leo
APH Käppeli, 
 Reichensteinerstrasse 55 
c/o Dragica Good-Grilc, 
 Bärenfelserstrasse 18 
Sonntag, 7. Mai

Honegger, Elisabeth
APH Zum Park, Tramstrasse 83 
Sonntag, 7. Mai

Kraft, Esther
Kilchmattstrasse 98 
Mittwoch, 17. Mai

Arlt, Hannelore
Rebgasse 17 
Donnerstag, 18. Mai

Müller, Hedy
Geispelgasse 1 
Sonntag, 21. Mai

Stern, Anna
Eptingerstrasse 31 
Sonntag, 21. Mai

Moser, Regina
Ober Brieschhalden 30 
Montag, 22. Mai

Kreienbühl, Walter
Ober Brieschhalden 14
Mittwoch, 31. Mai

Diamantene Hochzeit
Völlmin-Mafle,  
Hanspeter und Emilie
Klünenfeldstrasse 23,  
4127 Birsfelden
Samstag, 6. Mai

Vogt-Studer,  
Johann und Margrit
Brügglimattstrasse 5
Mittwoch, 31. Mai

Goldene Hochzeit
Pfirter-Hengartner,  
Heinz und Klara
Obrechtstrasse 15
Freitag, 5. Mai

Meyer-Eggmann,  
Andreas und Elsbeth
Rütihardstrasse 2
Samstag, 6. Mai

Brüderlin-Matti,  
Hans und Margrit
Grutweg 90
Freitag, 12. Mai

Jaegle, Bernard und Margreta
Hauptstrasse 72
Freitag, 26. Mai

Herzliche Glückwünsche!

Dorfmarkt am 
Mittwoch, 10. Mai, 
9 bis 18 Uhr

Marktstände finden Sie an der 
Hauptstrasse ab Tramhaltestelle 
Muttenz Dorf bis hinauf zur Kirche 
St. Arbogast mit einer reichen Aus-
wahl an Waren und Verpflegung. 
Informationen zum Markt in Mut-
tenz wie die Anmeldung für einen 
Marktstand, die Verordnung zum 
Marktreglement, den Muttenzer 
Markt-Situationsplan, den Ver-
kehrsplan / Parkfelder / Umfahrung 
an Muttenzer Markttagen und den 
Flyer «Umfahrung Muttenz Dorf 
des BLT-Busses Nr. 60 an den 
Markttagen» entnehmen Sie der 
Homepage der Gemeinde Muttenz: 
www.muttenz.ch, Rubrik Verwal-
tung, Dienstleistungen, Markt in 
Muttenz.

Grundbucheintragung

Kauf. Parz. 3098: 237 m² mit 
Ein familienhaus, Keltenweg 9, 
Gartenanlage «Fäldräbe». Veräus-
serer zu GE: Erbengemeinschaft 
Brechbühl-Miesch Samuel, Erben 
(Erbengemeinschaft Brechbühl-
Miesch Rosa, Erben (Meier-Brech-
bühl Esther, Burg im Leimental; 
Riester Masako, Schwerzenbach); 
Meier-Brechbühl Esther, Burg im 
Leimental), Eigentum seit 25. 8. 
1958, 5. 12. 2012. Erwerberin: 
Frischknecht Caroline, Muttenz.
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Der Bannwart, so der hochdeut-
sche Ausdruck, sorgt im Auftrag 
der Allgemeinheit dafür, dass 
im Forstgebiet, im Weinbau 
oder auf der Flur innerhalb des 
Gemeindebanns die öffentliche 
Ordnung beachtet wird. Den 
Bannwart gibt es in der aleman-
nischen Sprachregion schon 
seit Jahrhunderten.

Im späten 20. und dem frühen 
21. Jahrhundert wurden in etlichen 
Gemeinden des unteren Baselbiets 
neue Bannwart-Stellen geschaffen, 
die darüber hinaus auch die Einhal-
tung von kommunalen und kanto-
nalen Vorschriften im Bereich der 
Abfallentsorgung, der Hundehal-
tung und Ähnlichem kontrollieren. 
Bann bedeutet ursprünglich obrig-
keitliches Gebot oder Verbot unter 
Strafandrohung.

Muttenzer Bannwart

In Muttenz setzte der Gemeinde-
rat den Bannwart in der jüngeren 
Geschichte erstmals per 1. Mai 
2002 ein und erteilte dem damali-
gen Stelleninhaber die erforderliche 
Vollmacht für seine Tätigkeit. Die 
konzeptionellen Kontrollschwer-
punkte des «Bammerts» waren 
damals «Flurpolizei», «Hunde», 
«Abfall», und «Biker». Diese Tätig-
keiten wurden in Absprache mit 
dem Leiter der Abteilung Sicherheit 

Was macht dr Bammert?

Kavaliersdelikte wie Mundraub (die 
nächste Kirschensaison steht bevor) 
haben ihre Auswirkungen. Für die 
Bauern und Obstbaumbesitzer gibt 
es einen niedrigeren Ertrag, nicht 
zu vergessen ist dabei auch der 
Schaden am niedergetrampelten 
Gras. Durch das Nutzen der Natur 
als Naherholungsgebiet findet dort 
zudem intensives Picknicken mit 
spontan errichteten Feuerstellen 
und illegalem Abfall-Liegenlassen 
statt.

Frust, wenn  
man erwischt wird

Vielleicht kennen ältere Bürgerin-
nen oder Bürger ähnliche Bammert-

sprüche wie diesen für einen Reb-
bannwart: «Bammert, Bammert 
mit em Spiess, d Trüübli di sin zu-
ckersiess, d Öpfel die sin suur, der 
Bammert isch e Lumbebuur.»

Solche Sprüche zeigen auf, dass 
die Aufgabe des Bannwarts schon 
immer kritisch angeschaut wurde. 
Kaum jemand wird gerne auf sein 
Fehlverhalten hingewiesen oder gar 
gebüsst, jedoch ist es die Aufgabe 
des Bannwarts, im Auftrag der 
Gemeinde diesen Dienst zugunsten 
der Allgemeinheit zu leisten. Lei-
der erfährt der Bannwart immer 
häufiger Respektlosigkeit. Wenn 
es bei einem Spruch bleibt, kann 
dies als Verarbeitung von Frustra-
tion durchgehen, wenn es jedoch 
gehässig wird oder in der Wut so-
gar Gewalt angedroht wird, ist die 
tolerierbare Grenze deutlich über-
schritten.

Der Bannwart ist vom Gemeinde-
rat als oberstem Polizeiorgan der 
Gemeinde beauftragt und ermäch-
tigt, bei Zuwiderhandlungen gegen 
Vorschriften in Wald und Flur Bus-
sen zu erteilen. Er kann sich durch 
einen amtlichen Ausweis legitimie-
ren und benutzt ein mit «Bannwart 
Muttenz» beschriftetes Fahrzeug.

Wir danken allen, die bei der 
Nutzung von Wald und Natur die 
Vorschriften beachten und damit 
helfen, unangenehme Kontakte mit 
dem Bannwart zu vermeiden.

koordiniert und kontrolliert. 2005 
kam es zu einem Wechsel des ersten 
Bannwarts, und nach Kündigung 
seines Nachfolgers erteilte der 
Gemeinderat im Frühling 2008 
den Auftrag an Markus Iselin. Es 
stehen dafür unverändert jährlich 
400 bezahlte Stunden zur Verfü-
gung.

Veränderungen und 
 Konstanten im Aufgabengebiet

In Muttenz stellt der Bannwart heu-
te vor allem illegales Befahren von 
Wald- und Wiesenwegen fest; dazu 
kommt, dass immer wieder Hunde 
vorschriftswidrig nicht an der Leine 
geführt werden. Auch sogenannte 

Mit diesem Dienstfahrzeug ist der Muttenzer Bannwart unterwegs.

Erscheinungsdaten Muttenzer Anzeiger 2017
	Woche	 Erscheinung

 17 28. April

	 18	 05.	Mai
	 19	 12.	Mai
	 20	 19.	Mai
 21 26. Mai

	 22	 02.	Juni
 23 09. Juni
	 24	 16.	Juni
	 25	 23.	Juni
 26 30. Juni

Woche	 Erscheinung

	 27/28	 07.	Juli
	 29/30	 21.	Juli

	 31/32	 04.	August
	 33	 18.	August
	 34	 25.	August

 35 01. September
	 36	 08.	September
	 37	 15.	September
 38 22. September
	 39	 29.	September

Woche	 Erscheinung

	 40	 06.	Oktober
	 41	 13.	Oktober
	 42	 20.	Oktober
 43 27. Oktober

	 44	 03.	November
	 45	 10.	November
	 46	 17.	November
 47 24. November

	 48	 01.	Dezember
	 49	 08.	Dezember
	 50	 15.	Dezember
 51/52 22. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben

30 Gemeinde-Nachrichten Freitag, 28. April 2017 – Nr. 17Muttenz



April
Fr 28. «My Best Friend».

AMS-Theaterkurs, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

Sa 29. «My Best Friend».
AMS-Theaterkurs, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

So 30. Museumssonntag.
Ortsmuseum geöffnet, 
14–17 Uhr, Orts- und Bauern-
hausmuseum.

 «My Best Friend».
AMS-Theaterkurs, 17 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

Mai
Mi 3. Sturzprophylaxe.

Kurs 14 bis 14.50 Uhr, 
anschlies send Treffpunkt für 
alle ab 55 bis 17 Uhr, Kaffee – 
Infos – Kontakte, Oldithek, 
St. Jakob-Strasse 8.

Do 4.  Jassnachmittag.
14 Uhr, Restaurant Schänz-
li, Birsstrasse 19

 Gschicht und Gschichte.
 Szenarischer Rundgang, 
18 Uhr, Kirchplatz Dorfkirche 
St. Arbogast.

Fr 5. «Der nackte Wahnsinn».
AMS-Theaterkurs, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

Sa 6.  Konzert.
APH Käppeli, MZR/UG,  
15 Uhr,  Reichensteiner- 
strasse 55.

 «Der nackte Wahnsinn».
AMS-Theaterkurs, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

So 7.  9. Muttenzer Marathon.
Start beim Schulhaus Margel-
acker, 9–16 Uhr.

 Maitanzen.
Maibaumfeier mit Bändeltanz 
und Musik, 11 – 12 Uhr, Ge-
meindeplatz

 «Der nackte Wahnsinn».
AMS-Theaterkurs, 17 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

Mi 10.  Markt in Muttenz.
Marktstände an der Haupt-
strasse ab Tramhaltestelle 
Dorf bis zur Kirche St. Arbo-
gast, 9–18 Uhr.

 Sturzprophylaxe.
Kurs 14 bis 14.50 Uhr, 
anschlies send Treffpunkt für 
alle ab 55 bis 17 Uhr, Kaffee – 
Infos – Kontakte, Oldithek, 
St.  Jakob-Strasse 8.

Do 11.  Musik.
Live-Musik mit Martin Pock, 
Musikant aus Leidenschaft, 
14.30 – 17 Uhr, APH Käppeli, 
Café-Restaurant, Reichenstei-
nerstrasse 55.

Fr 12. «Der nackte Wahnsinn».
AMS-Theaterkurs, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

Sa 13.  Wildpflanzenmarkt.
Grosses Sortiment an Pflan-
zen, 9–15 Uhr, hinterer Platz 
beim Mittenza.

 «Jutze im Dorf».
Expertisensingen Jodlerklub, 
Festbetrieb 18–2 Uhr, Kirche 
St. Arbogast, Gemeindeplatz.

 «Der nackte Wahnsinn».
AMS-Theaterkurs, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

So 14. «Der nackte Wahnsinn».
AMS-Theaterkurs, 17 Uhr, 
Aula Hinterzweien, Stockert-
strasse 22.

Mo 15.  PC-Support.
Beratung und Hilfe mit 
 Handy, PCs, Tablet und 
Smartphone, 14 – 15.15 Uhr, 
Oldithek, St. Jakob-Strasse 8.

Mi 17.  Joachim Rittmeyer, 
 Kabarettist.
«Bleibsel»: Soloprogramm, 
20 Uhr, Aula Schulhaus Don-
nerbaum.

 Sturzprophylaxe.
Kurs 14 bis 14.50 Uhr, 
anschlies send Treffpunkt für 
alle ab 55 bis 17 Uhr, Kaffee – 
Infos – Kontakte, Oldithek, 
St. Jakob-Strasse 8.

Do 18. Infoanlass Hagnau/
Schänzli.
 Öffentlicher Anlass, 19.30 
Uhr, Aula Schulhaus Don-
nerbaum, Schanzweg 20

Fr 19. «Tannöd».
AMS-Theaterkurs, 20 Uhr, 
Hinterhaus Hauptstrasse 79.

Sa 20.  Bring- und Holtag.
Gemeindewerkhof, Bizenen-
strasse 29.
«Tannöd».
AMS-Theaterkurs, 20 Uhr, 
Hinterhaus Hauptstrasse 79.

Sa 20. – So 21. Basellandschaft-
licher Kantonal- 
Jungschwingertag.
Und erster Wartenberg-
Schwinget, beim Schulhaus 
Breite, Seebergstrasse 23.

So 21. «Tannöd».
AMS-Theaterkurs, 18 Uhr, 
Hinterhaus Hauptstrasse 79.

Mi 24.  Treffpunkt für alle ab 55.
Kaffee – Infos – Kontakte, 
14 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakob-Strasse 8.

So 28. Museumssonntag.
14–17 Uhr, Orts- und 
 Bauernhausmuseum.

 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Was ist in Muttenz los?

Emsiges Treiben herrscht im Hin-
terhof von Ursi und Ruedi Bürgin. 
Fleissige Frauenhände binden rote 
und weisse Papierrosen und schmü-
cken damit die alljährlich von der 
Bürgergemeinde Muttenz gespen-
deten Tannenbäume. Anschlies-
send packen kräftige Männerhände 
zu und stellen die Maibäume auf 
dem Gemeindeplatz und an den drei 
Dorfbrunnen Oberdorf, Baselgasse 
und Hauptstrasse. 

Die Trachtengruppe Muttenz 
und die Kindertanzgruppe laden 
die Bevölkerung und alle Freunde 
des volkstümlichen Brauchtums 
zur Maibaumfeier am Sonntag, den 
7. Mai auf dem Gemeindeplatz ein.

Um 10 Uhr besuchen die Trach-
tenleute den Gottesdienst in der  
St. Arbogastkirche. Zum Segen 
führt Pfarrer Stefan Dietrich aus 
der Kirche auf den Gemeindeplatz 
rund um den Maibaum. Um ca. 11 
Uhr beginnen wir mit unseren 
Tanzdarbietungen, welche nach ca. 
einer Stunde mit dem traditionellen 

Bändeltanz abgeschlossen werden. 
Musikalisch wird die Trachten-
gruppe von der Länderkapelle War-
tebärg begleitet. Anschliessend 
sind alle Besucherinnen und Besu-
cher zum Apéro beim Buurehuus-
museum eingeladen.

Die Trachtengruppe Muttenz 
hofft auf einen sonnigen Maisonn-
tag und freut sich auf eine zahlrei-
che Gästeschar.� Samuel�Benz,

� Präsident�Trachtengruppe�Muttenz

Maienzeit – Zeit 
für die Maibaumfeier

Die�Trachtengruppe�lädt�ein�zum�
Maibaumfest.� Foto zVg

Trachtengruppe

Die Jubla Muttenz lädt 
zum Muttertags-Brunch 
mit reichem Buffet ein.

Wie schon in den letzten Jahren or-
ganisiert das achtköpfige Leiter-
team der Jubla Muttenz für alle 
Feinschmecker und Geniesser ei-
nen Brunch. Am Muttertag, Sonn-
tag, 14. Mai, gibt es für ein Zwanz-
gernötli pro Erwachsenem und 
einen Fünfliber pro Kind ein reich-
haltiges und schmackhaftes Buffet 

zu geniessen. Verschiedene Brote, 
frisch zubereitete Speisen, Kaltes 
und Warmes – alles, was das Herz 
begehrt. Ab 9 bis 13 Uhr darf sich 
jeder so oft bedienen, wie man ger-
ne möchte. 

Die Einnahmen des Muttertags-
brunchs kommen den Jubla-Kin-
dern im Sommerlager zugute. 

Die Anmeldung und weitere In-
formationen zur Jubla sind auf der 
Website www.jubla-muttenz.ch zu 
finden. 

 Luca�Zagarella�für�die�Jubla

Jubla Muttenz 
verwöhnt die Mamis

Von�links:�Dan�Meister,�Davide�Zagarella,�Luca�Zagarella,�Leoni�Grol-
limund,�Alessandra�Karlin,�Sophie�Brunner,�Tamino�Appius.� Foto zVg

Muttertagsbrunch

Die Vorbereitungen für das 
Maibaumfest laufen auf 
Hochtouren.
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Der astronomische Frühling hat 
Anfang dieser Woche begonnen, 
die Temperaturen werden nun ste-
tig ansteigen. Es ist also an der Zeit, 
das Haus gründlich zu putzen, den 
Garten aufzufrischen und die 
Zweiräder aus der Garage zu holen. 
Die erste Fahrt der Saison mit dem 
Motorrad ist bekanntlich die aller-
schönste, das Benzin fliesst dann 
wieder so richtig durch die Adern. 
Der Frühling motiviert aber auch 
viele, sich wieder sportlich zu be-
tätigen. Die eingerosteten Mus-
keln lassen sich mit einer kleinen 
Velotour rasch aktivieren. Oft geht 
aber vergessen, dass auch das 
Fahrrad nach der langen Winter-
pause auf Vordermann gebracht 
werden muss. Am besten, Sie be-
ginnen mit dem Frühjahrsputz: 
Sprühen Sie den Rahmen und alle 
Anbauteile mit Fahrradreiniger 
ein und wischen Sie mit einem 
Schwamm den Dreck ab. Verzich-
ten Sie auf den Hochdruckreiniger, 
denn dieser kann Schäden verur-
sachen!

Ganz wichtig ist die Überprü-
fung des Reifendrucks. Während 
des Winters entweicht dem Ve-
loschlauch Luft, auch ohne Loch 
oder undichtes Ventil. Wie viel Bar 

der Reifen verträgt, steht auf des-
sen Flanken. Nun braucht es nur 
noch eine Pumpe mit Druckmes-
ser. Übrigens reduziert hoher Luft-
druck zwar den Rollwiderstand, 
aber auch die Reifenhaftung. Für 
unbefestigte Wege sollte der Reifen 
also nicht allzu hart sein. Auch die 
Kette braucht besondere Fürsorge. 
Eine gründliche Wäsche mit Fett-
löser ist nur bei extrem ver-
schmutzten Ketten nötig. In der 
Regel genügt es, die Kette durch 
einen Lappen laufen zu lassen, um 
den groben Schmutz abzustreifen. 
Dann je einen Tropfen Kettenöl auf 
jedes Glied auftragen, einige Male 
den Antrieb im Leerlauf drehen 
und schliesslich das überflüssige 
Öl mit einem Lappen abwischen. 

Nun steht der ersten Fahrt des 
Jahres nichts mehr im Wege. Oder 
doch? Na klar, die Bremsen! Bevor 
Sie in die Pedale treten, prüfen Sie 
unbedingt die Funktionsfähigkeit 
der Bremsen. Ein häufiges Ver-
schleissteil bei Felgenbremsen 
sind die Beläge: Ist das Gummi so 
weit abgerubbelt, dass die Rillen 
nicht mehr zu sehen sind, müssen 
Sie unbedingt neue Beläge einset-
zen. Funktionstüchtige Bremsen 
sind lebenswichtig. Überlassen Sie 

Reparaturen im Zweifel lieber ei-
nem Fachmann. 

Jetzt erst kann es richtig losge-
hen! Haben Sie vor, auch nach Ein-
bruch der Dunkelheit noch unter-
wegs zu sein, ist es ratsam, die 
Scheinwerfer und das Rücklicht zu 

kontrollieren. Geht Ihnen kein 
Licht auf, müssen Sie Kabel und 
Steckverbindungen überprüfen. 
Eventuell muss ein Birnchen aus-
getauscht werden. Und jetzt viel 
Spass auf den Velowegen unserer 
Region!

Flogo, das wendige E-Bike von 
Flyer
Der Verkehr wird immer dichter 
und der Parkplatz immer knap-
per. Das E-Bike Flogo von Flyer hat 
sich dieser Situation in der Stadt 
und ihrer Agglomeration perfekt 
angepasst. Es ist kräftig, wendig 
und spritzig unterwegs. Sein De-

sign besticht durch Kompaktheit 
und wirkt richtig cool. Sein Fahr-
verhalten ist so individuell wie 
sein Style. Ein wirklich nicht all-
tägliches E-Bike. Probieren Sie es 
aus. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. 
 Ihr Pfister 
 Zweirad-Center in Pratteln.

Pfister Zweirad-Center – Schlossstrasse 29 –  4133 Pratteln
Telefon 61 821 59 29 – www.pfisterzweirad.ch

Flogo
Wendiger 
ist mehr.
www.flyer-bikes.com

Pfister Zweirad-Center
Schlossstrasse 29, 4133 Pratteln
www.pfisterzweirad.ch

Eggli Velos-Motos

Unsere Highlights:

• Fahrräder Raleigh

• E-Bikes Cresta/Canyon
• Scooter Kymco
• Mofas Tomos/Pony

Eggli Velos-Motos
Oberemattstrasse 49
4133 Pratteln
Tel/Fax 061 821 38 88
zweirad.eggli@bluewin.ch

Service / Verkauf / Zubehör / Reparaturen

Holen Sie Ihr Velo aus dem Winterschlaf

Designed by Solominphoto-Freepik

Foto: by segovax/pixelio.de
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Samstag, 29. April 2017

Vereinigte Radler Pratteln

13:30 Uhr Schmittiplatz, Pratteln

Vorausgesetzt wird ein verkehrstaugliches Fahrrad und ein Velohelm.

Bei ungünstiger Witterung, aktuelle Infos unter www.vrpratteln.ch

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Radtour für Alle

«Fahr mit - blyb fit»

www.vrpratteln.ch

Wertungsanlass des «neuen»
Baselbieter Sportabzeichens

Um den Bärenfels und bei den Tigern vorbei

Radtour für alle
Samstag, 29. April 2017 – Motto: «Fahr mit – blyb fit»

10 Jahre motodesign in Pratteln 

Morgen, Samstag, 29. April 2017, findet 
die von den Vereinigten Radlern Pratteln 
organisierte «Radtour für Alle» statt. Un-
ter dem Motto «Fahr mit – blyb fit» wird zu 
dieser Frühlingstour gestartet. 

Über Frenkendorf zur Ergolz und am Feld-
hof vorbei geht die Fahrt nach Giebenach 
an den Fuss des Bärenfelsens. Der bewal-
dete Hügel  am hat seinen Namen nicht, 
weil es dort Bären hatte, sondern er gehör-
te ehemals den Herren von Bärenfels. Auf 
dem Radweg wird dann Arisdorf erreicht. 
Nun beginnt die Steigung auf die Höhe 
beim Gehöft Blauenrain. Zuerst ein Kilo-
meter nur leicht steigend, die letzten vier-
hundert Meter etwas steiler. 

Nach kurzer Abfahrt erreicht man dann 
die Sennweid mit den Gehegen der Tiger 
und Löwen. Ein kurzer Aufstieg führt dann 

zum Zwischenhalt am Waldrand in der 
Nähe des Dornhofs. Bei herrlicher Aus-
sicht kann man sich hier mit den offerier-
ten Getränken und Läckerli stärken und 
erholen. Mit einer rasanten Abfahrt gehts 
weiter hinunter nach Magden und über 
Rheinfelden zurück nach Pratteln. Die 
Strecke führt über verkehrsarme Strassen 
und Radwege. 

Die Vereinigten Radler Pratteln hoffen auf 
viele Teilnehmer/innen. Gestartet wird 
um 13.30 Uhr beim Schmittiplatz. Die Di-
stanz beträgt ca. 30 km. Notwendig sind 
ein fahrtüchtiges Velo und Helm. Versi-
cherung ist Sache der Teilnehmer. 

Bei schlechter Witterung gibt unsere 
Homepage www.vrpratteln.ch Auskunft 
über die Durchführung. 

Vereinigte Radler Pratteln

In dieser schnelllebigen Zeit ist es 
schon eine Erwähnung wert, 
wenn eine Firma ihr 10-jähriges 
Jubiläum feiern kann. Wenn aber 
ein Unternehmen auf Qualität 
und Service setzt, dann ist der 
Erfolg kein Zufall. 

Cyrill Schärz und Micha Meister 
haben vor 10 Jahren die motode-
sign AG gegründet. Als einer 
der grössten Honda-Motorrad-
Händler der Region setzen die 
beiden konsequent auf Qualität. 
Das beginnt bereits bei der Kauf-
beratung: Mit den steigenden 
Temperaturen nimmt das Inter-
esse an einem Motorrad oder 
Scooter wieder spürbar zu. Weil 
es ein sparsames und modernes 

Fortbewegungsmittel für den 
täglichen Arbeitsweg ist und weil 
damit Abenteuer und Freiheit 
verbunden wird. Cyrill Schärz 
betont, dass es für jedes Bedürf-
nis und für jedes Budget die rich-
tige Variante gibt. Ein klärendes 

Gespräch und eine Probefahrt 
helfen, den richtigen Entscheid 
zu treffen. So ist der Spass auf 
zwei Rädern garantiert. Zudem 
bieten eine neue Generation von 
Motorrädern wie der Honda X-
ADV – ein Crossover, der die Vor-
züge von Offroad-Motorrädern 
mit denen eines grossen Scooters 
verbindet – ein ganz neues Fahr-
gefühl. 
Auch ein Motorrad oder Scooter 
braucht regelmässige Pflege. 
Auch hier ist motodesign der 
richtige Partner. Die grosse Werk-
statt, modernste Diagnose-Inst-
rumente und top ausgebildete 
Mitarbeiter garantieren, dass Sie 
lange Freude an Ihrem Motorrad 
haben. 

Wer ein Unikat sucht, ist bei mo-
todesign AG ebenfalls an der 
richtigen Adresse: Das Team hat 
sich weit über die Region hinaus 
einen Namen mit aussergewöhn-
lichen Umbauten und Tunings 
gemacht. So wird zum Beispiel 
aus der legendären CBR1000RR 
«Fireblade» – welche dieses Jahr 
mit einer neuen Version Aufse-
hen erregt – ein einmaliges Mo-
torrad, nach dem sich alle um-
drehen. 

motodesign AG
Muttenzerstrasse 119
4133 Pratteln 
061 821 75 00 
info@motodesign.ch
www.motodesign.ch 

Vorbeikommen und die 
neue CBR 1000 Fireblade 

oder den  
aufsehenerregenden  

X-ADV testen.

motodesign: 10 Jahre Engagement für Honda-Motorräder und Scooter
motodesign: Das modernste Honda-Motorrad-Center weit und breit.

Besuchen Sie unseren 
komplett neuen Showroom 

und testen Sie den 
überarbeiteten Klassiker 

African Twin.

Alles neu macht der Frühling!

Muttenzerstrasse 119, 4133 Pratteln 
www.motodesign.ch, 061 821 75 00



SCHWEIZER 
TAPAS

Tanja Rüdisühli (Autorin)
Laurids Jensen (Fotograf)
Schweizer Tapas
256 Seiten | Hardcover
CHF 29.90 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2159-4

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Ob Basler Lummelibraten, Rheintaler Ribelmais, Cordon-bleu-Roulade 
oder Rivella-Granitée, «Schweizer Tapas» überzeugt mit tollen und all-
tagserprobten Rezepten für jeden Anlass: vom klassischen Tapas-Abend 
über ein stilvolles Mehrgang-Menü bis zu einem romantischen Dinner 
zu zweit.

Leckere Rezepte zum Nachkochen und Geniessen!



Was gibt es Schöneres, als den 
Sonntagsbrunch bei herrlichem 
Sonnenschein im Garten ausgie-
big zu geniessen? Oder das Sand-
wich oder den Salat auf einer Park-
bank zu verzehren, bevor man 
wieder ins Büro muss? Aber Ach-
tung: Oft wird die Sonnenbrandge-
fahr im Frühling unterschätzt! 

Zwar steht die Sonne noch nicht so 
hoch wie im Sommer, aber die 
Haut ist durch die «Winterpause» 
nicht mehr an die UV-Strahlung 
angepasst. Sie ist schwächer pig-
mentiert und die sogenannte 
Lichtschwiele, die schützende Ver-
dickung der Hornhaut, ist weniger 
stark ausgebildet. Besonders auf-

passen sollte man in der Mittags-
zeit, weil die Sonneneinstrahlung 
dann am höchsten ist. Die aufge-
nommene UV-Dosis hängt neben 
Jahres- und Tageszeit auch von der 
Dauer der Exposition ab: Bei ei-
nem kleinen Frühlingsspazier-
gang ist die Gefahr, sich einen Son-
nenbrand zu holen, relativ gering, 

bei einer längeren Radtour oder 
ausgedehnter Gartenarbeit ist 
mehr Vorsicht geboten. Wie schon 
gesagt, muss sich unsere Haut im 
Frühjahr wieder langsam an die 
Sonne gewöhnen. Mancher möch-
te diesen Prozess gern mit einer 
Vorbräunung im Solarium abkür-
zen. Doch Experten lehnen das ab: 
Die «Strahlen aus der Steckdose» 
bewirken eine vorzeitige Hautalte-
rung und steigern das Risiko für 
Hautkrebs. Die Strahlungsintensi-
tät im Solarium ist ähnlich stark 
wie die Mittagssonne am Äquator. 
Wussten Sie, dass eine hohe An-
zahl von Leberflecken mit einem 
erhöhten Risiko einhergeht, ir-
gendwann mal an Hautkrebs zu 
erkranken? Laut Forscher ist das 
Melanomrisiko bei Menschen, die 
mehr als 40 Leberflecke aufweisen, 
sogar um das Siebenfache erhöht! 
Um Hautkrebs zu vermeiden, soll-
ten vor dem Gang ins Freie das Ge-
sicht und andere freie Körperparti-
en reichlich mit Sonnenschutz-
mitteln mit hohem Lichtschutz-
faktor eingecremt werden, 
insbesondere Nase, Ohren und 
Nacken. 

Gefährliche 
Frühlingssonne

Designed by Lea M./pixelio.de

eck. «Zeigt her eure Füsse …» Wer 
unter Fusspilz leidet, fühlt sich ge-
rade im Sommer musternden Bli-
cken ausgesetzt. Sei es im 
Schwimmbad, in der Sauna, am 
See oder einfach nur beim Tragen 
von offenen Schuhen. Möchte man 
die Füsse nämlich in schicken San-
dalen oder Flip-Flops präsentie-
ren, ist ein ganz und gar nicht edler 
Fusspilz mehr als nur ärgerlich.
Pilzinfektionen sind nicht nur läs-
tig, sondern sie werden in ihrer 
Hartnäckigkeit vielfach auch un-
terschätzt – auf jeden Fall werden 
sie totgeschwiegen. Epidemiologi-
sche Daten zeigen auf, dass jeder 
Zweite mit Fusspilzsporen infiziert 
ist. Jeder Dritte leidet unter Nagel-
pilz. Sowohl abwarten als auch ora-
le Medikation sind nicht die ideale 
Lösung für Pilzerkrankungen der 
Hände und Füsse. Die massive Zu-
nahme der Fuss- und Nagelpilzin-
fektionen bestätigen diese Aussa-
gen:

55-jähriger Mann, Diabetiker, 
Chemie: «Seit über fünf J ahren 
habe ich mich mit dem N agelpilz 
gequält – r egelrecht die Füsse v er-
steckt. Alle Mittel haben nichts ge-
holfen und nur meinem Geldbeutel 
eine Erleichterung gebracht.» 

57-jährige Frau, Einzelhandel: 
«Ich leide seit Jahren am Nagelpilz. 
Im Sommer hatte ich immer ge-
schlossene Schuhe getr agen, was 

mich sehr belastet hatte.  Selbsthei-
lungsversuche haben meine L age 
nur noch v erschlimmert – nichts 
hatte langanhaltend geholfen.»

64-jähriger Mann, Lokomotiv-
führer: «Alle H ausmittel und A rz-
neien, die es zum K aufen und zum 
Anwenden gibt, habe ich versucht – 
dem N agelpilz konnte nur F rau 
Manta mit sichtbar em E rfolg Pa-
roli bieten.» 

57-jähriger Mann, Schreiner: 
«Mir ist der N agelpilz v or ca.  14  
Jahren aufgefallen und ich habe  

dem keine besonder e B eachtung 
gegeben, da ich nicht wusste,  um 
was es sich handeln könnte. Meine 
Füsse belaste ich aufgrund meines 
Sportes extrem stark, weshalb ich  
auch div erse kleine Verletzungen 
an den Z ehennägel dav ongetra-
gen habe und dem N agelpilz  un-
beabsichtigt den Nährboden ge-
liefert habe.»

Nagel- oder Fusspilz geht jeden 
was an – ob beim Sport, bei der 
Freizeit, zu Hause oder bei der Ar-
beit – die Pilzsporen befinden 
sich überall. Es liegt nicht an der 
Hygiene, sondern am Immunsys-
tem. Diese Immunschwäche 
kann sogar vererbt werden. Bei 
Diabetikern und bei Menschen 
ab dem mittleren Alter, erhöht 
sich die Ansteckung mit den Pilz-
sporen – sogar Kinder sind schon 
betroffen.

Nagelpilz ist doch heilbar! 
Eine Chance, ihn zu besiegen, be-
steht darin, dem Pilz den Nährbo-
den zu nehmen und die Keratine 
der Haut und Nägel so zu verän-
dern, dass die Pilzsporen dort kei-
nen Nährboden finden. Das ist 
durch eine spezielle Bearbeitung 
der Nägel möglich. Diese Methode 
wurde in Israel entwickelt, denn 
die Dermatologen am Toten Meer 
sind erfahrene Partner, wenn es 
um Behandlungsmethoden der 
Haut und Pilzerkrankungen geht. 
Diese Erfolge sind in unseren Brei-
ten weitgehend unbekannt. Inter-
essierte haben die Möglichkeit, 
sich kostenfrei über Nagel-und 
Fusspilz ausführlich zu informie-
ren, die genannte Technik der Na-
gelbearbeitung kennenzulernen 
und praktische Tipps zum Schutz 
vor dieser Erkrankung unverbind-
lich zu erhalten.

Das geht jeden was an … 
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eInzlinger Fusspflege-Studio
Seit über 2 Jahren in Inzlingen. 
Gönnen Sie Ihren Füssen auch mal Erholung!
Komplette Fusspflege mit Nagellack in Kombi-
nation mit Epilation der Unterschenkel € 52.–

Rosa Manta
Ärztlich geprüfte Fachfusspflegerin  
mit Zusatzqualifikation diabetischer Fuss
Riehenstrasse 40, D-79594 Inzlingen
Tel. *0049 / 7621 9 35 83 33
www.rosalies-fusspflege.de

Rosa Manta – ärztlich geprüfte  Fach-
fusspflegerin mit Zusatzqualifikatio-
nen diabetischer Fuss.  Foto: zVg
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www.brocki-jsw.ch

In Blaukreuz-

Brockenhallen

10%auf Ihren Einkauf

im Mai und Juni

Wir holen, räumen, entsorgen und 
richten wieder neu ein. Profitieren Sie 
gegen Abgabe dieses Flyers von 
10% RABATT auf Ihren Einkauf, Ent-
sorgungsauftrag und Transport im 
Monat Mai und Juni 2017.

Hofackerstrasse 12  |  4132 Muttenz  
T +41  61  461  20  11
brocki-muttenz@jugendsozialwerk.ch

PLATZ FÜR 
NEUES SCHAFFEN!Ausräumen und Durchlüften, damit 

Neues entsteht. Das braucht jeder 
Mensch von Zeit zu Zeit. Die Blau-
kreuz-Brockenhalle Muttenz des 
Jugendsozialwerks hilft Ihnen da-
bei. Im Mai und Juni gibt die Brocki 
10% aauf Entsorgungsaufträge, Ein-
käufe und Transporte. Die beste Vo-
raussetzung also, um die Wohnung 
wieder einmal zu entrümpeln und 
mit dem einen oder anderen Glanz-
stück zu verschönern. Einfach den 

Gutschein ausschneiden und einlö-
sen. Und noch ein Argument hilft, 
sich gut zu fühlen: Der Gewinn der 
Blaukreuz-Brocki kommt der Offe-
nen Jugendarbeit des Jugendsozial-
werks zugute. Hier finden Jugendli-
che Ansprechpartner, wenn sie 
Stress zu Hause haben oder heraus-
finden wollen, wie sie ihre Zukunft 
gestalten wollen. Wer die Brocki un-
terstützt, schafft auch so Platz für 
Neues.

Platz für Neues schaffen

Brillenglas-Angebot
 Beim Kauf von 2 Brillen profi-
tieren Sie von 50% Rabatt auf 
das 2., günstigere Gläser-Paar.

 

(Das Angebot gilt für alle Gläserarten, 
ausgenommen Adidas-, Oakley- und 

Maui Jim-Sportbrillen.)

Opticus AG, Hauptstrasse 79a, 4132 Muttenz,Telefon 061 461 74 40

Wir haben für jede Gele-
genheit die passende Brille. 
Suchen Sie eine Sport- oder 
Arbeitsschutzbrille? Eine 
Sonnenbrille, eine Kinderbril-
le oder einfach eine trendige 
Korrekturbrille? Opticus ist 
Ihr Optik-Fachgeschäft im 
Herzen von Muttenz.

DAS Optik-Fachgeschäft für GUTES SEHEN in Muttenz

www.opticus-muttenz.ch   

Bei uns steht der Patient im Zent-
rum. Wir stehen jederzeit zur Verfü-
gung. Wir können einen Grossteil 
der Abklärungen direkt vor Ort vor-
nehmen.
Neben dem ganzen Spektrum der 
Grundversorgung wie digitales 
Röntgen, Ultraschall, Labor, Lun-
genfunktion, Belastungs- und Ru-
he-EKG, 24-Stunden-Blutdruck, 
Schlafabklärungen und Kleinchir-
urgie, bieten wir durch unsere Spe-
zialisten Tauglichkeitsuntersu-
chungen, Psychotherapie, Coa-

ching und Krisenintervention 
sowie Behandlung von Wirbelsäu-
len- und Hirnerkrankungen inklu-
sive Infrarotbehandlungen und 
Taping an.
Ab 1. Dezember 2017 verstärkt 
uns Frau Dr. Sandu mit dem Spe-
zialgebiet Hirn- und Wirbelsäu-
lenerkrankungen.
Wir sind in allen Hausarztmodel-
len der gängigen Versicherungen 
vertreten.
Informieren Sie sich unter:
www.hausarztpraxismuttenz.ch

Hausarztpraxis Muttenz AG

Dr. Bernhard Schaller, Hausarzt
Dr. Nora Sandu, Neurochirurgin
Helen Portmann, Fachpsychotherapeutin
Ausmattstr. 1, 4132 Muttenz,  061 461 28 28 
www.hausarztpraxismuttenz.ch

Ein kraftvolles Ritual für mehr 
Vitalität und Erfolg

Räuchern - ein altes 
Ritual neu entdeckt
mit Ursula Imhof, dipl. Feng Shui Beraterin FSS

Verankern Sie frische, vitale Lebensenergie in Ihrem Zu-
hause und machen Sie aus ihm einen Kraftort.
In diesem Tagesworkshop lernen Sie das kraftvolle Ritual 
einer Feng Shui Räucherzeremonie nach den 5 Elementen 
in Theorie und Praxis kennen. Sie erkennen Zusammen-
hänge und erfahren viel über die Kraft und Wirkung des 
Räucherns. Damit Sie in Zukunft ganz bewusst dieses 
schöne Ritual in Ihren Alltag einbauen können. 

 Datum Samstag, 6. Mai 2017 
 Ort Praxis, Oberemattstr. 44a, Pratteln
 Zeit 10 bis 16 Uhr
 Kosten CHF 195.-- inkl. ausführliche Dokumentation
 Anmeldung Tel. 061 821 90 88, info@im-einklang-leben.ch 
  oder www.im-einklang-leben.ch

Ursula Imhof freut sich, Sie auf Ihrem ganz­
heitlichen Weg zu Gesundheit und Lebensfreude 
begleiten zu dürfen.

Das Ritual der Hausräucherung 
finden wir als uralte Tradition in 
praktisch allen Kulturen der Erde. 
Schon immer wurden Kräuter, 
Rinden und Harze ins Feuer gege-
ben oder in Räucherschalen ange-
zündet und der daraus entstehen-
de Rauch zu Heil-, Reinigungs- 
oder Meditationszeremonien ver-
wendet.
Auch oder gerade in unserer heute 
so schnelllebigen Zeit ist eine 
Hausräucherung ein wertvolles 
Geschenk, um Übergänge, Ab-
schlüsse oder Neuanfänge zu ge-
stalten und bewusst zu erleben.

Möchten Sie:
•  vitale, frische Energie in Ihrem 

Haus oder Arbeitsplatz veran-
kern

•  schon lange Vergangenes ab-
schliessen

•  Energien und Informationen 
von früheren Bewohnern lö-
schen

•  die Umsetzung Ihrer Feng-Shui- 
Massnahmen verstärken

• Ihre Vitalität steigern
• neue Ziele und Visionen finden

Unser Umfeld ist der Spiegel von 
uns selbst. Wir können nur von ei-
nem kraftvollen Umfeld profitie-
ren, wenn wir dieses auch pflegen 
und Sorge dazu tragen.

Lernen Sie das kraftvolle Ritual am 
Räucherworkshop vom 6. Mai. 
kennen.

Als ideale Vorbereitung empfehle 
ich Ihnen auch den Feng-Shui-
Erlebnisabend vom 3. Mai (Kom-
birabatt beim Besuch beider An-
lässe).
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help@home, Der Mahlzeitendienst

Mahlzeitendienst für Senioreninnen 
und Senioren

· Täglich frische Zubereitung

· Bestellung bis 10 Uhr
· Hochwertiges Porzellan-Geschirr

· Heiss bei Ihnen zu Hause  

Frisch + lecker

Der Mahlzeitendienst für Seniorinnen und Senioren

info@helpathome.ch  I  www.helpathome.ch  I  Tel. 061 534 36 63

Augenakupunktur 
Eine sinnvolle Ergänzung zu 
herkömmlichen Augenbehandlungen
TCM-Fit, das Gesundheitszent-
rum für Traditionelle Chinesische 
Medizin ist vor 8 Jahren eröffnet 
worden. Sie bietet Akupunktur, 
Tuina-Massage, Kräutertherapie 
und neu auch Augenakupunktur 
nach Prof. Boel an. 

Die TCM (Traditionelle Chinesi-
sche Medizin) kann angewendet 
werden bei:
Kopfschmerzen und Migräne, 
Allergien, Hautkrankheiten, Frau-
enbeschwerden, Magen- und 
Darmerkrankungen, Nacken-, 
Rücken- und Gliederschmerzen, 
Tinnitus, Erschöpfungszustand, 

Schwindel, Blasenentzündung, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrbe-
schwerden und weitere nicht klar 
diagnostizierbare Krankheiten.

Die Augenakupunktur ist ange-
zeigt bei trockener oder feuchter 
Makuladegeneration, erhöhtem 
Augendruck, Augeninfarkt, Netz-
hauterkrankungen, Grünem Star, 
Grauem Star im Anfangsstadium, 
Sehstörung, trockenen oder trä-
nenden Augen, Computer Vision 
Syndrom(CVS). 

Detaillierte Infos können Sie 
bei uns einholen. 

 www.tcm-fit.ch

 

 
中华医术

Wasserturmplatz 2, 4410 Liestal  Tel: 061 922 28 28  
Hauptstr. 39,  4450 Sissach  Tel: 061 971 69 88    www.tcm-fit.ch

Gesundheitszentrum für Traditionelle Chinesische Medizin
 KräutertherapieAkupunktur Tuina-Massage  Augenakupunktur. . . 

Akupunktur
Tuina-Massage
Kräutertherapie
Neu: 
Laserakupunktur
Akupunktur für Augen nach Boel 

Betagte und körperlich einge-
schränkte Menschen sind im All-
tag oft auf fremde Hilfe angewie-
sen. Als gemeinnützige Vereini-
gung help@home bieten wir seit 
15 Jahren den täglichen Mahlzei-
tendienst für Personen, die nach 
einem Unfall, einer Krankheit, ei-
nem Spitalaufenthalt oder auch 
längerfristig zur Erhaltung der 
Selbstständigkeit zu Hause diese 
Unterstützung wünschen.

Bei der Zubereitung der Mahl-
zeiten legt help@home grossen 
Wert auf ausgewogenes und ge-
sundes Essen. Das frisch zuberei-
tete Menü wird Ihnen zwischen 11 
und 12.30 Uhr auf Porzellange-
schirr heiss nach Hause geliefert. 
Die Menüs können gleichentags 
bis 10 Uhr bestellt werden. Bei Be-
darf erhalten Seniorinnen und Se-
nioren mit dem Mittagessen gleich 
noch eine Kleinigkeit fürs Abend-
essen, ein Birchermüesli, ein 
Stück Wähe oder einfach ein Bröt-
chen mit Butter und Konfitüre. 

Zusätzlich bietet help@home 
auch einen Wäschedienst an. Wer 
nicht selber waschen möchte, 
kann dem Fahrer die schmutzige 

Wäsche mitgeben und erhält sie 
innert 24 Stunden getrocknet und 
gefaltet wieder zurück.

Für die Mitarbeitenden steht 
unser Leitgedanke «Ihr Bedürfnis 
ist unsere Motivation» an erster 
Stelle. Wir setzen uns mit Leiden-
schaft für eine hohe Qualität der 
Mahlzeiten, Zuverlässigkeit bei 
der Auslieferung und Persönlich-
keit im Umgang mit unseren Kun-
den ein! 

Den Menüplan finden Sie auf 
unserer Homepage, besuchen Sie 
uns! Scheuen Sie sich nicht, uns 
bei Fragen oder Unklarheiten zu 
kontaktieren, wir freuen uns auf 
Sie.
Telefon: 061 534 36 63
info@helpathome.ch
www.helpathome.ch

    
 

Lust auf Tennis? 
Der Tennisclub Pratteln bietet vier Aussen- und drei 
clubeigene Hallenplätze, ein attraktives 
Jahresprogramm sowie günstige Mitgliederbeiträge 
ohne Eintrittsgebühr. Kontaktaufnahme gerne über 
unseren Präsidenten Jean-Luc Graf 
praesident@tcpratteln.ch oder unsere Homepage 
www.tcpratteln.ch 

Unseren Mitgliedern bieten wir mit der Tennisschule 
Stöckli & Jenzer eine innovative und professionelle 
Tennisschule für alle Alters- und Leistungsstufen. 
Infos bei Lucas Jenzer 076 392 92 75 oder Marco 
Stöckli 079 215 72 02 oder auf der Homepage 
www.toptennis.ch. 

Foto: by Uwe Drewes/pixelio.de
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Gebären – in Sicherheit  
und GeborGenheit
Willkommen in unserem  
Geburtshaus mit Wochenbett.
Geburtshaus tagMond 
hauptstrasse 26, 4133 Pratteln
telefon 061 823 10 10 
www.tagmond.ch, beratung@tagmond.ch

 Aktiv! im Sommer 2017 

Eröffnung: 

Dienstag, 16. Mai
mit Vreni im Schützenmattpark

Mach mit! 
Gratis und ohne Anmeldung
Sen de yap! •  Join us! • Were em bi heura bikin! 
•  Sudjelovaj!  •  Sala na biso! •  Sudjelovaj i ti!  •  
Participe!  •  Bashkangjitu! •         
   

Weitere Angebote und Kurse: 
Tel. 061 551 01 20 oder
www.gsuenderbasel.ch 

Aktiv! im Sommer 
startet wieder
Am Dienstag, 16. Mai, um 19 Uhr 
startet auf der Basler Schützen-
matte zum 20. Mal «Aktiv! im Som-
mer», das kostenlose Bewegungs-
programm von Gsünder Basel. 
Zwischen Mai und August kann 
sich die Bevölkerung zu diversen 
Disziplinen in den schönsten 
Parkanlagen von Basel austoben 
und entspannen. Auf Wunsch vie-
ler Baslerinnen und Basler bietet 
der Verein für Gesundheitsförde-
rung die beliebten Qi-Gong-Kurse 
am Freitagabend wieder an. 

Weitere Informationen und Kurs-
angebote finden Sie im Internet 
unter www.gsuenderbasel.ch oder 
Telefon 061 551 01 20.

Neu ab sofort in Muttenz biete ich 
kosmetische Fusspflege und Fuss-
reflexzonen-Massage an. Beim 
ersten Besuch gewähre ich einen 

Kennenlern-Rabatt von 10%. Be-
handlungszeiten nach telefoni-
scher Vereinbarung.

Kosmetische Fusspflege in Muttenz
«Kein G enuss i st v orübergehend, d enn d er E indruck, d en e r h inter-
lässt ist bleibend» (J.W. von Goethe)

 
 
 

 
 

Henriette von Allmen 
Dipl. Fusspflege / Pedicure SFPV 
Burggartenstrasse 39 
4133 Pratteln 
Telefon 061 311 11 66 

 
 

Bei Terminvereinbarung Stichwort: Barfuss  
erwähnen und Sie erhalten  
eine Reduktion von SFr. 10.— 
auf Ihre 1. Fusspflege 
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Nia mit Cécile Hausammann ex-
plodiert wie Tae Kwon Do, groovt 
wie Jazzdance, fliesst wie Tai Ji, 
zentriert wie Yoga, macht fit und 
glücklich.

Neue Kurse für AnfängerInnen, 
Fortgeschrittene und Teenager in 
Muttenz und Basel: 
cecilebewegt.ch
tanzwerk.ch

Make your own momentum

Mehr Spitex. Nach Ihrem Bedürfnis.

Spitex à la carte, Schützenstrasse 10, 4410 Liestal, T 061 921 07 00,  
info@spitex-alacarte.ch, www.spitex-alacarte.ch

Spitex à la carte 
Spitex à la carte richtet sich an Men-
schen, die sich zu Hause eine umfas-
sende Betreuung und Begleitung 
wünschen. Die Betreuung kann 
stundenweise oder länger erfolgen 
und passt sich den individuellen Be-
dürfnissen an. 

Das Dienstleistungsangebot ist 
vielfältig: Begleitung durch die Ta-
gesaktivitäten, Unterstützung im 
Haushalt, Hilfe und Unterstützung 
bei der Körperpflege. Bei Personen, 
die an Demenz erkrankt sind, achten 

wir darauf, dass stets die gleiche Per-
son die Betreuung übernimmt. So 
kann sich zwischen der betreuten 
und der betreuenden Person ein Ver-
hältnis von Vertrauen und Sicherheit 
entwickeln. Dies empfinden auch 
die Angehörigen als Entlastung. 

Verschiedene Leistungen kön-
nen über die Krankenkasse abge-
rechnet werden.
Spitex à la carte, Tel. 061 921 07 00
info@spitex-alacarte.ch 
www.spitex-alacarte.ch 
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1 Jahr Senevita Sonnenpark!
Die Senevita Sonnenpark feierte 
erst kürzlich ihren ersten Ge-
burtstag. Rückblickend ist in 
dieser Zeit Vieles entstanden.

Unsere Mitarbeitenden setzen 
sich täglich für eine individuelle 
und bedürfnisorientierte Pflege 
und Begleitung ein, um bei den 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern die grösstmögliche Auto-
nomie und Zufriedenheit zu för-
dern und zu gewährleisten.

Sie sollen innerhalb einer siche-
ren und sinnreichen Umgebung 
nach wie vor ihre Persönlichkeit 
ausleben können. Freude am 
Tun, Esprit für die Umsetzung 
von Ideen und Menschen, die 
gerne hier leben und arbeiten, 
stehen für uns im Mittelpunkt.

Wir sind eine Institution, die für 
die Bevölkerung offen ist und 
heissen auch auswärtige Gäste 
zu Konzerten, Ausstellungen 
und Anlässen herzlich willkom-
men. 
Unser professionelles und enga-
giertes Küchenteam sorgt für 

zeitgemässe, gesunde und ab-
wechslungsreiche Menüs, ge-
spickt mit kulinarischen Über-
raschungen und Feinheiten. Bei 
öffentlichen Anlässen wie «Wine 
& Dine» für Firmen und auswär-
tige Gäste, glänzt das Gastrote-
am mit Kreativität und geht mit 
viel Elan auf individuelle Wün-
sche ein.

Unser Geburtstagswunsch: en-
gagierte freiwillige Mitarbei-
tende
Freiwillige Mitarbeitende sind 
eine enorme Bereicherung und 
leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Unterstützung unserer Be-
wohnerinnen und Bewohner. 
Zum einjährigen Geburtstag 
wünschen wir uns engagierte 
freiwillige Mitarbeitende, die 
unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner regelmässig besuchen 
beispielsweise mit ihnen einen 
Kaffee trinken, spazieren gehen, 
sie bei Ausflügen begleiten und 
vielem mehr. Interessierte laden 
wir gerne in die Senevita Son-
nenpark ein (Telefon 061 825 55 
55). 

Senevita Sonnenpark
Zehntenstrasse 14 | 4133 Pratteln | Telefon 061 825 55 55
sonnenpark@senevita.ch | www.sonnenpark.senevita.ch

Zuhause ist, wo man sich gut 
aufgehoben fühlt
In der Senevita Sonnenpark in Pratteln bieten wir massgeschnei-
derte Angebote für Betreutes Wohnen und Pflege. Unsere Mitar-
beitenden setzen sich täglich mit viel Herzlichkeit, Hingabe und 
Kompetenz für unsere Bewohnerinnen und Bewohner ein, damit 
Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen. 

Im öffentlichen Restaurant verwöhnt das Küchenteam die Gäste 
mit abwechslungsreichen und saisonalen Gerichten. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und beraten sie gerne umfassend.

Im JV Dance Studio in Pratteln können 
sowohl tanzbegeisterte Anfänger als 
auch professionelle Tänzer ihre Talen-
te pflegen. 

Wir bieten ein umfangreiches Tanz-
kursangebot mit über 40 Kursen die 
Woche in Ballett, Kinderballett, Jazz-
tanz, Funky Jazz, Kindertanzen, Lyri-
cal-Jazz, Stepptanz und Street Dance. 
In unseren Kindertanz- und Kinder-
ballett-Kursen lernen schon die 
Jüngsten (ab 4 Jahre), sich spielerisch 
und rhythmisch zur Musik zu bewe-
gen.

Das Erlernen einer soliden Technik 
und Choreographiearbeit sind bei uns 
die vorwiegenden Unterrichtsinhalte. 
Ebenso wichtig ist uns aber auch die 
Motivation, der Spass und die Freude 
am Tanzen. Egal wie alt sie sind, bei 
uns können Kinder, Teenager, Er-
wachsene und Senioren die Tanzwelt 
erobern. 

Für jene die eine weiterführende Tan-
zausbildung anstreben: Unsere diplo-
mierten Instruktoren verfügen über 
langjährige Erfahrungen und beglei-

ten die Schüler durch professionelles 
Coaching auf dem Weg zu ihrem per-
sönlichen Ziel. Viele unserer Schüler 
schafften dadurch den Sprung in eine 
internationale Tanzkarriere und auf 
die Bretter, die die Welt bedeuten!

Weitere Infos zum Kursprogramm fin-
den Sie unter www.jvdance.ch. Wir 
freuen uns, Sie zu einer unverbindli-
chen Probestunde bei uns im Studio 
begrüssen zu dürfen. 

JV Dance Studio Pratteln 

Foto: by K. Bangwa/pixelio.de
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nr.1 fitness & lifestyle  l  19 standorte  l  25’000 members  l  365 tage  l  6-23uhr 

einfach gut aussehen
fitness für alle

discountfit.ch
wir sind der grösste fitness- & lifestyle anbieter 
der schweiz. discountfit zählt bereits 19 filialen 
und weit über 25’000 begeisterte mitglieder. 
einfach gut aussehen zum sensationspreis von
nur 39.-/monatlich! fitness & lifestyle für alle!

gratis anrufen 0800 027 027gratis anrufen 0800 027 027 l www.discountfit.ch
info@discountfit.ch l bis bald... 

pratteln

discountfit
grüssenhölzliweg 5
4133 pratteln
(oberhalb sportlager
und pearl, 2. etage, 
nahe magic-x)nahe magic-x)

info und abo-
einschreibungen
di
do
sa

18.00-19.00
19.00-20.00
10.00-11.00

* - 2 monate gratis für die ersten
      99 neuanmeldungen am
      standort pratteln
   - einlösbar bis 15.05.17 zu 
      den jeweiligen beratungszeiten

- mindestlaufzeit 12 monate
- +chf 30.- einschreibegebühr
- nicht kumulierbar mit anderen 
   angeboten

sexy-trendy
-cool

gutes aussehen

macht an !

*2 monate gratis
gültig bis 15.05.17



Weihnächtlicher Glanz 
auf Hauptverkehrsachse
Mit Sponsoren will die  
Gemeinde das Dorf vom 
Bahnhof bis zum alten Dorf-
kern beleuchten. Der Fokus 
liegt auf den Kandelabern.

Von Verena Fiva

«In Muttenz leuchtet es schon lan-
ge, in Birsfelden seit letztem Jahr 
und in Pratteln? – Hoffentlich 
bald!» Mit diesem Satz schloss  
Gemeindepräsident Stephan Bur-
gunder an der kürzlich durchge-
führten GV von KMU-Pratteln 
seine Präsentation für das Projekt 
«Weihnachtsbeleuchtung». Ein gut 
gewählter Ort, hängt doch die  
Realisierung der funkelnden Idee 
auch vom Sponsoring ab – wie in 
Birsfelden (Anmerkung der Redak-
tion). Doch nicht nur Gewerbler 
sind für die neue Beleuchtung an 
den Kandelabern gefragt, sondern 
auch Private, Vereine, Liegen-
schaftseigentümer und weitere Ins-
titutionen kommen als Sponsoren 
in Frage.

Metallplatte mit Spendern
Vor wenigen Jahren wurde im Ein-
wohnerrat per Vorstoss für eine 
Weihnachtsbeleuchtung in Pratteln 
lobbyiert, damals noch erfolglos. 
Mit dem neuen Gemeinderat hat 
sich das Blatt gedreht. «Unser Ziel 
ist eine stimmungsvolle Weih-
nachtsbeleuchtung, die den neuen 
Bahnhofplatz mit dem alten Dorf-
kern verbindet», erklärt Burgunder 
Details. Entlang dieser Achse kann 
die Öffentlichkeit die Beleuchtung 
mit 1500 Franken sponsern. Als 

würden von der Gemeinde über-
nommen. Weihnachtsbeleuchtun-
gen sind teuer. Stephan Burgunder 
rechnet mit 60’000 bis 100’000 
Franken, je nach Sujet an den Kan-
delabern und weiteren Aktionen.

So soll es zum Beispiel  auch ei-
nen zusätzlich geschmückten Baum 
auf dem Bahnhofsplatz geben. 
«Rund 30’000 Franken können 
durch die Initianten und weitere 
Institutionen aufgebracht werden», 
fügt der Gemeindepräsident hinzu. 
Burgunder rechnet gemäss Erfah-
rungswerten anderer Gemeinden 
mit einer durchschnittlichen Le-
bensdauer der Prattler Weihnachts-
beleuchtung von zehn Jahren.

Bereits diese Weihnacht?
Die Idee, auch Pratteln im Lichter-
glanz strahlen zu lassen, kam aus 
der Bevölkerung. Die Arbeitsgrup-
pe besteht aus Einwohner- und Bür-
gergemeinde, KMU Pratteln und 
Verschönerungsverein (VVP). Eine 
Weihnachtsbeleuchtung kann sehr  
unterschiedlich ausgestaltet sein. 
«Wir wollen uns in erster Linie auf 
die  Kandelaber fokussieren», so 
Burgunder weiter. Ziel ist, dass die 
zentrale Verkehrs- und Verbin-
dungsachse in Pratteln zur Weih-
nachten 2017/2018 im funkelnden 
Glanz erscheint. Aber je nachdem, 
braucht es für dieses Projekt eben 
auch etwas mehr Zeit, fügt der  
Gemeindepräsident schmunzelnd 
hinzu.

Kandelaber-Wunschkarte unter www. 
weihnachtsbeleuchtung-pratteln.ch 
oder auf der Gemeindeverwaltung.

Dankeschön winkt jedem Sponsor 
eine Metallplatte am Kandelaber 
mit entsprechenden Namen sowie 
eine jährliche Einladung zur «Ein-
schaltung der Weihnachtsbeleuch-
tung». Gruppen oder Einzelperso-
nen können auch einen finanziellen 
Anteil von mindestens 500 Franken 
leisten. Die Sponsoring-Aktion 
dauert bis Mittwoch, 31. Mai. 

Allerdings ist für Kandelaber-
wünsche etwas Eile gefragt, ist die 
Homepage doch bereits in Betrieb. 
Es ist auch möglich, die Kandela-
ber-Karte auf der Gemeindever-
waltung zu konsultieren, Fragen zu 
stellen und Wünsche vor Ort anzu-
bringen. «Mit diesem Betrag wer-
den die Anschaffungskosten und 
die Montage von Stromanschlüssen 
geleistet», erklärt Burgunder im 
Detail. Die jährlich wiederkehren-
den Kosten wie Strom, Reinigung 
und Lagerung der Beleuchtung 

Beispiel eines einfachen Sujets für die neue Weihnachtsbeleuchtung an 
Kandelabern – im Bild auf der Hauptstrasse. Fotomontage zVg Gemeinde

Gemeinde

Sponsoren 
können auf  
einer inter- 
aktiven Karte 
im Internet 
oder auf der 
Gemeinde- 
verwaltung  
ihren Wunsch- 
Kandelaber 
auswählen. 
Screenshot

Anzeige

NEIN zum Gegenvorschlag

Stichentscheid:  X  Initiative

Am 21. Mai 2017

Grünflächen - 
initiative

Fussgänger von 
Auto angefahren
PA. Vor gut einer Woche, am 
Mittwoch, 19. April, kam es kurz 
vor 7.30 Uhr auf dem Reitweg 
(entlang der Bahnlinie Richtung 
Frenkendorf) zu einer Kollision 
zwischen einem Personenwagen 
und einem 28-jährigen Fussgän-
ger. Gemäss den bisherigen Er-
kenntnissen der Polizei Basel-
Landschaft fuhr ein schwarzes/
dunkelblaues Fahrzeug auf dem 
Reitweg in Richtung Mattenweg. 
In der Linkskurve touchierte der 
Fahrzeuglenker den Fussgänger, 
der am rechten Strassenrand  
entlang lief. Durch den Aufprall 
wurde der Fussgänger gegen das 
Geländer gestossen. Der Mann 
begab sich in der Folge selbststän-
dig in ärztliche Behandlung, wo 
diverse Verletzungen diagnosti-
ziert wurden. Der Lenker oder die 
Lenkerin des Autos fuhr weiter, 
ohne sich um den Fussgänger zu 
kümmern. 

Bereits am Unfall-Nachmit-
tag suchte die Kantonspolizei 
über die Medien nach Zeugen, 
welche sachdienliche Angaben 
zum Unfallhergang auf dem 
Reitweg wie zum gesuchten  
Personenwagen machen konn-
ten. «Bis jetzt haben wir keine 
Zeugenaussagen erhalten», sagt 
Andreas Gaugler, Leiter Kom-
munikation der Polizei BL, auf 
Anfrage des PA bei Redaktions-
schluss. Die Anlaufstelle für 
Hinweise ist weiterhin die  
Einsatzleitzentrale in Liestal, 
Telefon 061 553 35 35.

Nachrichten
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Spitex Pratteln-Augst-Giebenach, Gottesackerstr. 23, 4133 Pratteln

Krankenpflege, Hauspflege und Beratung
Telefon 061 826 44 22, 7.30 –10.30 Uhr 
Öffentliche Pflegesprechstunde jeweils werktags 14 –15 Uhr
www.spitex-pratteln.ch, spitex@spitex-pratteln.ch

Alles neu.  
Die Spitex hilft in den ersten Wochen.

Wir unterstützen Sie vor und 
nach einer Geburt.
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geplant und ausgeführt

Möbelrestaurationen	 Innenausbau	
Möbelwerkstätten		 Küchenbau
Renovationen	 Etuibau		
Bodenbeläge	 Vorhänge

Industriestrasse	34,	CH-4133	Pratteln

moebelhummel@bluewin.ch	 Telefon	 061	931	24	24
www.moebelhummel-schreinerei.ch	 Fax	 061	931	30	94

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Schreinerei     GmbH 
  Industriestr. 34     Tel. 061 931 24 24 
 CH-4133 Pratteln  Fax 061 931 30 94 
    www.moebelhummel-schreinerei.ch 

 I H R  E S S T I S C H ?  
Esstisch in 
Eiche massiv, 
geölt und in 
speziellem 
Design 

Wir verwirklichen auch Ihre Wünsche, wenn 
es um individuellen Möbelbau geht. 
 

Schauen Sie bei uns 
vorbei, lassen Sie 
sich von uns beraten 
oder verlangen Sie 
eine unverbindliche 
Offerte. 

Geplant und Ausgeführt 
 
Ausführung in Eschenholz hell 
 
- Runder Bank mit rundem Tisch 
- Stehbar mit Deckentablar  
  mit Beleuchtung 
- Kücheneinbau 
 

Partyraum im Hallenbad 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Schreinerei     GmbH 
  Industriestr. 34     Tel. 061 931 24 24 
  CH-4133 Pratteln Fax 061 931 30 94 

Partyraum im Hallenbad

dipl. kosm. Fusspflegerin
Schauenburgerstr. 24A

4133 Pratteln
Tel. 079 372 07 38
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Liefert Ihnen die Bürgergemeinde

Bestellung online unter www.bg-pratteln.ch, 
beim Forstbetrieb Ebnet (Tel. 061 821 44 53) 
oder der Bürgergemeindeverwaltung (Tel. 061 821 80 50)

 Brennholz aus dem 
 Prattler Wald

Bannumgang
an Auffahrt, 25. Mai 2017

Um 6 bis ca. 6.30 Uhr wird der Banntag beim «Hagenbächli» mit 
Böllerschüssen eröffnet.
Wir treffen uns rechtzeitig zum Abmarsch der Rotten um 13 Uhr 
auf dem «Schmittiplatz». Der Festplatz befindet sich dieses Jahr 
im «Stritacher».
Wer nicht so gut zu Fuss oder mit Kinderwagen unterwegs ist, 
nimmt den Weg durch die Reben.
Wer den Taxidienst um 14 Uhr ab Schmittiplatz in Anspruch neh-
men möchte, meldet sich bitte Anfang der Woche telefonisch auf 
der Verwaltung unter Telefonnummer 061 821 80 50.
Die übrigen Personen bitten wir, vorzugsweise die Routen der 
 Rotte 1 A–P (Schönenberg) und Rotte 2 Q–Z (Horn/hoher Bann-
stein) abzuschreiten.
Der Bürgerrat würde sich freuen, auch auswärts wohnhafte Prattler 
Bürgerinnen und Bürger begrüssen zu dürfen. Diese können die 
Karten für den «Bürgerbatzen» bei den Rottmeistern beziehen.

Freundlich lädt ein Der Bürgerrat
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Aktuelle Bücher aus dem

 

www.reinhardt.ch

Farb-
inserate

haben

eine

grosse

Wirkung

Inserieren bringt Erfolg!



«Frostschäden» – das Thema 
auch am Wildpflanzenmarkt
Prachtswetter am Pflanzen- 
markt letzten Samstag auf 
dem Schmittiplatz – nach 
garstigen Tagen mit Folgen 
auch für Hobbygärtner.

Von Verena Fiva

Der Wildpflanzen- und Kräuter-
markt letztes Wochenende hat es 
wettermässig prächtig getroffen. 
Viele Besucher, viele Käufer für die 
neuen jungen Pflanzen und Bäum-
chen an mehreren Ständen. Ein La-
chen zauberte das Interesse und 
oder auch das gute Verkaufsergeb-
nis auf die Gesichter der Organisa-
toren, so etwa von Marco R. Degen, 
Präsident des Obstbauvereins Prat-
teln, der zum ersten Mal am Markt 
teilgenommen hatte. «Von den Hei-
delbeeren hätte ich noch viel mehr 
mitnehmen können, die waren in 
Kürze ausverkauft», schmunzelt 
Degen. Am meisten Interesse erhiel-
ten jedoch seine «Säulenäpfel»-
Bäumchen, ideal für Terrassen oder 
kleinere Vorgärten. «Wenn mich 
nicht alles täuscht, wird dies ein 
Verkaufshit im nächsten Jahr», fügt 
der Spezialist für Raritäten hinzu. 

Manch einer der Hobbygärtner 
dürfte sich nämlich auch sagen, 
dass das Abdecken und Schützen 
eines «Säulenbäumchens» – wenn 

während der Blüte im Frühling 
Frost angekündigt wird – einfacher 
wäre, damit im Sommer dann auch 
Äpfel im eigenen Garten gepflückt 
werden können. Dies dürfte näm-
lich kommenden Sommer nur ver-
einzelt möglich sein.

Was in den beiden Nächten vor 
dem Wildpflanzenmarkt überall 
und so auch in Pratteln geschehen 
ist, liess keinen kalt und war denn 
auch das Gesprächsthema auf dem 

Schmittiplatz. Dazu gabs viele 
Handyfotos von Pflanzen auf Ter-
rassen mit Schneehäubchen oder 
vom Frost gezeichnet, «weichge-
kocht und welk». Andere hatten 
gleich Anschauungsmaterial mit-
gebracht mit braunschwarzen Blü-
ten und grauen Blättern, die sich zu 
Pulver zerreiben lassen. «Totalaus-
fall bei meinem uralten Nussbaum», 
erklärt ein Gartenbesitzer. Manche 
loben ihre geschützen Lagen zu 

Hause, andere hoffen, dass es nicht 
ganz so schlimm wird, wie es aus-
sieht: «Meist erholt sich die Natur 
ja wieder», so ein Optimist. 

«Dieses Obstjahr geht klar nega-
tiv in die Geschichte ein», ist Marco 
Degen überzeugt. Seine Bilder aus 
Pratteln, Frenkendorf und auch von 
der Baumschule Bottmingen, wo er 
arbeitet, zeigen, was zwei Nächte 
Frost anrichten können. «Wir hat-
ten zwischen minus 5 und minus 8 
Grad in Bodennähe, das ist mas-
siv.» Zudem habe die Schönwetter-
phase im März die Pflanzen sehr 
früh austreiben lassen. 

Auch im Rebberg sieht es düster  
aus. Lesen Sie im nächsten PA, was 
Rebwärter Ruedi Schneider zu den 
Frostschäden sagt – oder hören Sie 
ihm  bereits am Montag, 1. Mai, zu, 
wenn es auf dem Leuengrund heisst:  
«Hereinspaziert» ab 11 Uhr in den 
offenen Weinkeller.  

Bürgerrat Heinz Weisskopf (rechts) lässt sich von Marco Degen vom 
Obstbauverein über den Verkaufshit «Säulenäpfel»-Baum beraten. Fotos vf

Vereine

Ausverkauft am Mittag: Zufrieden 
mit dem Geschäftgang war auch 
Timon Mauer am WWF-Stand.

Schnee statt Bluescht auf den Chirsibäumen der Bürgergemeinde im 
Ebnet am Mittwochabend, 19. April, vor den beiden verheerenden 
Frostnächten. «Wir müssen bei den Hochstammbäumen wohl mit sehr 
grossen Ausfällen rechnen», erklärt Heinz Weisskopf, Fotograf und 
Flurchef der Bürgergemeinde, dazu.  Foto zVg Heinz Weisskopf

Stark beschädigte Weihnachts-
baum-Kulturen der Bürgergemein-
de. Die jungen Triebe sind braun 
ein Neuaustrieb erfolgt in diesem 
Jahr nicht mehr regelmässig.

Späte Kirschen noch in der Blüte, 
der kleine Fruchtansatz wird welk 
und fällt ab. Totalausfall. 

Alle Nussbaum-Blüten sind schwarz 
und hängen schlaf nach unten.  
Ein Schaden über mehrere Jahre. 

Verluste auch in den Gärten, die 
Johannisbeeren sind milchig trüb 
und fallen ab. Texte und Fotos Marco Degen

Ausfall 80 bis 100 Prozent. Die 
Kirschbäume hatten bereits kleine 
Früchte, nun sind sie erfroren.

Die Apfelblüten sind braun, dazu 
sind die befruchteten Samen- 
anlagen geschädigt. Eine grosse 
Ernteeinbusse ist somit auch bei 
den Obstbäumen zu erwarten. 
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Der Prattler Gewerbeverein ist sehr gut aufgestellt!
Mit der Wahl des 35-jährigen Ro-
man Schneider zum neuen Präsi-
denten des Gewerbevereins KMU 
Pratteln vollzog die Generalver-
sammlung vom 6. April nun auch an 
der Vereinsspitze einen Generatio-
nenwechsel. Die Verjüngung des 
Vorstandes, die während der letzten 
fünf Jahre konsequent stattgefun-
den hat, ist das Verdienst des abtre-
tenden Präsidenten Markus Com-
ment. Ihm ist es gelungen, junge 
Kräfte in den Verein einzubinden 
und ihnen Verantwortung zu über-
tragen. «Ich bin motiviert, zusam-
men mit einem jungen, dynami-
schen Team den Verein weiterzu-
bringen und neue Ideen zu entwi-
ckeln. Dabei können wir auf Be-
währtem aufbauen. Der Gewerbe-
verein KMU Pratteln ist sehr gut 
aufgestellt, was unsere künftige Ar-
beit natürlich ausserordentlich er-
leichtert». stellte Roman Schneider 
in seiner kurzen Dankesansprache 
fest. Er erinnerte die versammelten 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer auch an das Vereinscredo «Ge-
meinsam aktiv – gemeinsam stark». 
Die lokalen Betriebe könnten nur 
gemeinsam etwas bewirken. «Mit 
seiner gebündelten Kraft kann ein 
Gewerbeverein in der Regel mehr 
erreichen als auf sich alleine gestell-
te Firmen». ist Schneider überzeugt. 
In diesem Sinne soll sich KMU  
Pratteln nicht nur als kraftvoller In-
teressenvertreter, sondern auch als 
kompetenter Gesprächspartner der 
kommunalen Behörden profilieren. 

Pratteln habe sich in den letzten 
Jahren zu einem attraktiven Wirt-
schaftsstandort entwickelt. Umso 
mehr müsse nun an der weiteren 
Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen weitergearbeitet werden. 
Dies gelte insbesondere für den Ver-
kehrsbereich, betonte der neue 
KMU-Präsident.

Danke, Markus Comment
Markus Comment wurde vor elf Jah-
ren in den Vereinsvorstand berufen. 
Von 2006 bis 2012 wirkte er als Kas-
sier. 2012 wurde er als Nachfolger 
von Ernst Ritter zum Präsidenten 
gewählt. Bereits bei seiner Wahl gab 
Comment in seiner schon sprich-
wörtlichen Bescheidenheit be-
kannt, dass er sich nur als Über-

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

ED. MEYER AG  
Gartenbau und Gärtnerei
Gartenstrasse 4, 4133 Pratteln
tel. 061 821 52 08
info@gartenbau-meyer.ch G

A
R

tE
n

b
Au

-M
EY

ER
.c

h

HANS BUSER AG
Elektro-Anlagen

Hauptstrasse 22
4133 Pratteln

 Stark- und Schwachstrom
 Telefoninstallationen

Tel. 061 823 90 10
Fax 061 821 59 30

info@buser-elektro.ch
www.buser-elektro.ch

 Reparatur-Service
 Solarstromanlagen

BUSER

HANS BUSER AG
Elektro Anlagen
Hauptstrasse 22, 4133 Pratteln
Tel 061 823 90 10 Fax 061 821 59 30

E-Mail:
Homepage:

info@buser-elektro.ch
http://www.buser-elektro.ch

Wir machen Dich stärker!

Hauptstrasse 90, Pratteln
061 821 16 56

www.chraft-huus.ch

Der neue und der alte P räsident freuen sich über eine gelungene S tab-
übergabe.

Roman Schneider bei seiner Rede als 
neuer KMU Pratteln-Präsident.
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gangspräsident betrachte. Die Bi-
lanz seiner fünfjährigen Amtszeit 
zeugt aber alles andere als von 
Übergang, sondern vielmehr von 
Pioniergeist und einer enormen 
Aufbauleistung. Markus Comment 
ist es nicht nur gelungen, junge Un-
ternehmerinnen und Unternehmer 
für die Arbeit im Vorstand zu begeis-
tern und somit den bereits erwähn-
ten Generationenwechsel zu voll-
ziehen. Mit zeitgemässen Statuten 
und einem modernen Vereinsna-
men, mit verschiedenen neuen Ver-
einsaktivitäten, mit einer konse-
quenten Öffentlichkeitsarbeit, mit 
der Positionierung des Gewerbever-
eins als ernst zu nehmender kom-
munaler Ansprechpartner in wirt-
schaftspolitischen Fragen und mit 

einem neuen Gewerbeschau-Kon-
zept hat Markus Comment mit sei-
nem Vorstandsteam ein solides 
Fundament für die Zukunft gelegt. 
Er hat sich dabei stets als mutiger, 
innovativer und vorausschauender 
Macher erwiesen. Seine Vorstands-
kollegin Anita Fiechter-Hintermann 
würdigte die Verdienste des abtre-
tenden Präsidenten mit einer launi-
gen Laudatio. Mit Akklamation wur-
de Markus Comment schliesslich 
zum neuen Ehrenmitglied ernannt. 
Landrat Christoph Buser dankte 
dem scheidenden Präsidenten als 
Direktor der Wirtschaftskammer 
Baselland. Comment sei im Dach-
verband der Baselbieter KMU stets 
eine wichtige und viel beachtete 
Stimme gewesen.   

Rund 70 Prozent aller Schweizer 
leiden ständig unter irgendwel-
cher Art von Schmerzen. Es wer-
den Unmengen von Schmerz-
mitteln – oft mit schädlichen 
Nebenwirkungen – verschrie-
ben. Und können toxisch wir-
ken. Es wird therapiert, was das 
Zeug hält. Dabei soll es ein Na-
turmittel geben, dass, in den 
meisten Fällen bereits nach kur-
zer Zeit Linderung verschafft – 
ohne Nebenwirkungen.

Viele wissen über Nährstoffe 
wie Eisen, Magnesium, Zink 
und deren Wirkungen Bescheid. 
Doch von Schwefel haben bis-
lang die wenigsten gehört – ob-
wohl er ein lebenswichtiger Mi-
neralstoff für uns Menschen ist. 

Welche Bedeutung die organi-
sche Schwefelverbindung Me-
thyl-Sulfonyl-Methan – kurz 
MSM – für die Gesundheit ein-
nimmt, versuche ich persönlich 
an einem vierwöchigen Experi-
ment am eigenen Leib zu erle-
ben.

Falls jemand beispielsweise an 
Arthrose oder anderen Schmer-
zen durch Entzündungen leidet, 
können bis zu 60 Prozent 
Schwefel fehlen. Der Schwefel 
wirkt wie ein körpereigenes 
Schmerzmittel und wird durch 
Stress, Überlastungen (physisch 
wie psychisch) und zur Be-
kämpfung von Schmerzen auf-
gebraucht. Durch die starke Ver-
arbeitung und Überdüngung 
unserer Lebensmittel ist es 
kaum noch möglich, die nötige 
Menge MSM auf natürlichem 
Weg aufzunehmen. Gemäss In-
formationen der UNI Zürich 
sind keine toxischen und keine 
Nebenwirkungen bekannt.

Ab Ende Mai werde ich auf www.
chraft-huus.ch/schmerz darü-
ber informieren, wie es mir geht 
und wie es anzuwenden ist.

Mike Giuliani
Vorstandsmitglied KMU Pratteln

(Der Autor gibt seine eigene Meinung  

wieder. Diese muss sich nicht mit jener des 

KMU Pratteln decken.) 

Der Tanz mit dem Schmerz

•	Neuwagen-	und		Occasionshandel
•	Reparaturen	und	Service	aller	Marken
•	Ersatzwagen
•	Pneu-	und	Batterieservice
•	Bremsen	und	Auspuffanlagen
•	Autozubehör
•	Klimaservice
•	Carrosserie-	und	Maleraufträge
•	Fahrzeugpflege	innen	und		aussen

garage käser GmbH
Frischeneiweg	1
3285	Galmiz

Tel.	026	670	21	41
Fax	026	670	44	41
info@kaeser-galmiz.ch
www.kaeser-galmiz.ch

Die	Marke	Ihrer	Wahl

BELWAG AG BERN 
Papiermühlestrasse 11
3013 Bern

Tel.   +41 (0) 31 332 25 45
Fax.  +41 (0) 31 332 25 47

GaraGe Max Meyer aG
Dorfstrasse 37
3213 Liebistorf

Tel. 026 674 11 01
Fax 026 674 36 15
garage.meyer@bluewin.ch

•  VW- Audi- Seat- Skoda-Spezialist
•  Mobilitätsgarantie
•  Service und Reparaturen aller Marken
•  MFK-Bereitstellung
•  Klimaservice/Windschutzscheibenersatz
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•  Nutzfahrzeuge
•  Carrosserie- und Lackierarbeiten
•  Neuwagen- und Occasionshandel

Wegweisend in Qualität und Service
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Muttenzerstrasse 109
4133 Pratteln

Tel. 077 408 07 77
Waschen · Trocknen · Bügeln · Kochen · Backen · Garen

Kühlen · Gefrieren · Geschirrspülen · Staubsaugen

061 821 11 12
Eigener Montage-
und Reparaturservice
für alle Marken

PRATTELNTel. 061 821 41 41
www.pralong-entradi.ch

räumen › verwerten ›  
fachgerecht entsorgen

Wir wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

Tel. 061 821 41 41
www.pralong-entradi.ch

räumen › verwerten ›  
fachgerecht entsorgen

Anita Fiechter-Hintermann hielt eine launige Laudatio auf den scheiden-
den Präsidenten und das neue Ehrenmitglied Markus Comment.

www.wohnmobile-basel.ch

Ihr Campingpartner in der Region

Garage Nepple AG - Netzibodenstrasse 21 - 4133 Pratteln

Verkauf

Vermietung

Reparatur & Zubehör
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Stohler Betten AG

Tag des richtigen Liegens – eine schweizweite Aktion
Kommt Ihnen das morgens beim 
Aufstehen bekannt vor: 
Sie sind wie gerädert, verspannt 
und haben Rückenschmerzen

11. Mai 2017 – Tag des richtigen  
Liegens – eine schweizweite Akti-
on

Der Tag des richtigen Liegens ist 
eine Initiative der Interessenge-
meinschaft Richtig Liegen und 
Schlafen (IG-RLS).

Das Kompetenzzentrum für ge-
sundes Liegen und Schlafen – Ro-
land Stohler wohnen schlafen.ent-

spannen. – in Pratteln ist engagier-
tes Gründungsmitglied der IG-RLS 
und lädt Sie herzlich ein, mehr 
zum Thema richtiges Liegen und 
Schlafen zu erfahren.

Folgende Aktivitäten/Vorträge er-
warten Sie an diesem Tag:

10 Uhr 
 Vorführung des einmaligen Schlaf-
syste ms/Sie fragen – wir antworten. 
 Das Bett spielt – bei Verspannun-
gen und Schmerzen während der 
Nacht oder am Morgen beim Auf-
stehen – eine wesentliche Rolle. 
Das Bettsystem muss sich dem 
Schläfer anpassen und nicht um-
gekehrt!

15 Uhr 
 Nackenverspannungen/Schul-
terschmerzen
 Die beiden Liege- und Schlafbera-
ter Roland Stohler und Brigitte Frei 
zeigen Ihnen, wie Sie Nackenpro-
bleme vermeiden und warum ein 
neues Kissen nicht die Lösung ist.

Highlight an diesem Tag:
(Hierzu bitten wir Sie um Anmel-
dung – da Platzzahl beschränkt)

18.30 Uhr 
Spannender Abendvortrag mit 
Roland Stohler/Brigitte Frei – er-
gänzt aus therapeutischer Sicht 
von Jürg Burkhardt, Spiraldyna-
miktherapeut

Werden Sie zum Spezialisten Ihrer 
eigenen Gesundheit!

1. Teil 
Gerädert am Morgen/Rücken-
schmerzen/ Verspannungen
Was kann ich dagegen tun?

Erleben Sie zusammen mit Ro-
land Stohler und Brigitte Frei die 
spannende Welt der Nacht und 
des Schlafes. Die beiden erläu-
tern Ihnen die Zusammenhänge 
von Verspannungen, Schmerzen 
bis hin zu Schlafproblemen. 

Ebenfalls erfahren Sie, welche 
Ansprüche Sie an Ihr Bett stellen 
sollten.

2. Teil
Gastreferent: Jürg Burkhardt,  
Spiraldynamiktherapeut 
Spiraldynamik vermittelt Gesund-
heit durch Wissen. Spiraldynamik 
ist eine   Gebrauchsanweisung für 
den eigenen Körper von Kopf bis 
Fuss Der Schlüssel zur Lösung von 
Problemen des Bewegungssys-
tems liegt in optimierter Bewe-
gungsqualität.Jürg Burkhardt

Roland Stohler und Brigitte Frei, zertifizierte Liege- und Schlafberater

Tag des richtigen Liegens
Nacken- und Rückenschmerzen?

Gerädert am Morgen?
Mehrere Kissen – doch keines hilft?

Zeiten: 10 Uhr, 15 Uhr und 18.30 Uhr
Details unter www.einfach-gut-schlafen.ch

Roland Stohler
Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
T 061 821 53 95
info@stohler-bett.ch

Donnerstag, 11. Mai 2017 / Diverse Vorträge 

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30

wir malen tapezieren gestalten

Wir verleihen  
Ihrer Farbe Form. 
www.klotz.ch  |  Klotz Malerhandwerk GmbH  
Muttenzerstrasse 61  |  4133 Pratteln  |  T +41 61 821 22 22
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Schneider Sanitär + Spenglerei AG

Dachkontrolle statt Dachschaden
Das Dach ist neben dem Fundament 
wohl der wichtigste Teil eines Hau-
ses. Unerwartete Schäden am Dach 
verursachen viel Umtrieb und hohe 
Kosten. Mit einer frühzeitigen Kont-
rolle beugen Sie Schäden vor, kön-
nen eine allfällige Dachsanierung 
genau planen, profitieren von inno-
vativen Lösungen und sparen nach-
haltig Energie und somit auch Geld. 
Tragen Sie Sorge zu Ihrem Dach und 
es wird Sie lange schützen.

Unterschiedliche Dächer
Ob Flach- oder Steildach; Dachsa-
nierungen sind sehr individuell. Ein 
neues Unterdach mit einer Isolation 
nach neustem Standard sorgt für ein 
besseres Raumklima mit Hitze-
schutz im Sommer und tieferen 
Heizkosten im Winter. Nicht immer 
müssen alle Teile ersetzt werden, vor 
allem sollen intakte Ziegel wieder-
verwendet werden. Für jede Offerte 
wird ein Dach sehr genau inspiziert 
und man erhält ein Gutachten über 
den Zustand, eine Kostenschätzung 
sowie eine Beratung mit Alternati-
ven und sinnvollen Ergänzungen z. 
B. der Montage einer Fotovoltaikan-
lage.

Innovative Dachfenster 
Eine Sanierung bringt auch die 
Möglichkeit, das Thema Dachfens-
ter zu überdenken. Sei es, um neue 
Dachfenster zu installieren oder um 
bestehende Dachfenster zu opti-
mieren. Vor allem die bewährten 

Velux-Fenster bieten heute innova-
tive Möglichkeiten. Neben einer 
hochwertigen Isolierverglasung gibt 
es Velux-Fenster, die sich elektro-
nisch öffnen und schliessen lassen, 
Letzteres auch mit Regensensoren. 
Es gibt diese Fenster auch mit Son-
nenschutz in verschiedenen Farben 
und mit integrierten Insekten-
schutzgittern. 

Sparen statt Warten
Abwarten ist menschlich. Ihr Dach 
könnte noch einige Zeit dicht sein. 
Wir empfehlen: Je früher Sie sich mit 
der Zukunft Ihres Daches auseinan-

dersetzen, desto besser. Denn die 
Sanierung bringt durch die Isolation 
nach neustem Standard vom ersten 
Tag an Einsparungen bei den Ener-
giekosten. Zudem beugen Sie unnö-
tigen Schäden vor und können den 
Zeitpunkt der Sanierung mit Hand-
werkern im Haus selbst bestimmen. 
Interessant ist es auch, die Kosten-
beteiligung mit kantonalen Förder-
geldern für die Dachsanierung zu 
prüfen.

Perfektion ist unsere Profession
Unsere Spengler-Profis lösen jede 
Aufgabe fachmännisch und termin-

gerecht dank permanenter Aus- und 
Weiterbildung und der Anwendung 
modernster Werkzeuge und Blech-
bearbeitungsmaschinen. Profitie-
ren Sie von unserer umfassenden 
Erfahrung und lassen Sie sich eine 
Offerte erstellen. Unser Leiter 
Spenglerei-Abteilung, Matthias 
Bucher, berät Sie gerne bei Ihnen vor 
Ort oder bei uns in Pratteln.

Schneider Sanitär + Spenglerei AG
Hauptstrasse 14
4133 Pratteln
Tel. 061 827 92 92
www.schneider-sss.ch

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

Wir sorgen rechtzeitig  
für einen warmen Winter.
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen 

• Umbauten 
• Neubauten

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

Metzgerei

Bahnhofstrasse 33 • 4133 Pratteln
Telefon 061 821 50 72

www.brand-metzgerei.ch

Eröffnen Sie Ihre  
Grillsaison mit unseren 

hausgemachten Würsten

Öffnungszeiten 
Mo – Fr 11 – 15 Uhr 
Fr + Sa 18 – 23 Uhr

B i o - R es tau R a n t L a n d h of
Hertnerstr. 19, 4133 Pratteln
www.landhof-pratteln.ch 

weitere Betriebe von

WASCHPARTNER

GARTENPARTNER

PUTZPARTNER

WASCHPARTNER

GARTENPARTNER

WASCHPARTNER

GARTENPARTNER

PUTZPARTNER

BÜROPARTNER

WASCHPARTNER

GARTENPARTNER

PUTZPARTNER

BÜROPARTNER

HAUSPARTNER

WASCHPARTNER

GARTENPARTNER

PUTZPARTNER

BÜROPARTNER

HAUSPARTNER

GASTROPARTNERWASCHPARTNER

Reservationen und 
Auskünfte unter 
Tel. 061 511 07 07

02
79

6
0

PERFEKTION  
IST UNSERE  
PROFESSION.

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch
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ASAG Auto-Service AG

ASAG auf dem Weg zum Autohaus der Moderne
Von Natur aus ist die ASAG ein Un-
ternehmen, das überdurchschnitt-
lich stark in Bewegung ist: Das gilt 
nicht nur für die verschiedenen 
Fahrzeugmarken im Firmenportfo-
lio, sondern genauso für die Zukunft 
des gesamten Unternehmens. Das 
Um- und Neubauprojekt Futuro ist 
die strategische Antwort der ASAG 
auf die steigenden Ansprüche in der 
Branche: Mehr Raum für die Kun-
denbedürfnisse, höhere Qualität der 
Dienstleistungen durch effizientere 
Abwicklung, mehr Beweglichkeit 
und Platz für Emotionen rund ums 
Auto – all dies soll im Sinne der Kun-
den erfüllt werden – die aktuelle 
Baustelle auf dem Dreispitz steht 
stellvertretend für dieses Verspre-
chen. Und so geht es an der Rei-
nacherstrasse mit grossen Schritten 
voran. 
Seit Baubeginn Anfang Mai 2016 
konnten bereits einige Meilensteine 
erreicht werden. Im letzten Herbst 
wurde gefeiert: Anlass für das erste 
von zwei geplanten Aufrichtungsfes-
ten war der Abschluss der ersten 
Bauetappe. Dabei wurden die Lie-
genschaft an der Reinacherstrasse 
151 um zwei Stockwerke erweitert 
und die AVIA-Tankstelle rückgebaut, 
ebenso der einstige ŠKODA Show-
room an der Reinacherstrasse 153. 
Verschwunden ist das Gebäude an 
der Reinacherstrasse 149, die Ab-
bruchfahrzeuge haben ihren Dienst 
dort vollendet. Derweil gedeiht das 
neue Audi Center Basel, das mit 

28 700m2 künftig fast doppelt so 
gross sein wird wie die Nutzfläche 
seiner Vergangenheit.

Auf dem Reissbrett sind sie längst re-
alisiert: Zum Leben erweckt werden 
die topmodernen Markenwelten 
von Audi Ende 2017 sowie SEAT und 
ŠKODA dann im Frühling 2018. Es 
werden – soviel sei an dieser Stelle 
versprochen – richtiggehende Mar-
kenerlebniswelten. Dazu kommt  
die Eröffnung der modernsten Ka-
rosserie- und Lackabteilung der 
Nordwestschweiz,begleitet von der 
Fertigstellung einer der fortschritt-

lichsten mechanischen Werkstätte 
der Region, in der Autos aller Marken 
willkommen sein werden. Ein Um- 
und Ausbau von der Grössenord-
nung des Projekts Futuro bringt eini-
ge Herausforderungen mit sich. Un-
ter dieser Voraussetzung war es dem 
Team der ASAG ein besonderes An-
liegen, den Alltagsbetrieb seit Bau-
beginn so gut wie möglich um die 
Baustelle herum zu organisieren. 
Dies gelingt dank einiger Provisorien 
mehr oder weniger reibungslos. 
Während der Umbauzeit an der Rei-
nacherstrasse ist die ASAG trotz au-
ssergewöhnlicher Umstände bes-

tens auf Service, Reparaturen und 
Verkauf rund um die Haus- und 
Fremdmarken eingestellt. Und so 
blickt das eingespielte Team mit gro-
sser Vorfreude auf das Audi Center 
Basel der Zukunft und die neuen 
SEAT und ŠKODA Markenwelten vo-
raus. Bis dahin und darüber hinaus 
arbeitet das Personal der ASAG tag-
täglich mit grosser Motivation und 
Dankbarkeit für die Kundschaft, die 
trotz Baulärm, reduzierter Parkflä-
chen und der einen oder anderen 
Unwägbarkeit treu geblieben ist.

www.asag.ch

Muttenzerstrasse 143, 4133 Pratteln, Telefon 061 826 95 55, www.asag-autopark.ch
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Alle Marken und Preisklassen.
Alle Marken und Preisklassen.

Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,

mit Garantie.
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Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 8:00 bis 18:30 Uhr

Sa: 9:00 bis 16:00 Uhr 

Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:
•  Haustüren • Fenster • Insektenschutz • Schreinermontagen

Termine nach Vereinbarung
Ihr Ansprechpartner: Richard Beuck

Hohenrainstrasse 12c  • CH-4133 Pratteln
Natel: 00 41 (0) 76 337 17 34 • info@montage-handel.ch

www.montage-handel.ch

Individuell.
Bei Ihnen vor Ort.
Im Direktverkauf. 
Fordern Sie uns.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Fenster-Systeme 
aus Kunststoff, Aluminium
Holz/Alu, Holz
Haustüren 
aus Aluminium, Kunststoff 
und Holz
Aluminium-Fassaden

Denn wir schützen,
was wir lieben!

GUGELFUSS GmbH I  89275 Elchingen
+49 (0)7308/815-0  I  www.gugelfuss.de

Laut Polizeistatistik steigt die Zahl der Wohnungseinbrüche stetig. 
Eingebrochen wird meist über leicht erreichbare Fenster und Türen. 
Unsere Lösung: GUGELFUSS Sicherheit

Wir bieten wirkungsvolle Einbruchhemmung durch genau aufeinan-
der abgestimmte Sicherheitskomponenten bei Fenstern und Haus-
türen. Damit erfüllen wir nicht nur die gesetzlichen Anforderungen 
der Widerstandsklassen, sondern geben Ihnen das notwendige Ge-
fühl von Sicherheit und Geborgenheit im eigenen Haus. 
Unser Tipp: Fenster und Haustüren mit hohem Sicherheitsstandard 
gleich mit einplanen; das spart aufwändiges und wenig ästhetisches 
Nachrüsten. 
Wir informieren Sie gern – kommen Sie vorbei! 

Edition 125-02

Jubiläums

EDITION

Aluminium-Editionstüren 
„Smartline“ mit Profi lzylinder
mit patentierter 
verzugshemmender 
Stegtechnologie.

Wir informieren 
Sie gerne – verein-
baren Sie direkt 
einen Termin!

 
 
 
 

  
 

Walter Ettlin AG 
Innendekoration 

 

Hauptstrasse 79,  4133 Pratteln 
 

Tel. 061 821 15 00 
www.walterettlinag.ch 

 
  

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

Baufortschritt bei der ASAG Dreispitz
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Schreinerei Schneider AG

Innovative Perfektion im Brandschutz
Seit 2015 ist die Schreinerei Schnei-
der AG auch Partner des schweize-
rischen «FeuerschutzTeams». Die-
sem vor elf Jahren gegründeten 
Netzwerk gehören insgesamt sie-
ben ausgewiesene Fachbetriebe 
aus der ganzen Schweiz an, die 
sich als Lieferanten und Dienst-
leister für Brandschutzelemente 
profiliert und eine anspruchsvolle 
Zertifizierung abgeschlossen ha-
ben. Das Prattler Traditionsunter-
nehmen, das sich seit 1936 von ei-
ner Einmann-Schreinerei zu ei-
nem innovativen Industriebetrieb 
mit rund 140 Mitarbeitenden ent-
wickelt hat, ist der einzige Partner 
aus der Nordwestschweiz. 

Brandschutzelemente gehören seit 
vielen Jahren zum umfassenden 
Angebot der Schreinerei Schneider 
AG. Für Türen und Trennwände in 
öffentlichen Gebäuden wie Kin-
dergärten, Schulhäusern oder an-
deren Gemeindebauten, aber auch 
für Alters- und Pflegeheime, Ge-
werbebauten oder Hotels und Res-
taurants verlangt das Gesetz  
geprüfte Systeme, die nach den 
neuesten Brandschutzvorschriften 
ausgeführt sind. Dies stellt den In-
nenausbau jeweils vor grosse Her-
ausforderungen. Denn solche spe-
ziellen Bauteile wie Türen und Ver-
glasungen müssen verhindern, 
dass sich ein allfälliger Brand im 
Gebäude ausdehnen kann. Neben 
dem eigentlichen Brandschutz 

geht es aber auch darum, das Ein-
strömen von Rauchgasen zu ver-
hindern. So müssen sogenannte 
Rauchschutztüren über spezielle 
Dichtungen verfügen. 

Sicherheit.Funktion.Design.
Als spezialisierter Betrieb erfüllt 
die Schreinerei Schneider AG nicht 
nur die Erfordernisse der Sicher-
heit, sondern auch jene der Funk-
tionalität. Zudem befriedigen die 
am Wannenweg gefertigten Brand-
schutzelemente moderne Design-

Ansprüche. Das Angebot der Pratt-
ler Innenausbau-Spezialisten um-
fasst eine sehr grosse Vielfalt von 
hochwertigen Brandschutz-Tür- 
und Trennwandsystemen. Dazu 
gehören zum Beispiel Rahmen-, 
Zargen- und Schiebetüren, aber 
auch innovative Brandschutz-Ver-
glasungen . Diese Elemente sind  
in geprüften, unterschiedlichen 
Holzarten und in verschiedenen 
Stilrichtungen lieferbar. So sind 
beispielsweise auch Sonderlösun-
gen für übergrosse Türkonstrukti-

onen realisierbar. Ebenfalls finden 
sich grossflächige Trennwände mit 
Glas und moderne flächenbündige 
Ausführungen bei ein- und zwei-
flügeligen Türelementen im viel-
fältigen Angebot der Prattler 
Brandschutz-Profis.   

Schreinerei Schneider AG
Wannenweg 6
CH-4133 Pratteln
Telefon 061 826 90 90
info@schreinerei-schneider.ch
www.schreinerei-schneider.ch

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

	

	

	

	
	
	
	

Erfahrung zählt 
 

 
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, 
Unternehmensberatung, Personalvorsorge,, Rechtsberatung, 
Willensvollstreckung und Erbteilung. 

	
	
Ramseier Treuhand AG                Krummeneichstrasse 34    
4133 Pratteln    061 826 60 60    info@rta.ch   www.rta.ch 

	
	

	

Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch

	

	

	

	
	
	
	

Erfahrung zählt 
 

 
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, 
Unternehmensberatung, Personalvorsorge,, Rechtsberatung, 
Willensvollstreckung und Erbteilung. 

	
	
Ramseier Treuhand AG                Krummeneichstrasse 34    
4133 Pratteln    061 826 60 60    info@rta.ch   www.rta.ch 

	
	

	

www.schreinerei-schneider.ch

Fenster.
Massgeschneidert.

www.schreinerei-schneider.ch

Fenster.
Massgeschneidert.

Ein Unternehmen der Sparn Druck + Verlag AG

Druck und Kopie
Hauptstrasse 16 · CH-4133 Pratteln

Telefon 061 821 07 01 · Telefax 061 821 07 05
info@baderprint.ch · www.baderprint.ch

Montag:                13.29–17.30 Uhr
Dienstag–Freitag:  08.00–12.00 Uhr
                             13.29–17.30 Uhr
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Reisen 
2017

SolBus AG
4133 Pratteln

061 823 22 44

info@solbus.ch

www.solbus.ch

Torre Pedrera (Rimini)
FR 26. Mai - SA 03. Juni 2017  CHF 995.- p.P.

Bernina - Express
SA 13. Mai - MO 15. Mai 2017  CHF 475.- p.P.

Irland - durch Nord und Süd
DI 13. Juni - SO 25. Juni 2017  CHF 3’150.- p.P.

Entdecken Sie auch unsere tollen Tagesfahrten wie z.B. 
Insel Mainau, Sauschwänzlebahn oder das Jungfraujoch!

Nordkap mit Lofoten - Sinfonie der Fjorde
SA 17. Juli - MO 17. Juli 2017 ab CHF 4’990.- p.P.

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

88:8835:92
Einfach auf KMUcash.ch 

registrieren und Debitoren 

rasch online vorfinanzieren. Eine Zusammenarbeit Ihrer KMU-Partner

Zeit ist Geld
 bringt 

Ihnen beides.

BLKB_KMUCash_Inserat_100x50mm.indd   1 02.11.16   15:54

LOEWE, REVOX
SPECTRAL MÖBEL

und weitere Qualitätsmarken
Heimberatung

Reparaturservice in eigener 
Werkstatt

Bahnhofstrasse 27, 4133 Pratteln
061 821 64 64, info@jenni-tv.ch

JETZT MIT TOP-LEASING.

Frenken-Garage AG   
Wannenweg 1, 4133 Pratteln, 061 826 25 25
info@frenkengarage.ch 
www.frenkengarage.ch

M. Jenni – TV &HiFi

Tage der offenen Tür bei M. Jenni TV HiFi in Pratteln
Seit genau einem Jahr befindet 
sich der neue Standort der M. Jen-
ni TV Hifi an der Bahnhofstrasse 
27 in der ehemaligen CS Filiale. 
Die Firma hat sich gut eingelebt 
und die Stammkunden schätzen 
den neuen Standort sehr.

Vom 11. bis zum 13. Mai stehen die 
Tage der offenen Tür an. Das Motto 
lautet: Unterhaltungselektronik, 
die ihren Preis wert ist. Bei der heu-
tigen Fülle von Geräten und Zube-
hör in der Unterhaltungselektronik 
wird es für den Kunden immer 
schwieriger, zu unterscheiden, ob 
das Produkt den Preis wert ist oder 
nicht. Kaufe ich billig und ersetze 
ich das Produkt in kurzer Zeit wie-
der, oder entscheide ich mich für 
ein hochwertigeres Produkt, das 
auch eine längere Lebensdauer 
hat? Ist der Service auch nach der 
Garantiezeit gewährleistet? Kann 
auch ein älteres Gerät bei einem 
Ausfall noch repariert werden? Ist 
das Gerät so entwickelt, dass es län-
ger benutzt werden kann, oder ist 
es nach zwei Jahren bereits veral-
tet? Das sind alles Fragen, die von 
den Fachleuten von der M. Jenni TV 
Hifi beantwortet werden können.

Ein wichtiger Aspekt sind auch die 
richtigen Möbel, um die TV-Gerä-
te, HiFi-Anlagen und weiteren  
Geräte aufzustellen. Marken wie 
Spectral und Creaktiv sind in der 
Ausstellung vertreten, die mit ge-

nialen Lösungen den Kabelsalat 
aufräumen und Geräte auch im ge-
schlossenen Möbel bedienbar ma-
chen. Möbellifte, um den TV zu 
verstecken, Wandhalter für TV-Ge-
räte und Lautsprecher runden das 
Angebot ab. 

Das Wichtigste kommt aber zum 
Schluss! Die Dienstleistungen. 
Sie können natürlich Ihre neuen 
Produkte an vielen Orten kaufen, es 
selber installieren, die Bedienungs-
anleitung lesen, bei Fragen auf eine 

Hotline anrufen etc. Möchte Sie 
aber eine neutrale Beratung, eine 
saubere Installation, die umfang-
reichen Möglichkeiten der Geräte 
kennen, einen Service auch nach 
Ablauf der Garantie, dann lohnt 
sich der Gang ins Fachgeschäft 
auch weiterhin.

Haben Sie Ihr Telefon vom Analo-
gen Anschluss auf den Digitalen 
bereits umgestellt?
Wenn nicht, können die Mitarbei-
ter der Firma M. Jenni TV Hifi die 

Kunden neutral beraten und die In-
stallationen durchführen. Warten 
Sie nicht zu lange, denn Ende 2017 
sollten alle Anschlüsse umgestellt 
sein. Ende Jahr könnte es zu länge-
ren Wartezeiten kommen.   

Kommen Sie vom 11. bis zum 13. 
Mai unverbindlich vorbei, lassen 
Sie sich von der faszinierenden 
Technik begeistern oder trinken Sie 
etwas beim Gespräch mit den Mit-
arbeitern. Die Firma M. Jenni TV 
HiFi freut sich auf Ihren Besuch.  
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Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Aushubarbeiten
Abbrucharbeiten 

Umgebungsarbeiten
4133 Pratteln

Telefon061 821 77 33
aymonod@bluewin.ch

www.kita-kunterbunt-pratteln.ch
Tel. 061 599 73 73

Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

DringendÊzumÊArzt?

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Mo – Fr 7.00 – 20.00 Uhr
Sa 07.00 –15.00 Uhr

Hausarztpraxis für Erkrankung, Verletzung, Notfall

Lerch Holzbau GmbH & Team Vertikal

Gemeinsam umgezogen
Im Interview geben Roman Strub 
von Team Vertikal GmbH und And-
reas Lerch von Lerch Holzbau 
GmbH Auskunft über ihren ge-
meinsamen Auftritt.

Ein Gruppenfoto vor dem Hagen-
bächli, was hat das zu bedeuten?
Roman Strub (RS): Hier stehen un-
sere Familien-Bänkli, die wir dank 
unserem Engagement an der Weih-
nachtskrippe des Verschönerungs-
vereins Pratteln erhalten haben. 
Ohne zu wissen, haben wir den sel-
ben Standort ausgesucht und die 
Schilder auf die identische Art be-
schriftet. 
Andreas Lerch (AL): Genau. Schon 
länger teilen wir uns einen Firmen-
standort. Nun sind wir gemeinsam 
in eine grössere Halle an der Ho-
henrainstrasse 10 ins Buss-Areal 
gezogen.
Zudem organisieren wir zusam-
men einen «Tag der offenen Tür». 
Am Samstag, 24. Juni, von 10 bis  
17 Uhr sind alle herzlich eingela-
den, unsere neuen Räumlichkeiten 
zu besuchen. 
RS: Wir haben sogar unsere acht 
Meter hohe Kletterwand aufge-
stellt.

Das klingt nach hohen Räumen 
und reichlich Platz.
RS: Ja, für mich bietet die neue Halle 
optimale Bedingungen, um meine 
Schulungen zu perfektionieren. Wir 
sind von der SUVA und dem Schwei-

zerischen Höhenarbeiten- und Rig-
ging-Verband als Schulungsbetrieb 
zertifiziert. Bei uns können Höhen-
arbeiter im 3-Stufen-Modell ihre 
Ausbildung in jedem Level absolvie-
ren. Aufgrund unserer Erfahrung 
haben wir die Schulungsräume 
komplett neu eingerichtet und er-
gänzt. Die Nähe zum Bahnhof er-
möglicht es neuerdings den Kurs-
teilnehmern, mit dem öffentlichen 
Verkehr anzureisen. 

AL: Auch wir profitieren von den 
hohen Räumen. Ein fest installier-
ter Kran erleichtert das Handling 
mit schwerem Material. Daneben 
haben wir mehr Platz für unsere 
Maschinen und können grössere 
Projekte 1:1 aufbauen, bevor sie ge-
liefert werden. Ganze Gartenhäu-
ser entstehen indoor wie zum Bei-
spiel die neue Rastplatzhütte des 
VVP, welche später im Prattler Wald 
oberhalb des Talweihers aufgestellt 

wird. Zudem gewinnen wir ein zu-
sätzliches Besprechungszimmer, 
in dem wir unsere Kundschaft 
empfangen können.

Dann gibt es bald nur noch eine 
Firma?
RS: Nein, das nicht. Wir teilen uns 
den Platz und nutzen einige Syner-
gien. Die beiden Firmen bleiben 
aber einzeln mit gewohntem Ange-
bot bestehen.

Silvia, Emma, Colin und A ndreas Lerch von Lerch Holzbau GmbH (hinten) wie auch N icole, Aurelia, Silvan,  
Samantha und Roman Strub von Team Vertikal GmbH leben den Familienbetrieb.
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Vereine

Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo-
club-pratteln.ch, E-Mail info@judoclub-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
 sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Laienbühne Pratteln Theaterverein.  
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

Männerchor Pratteln-Augst-Muttenz.  
(Arbeiter-Männerchor Pratteln, Männer-
chor Augst und Männerchor Muttenz). Die 
 ideale Chorgemeinschaft für aufgestellte 
und Kameradschaft liebende Männer jeden 
Alters. Gesangsstunden jeden Donnerstag, 
20 Uhr im Gemeindehaus Augst (ungerade 
Monate) bzw. an der Hofackerstrasse 14, 
Muttenz (gerade Monate). Unverbindliches 
Schnuppern für Gesangsfreudige, auch für 
Anfänger, jederzeit möglich. Kontaktperso-
nen: Walter Schürch,  Pratteln, Tel. 061 821 
34 67. Jürg Aebi,  Giebenach, Tel. 061 811 

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im 
 Gelände bis zu besinnlichen Momenten am 
Lagerfeuer bieten wir ein vielseitiges Pro-
gramm in der Gruppe als Ausgleich zum 
Schulalltag und all den Videospielen. Wir 
richten uns an Mädchen und Jungs im Alter 
von 7 bis 16 Jahren aus Pratteln, Augst und 
Umgebung. Unsere Anlässe an jedem 
 zweiten Samstagnachmittag, das Pfingst- 
und Sommerlager sowie das Herbstweekend 
werden von ausgebildeten Jugend & Sport-
Leitern betreut.Weitere Infos bei: David 
Martin, fabius@leoleo.ch, Telefon 079 550 
60 64 und auf www.leoleo.ch.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass 
am Nass? Oder willst du dich im Schwim-
men verbessern? Dann komm bei uns rein-
schauen! Jeder ist bei uns herz lich will-
kommen! Wir bieten Kinder- und 
Sommerschwimmkurse an, geben Schwimm-
trainings auf verschiedenen Niveaus, auch 
mit intensiver Wett kampfvor- bereitung. 
Wasserball und Aquafit gehören ebenfalls in 
unser Angebot. Bei Interesse für Schwimm-
kurse, Wasserball oder Aqua-fit melde dich 
bei Ines Camprubi (Telefon 079 696 95 20) 
und für Schwimmtrainings kontaktiere Elise 
Bourgeois (079 667 20 72). Mehr Infos fin-
dest du auch unter www.skpratteln.ch.

Badminton Club Pratteln. Training: 
Montags, im Kuspo Pratteln. Kinder und 
Jugendliche: 18–19.30 Uhr, Erwachsene: 
20–22 Uhr. Auskunft: Werner Rahm, Tel. 
079 351 36 57.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än uf-
gstellte und aktive Verein. Mitmache chame 
bi uns vo jung bis älter. Willsch au du dr 
Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver-
schiedenen Sparten der klassischen und 
 modernen Musik. Interessierte Sänge rinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben Mitt-
woch, von 19 bis 21 Uhr im reformierten 
Kirch gemeindehaus Pratteln. Dirigent: 
Bernhard Dittmann. Kontakt: Magda 
Schaub, Telefon 061 981 35 79, 079 779 
60 01, maschaub@bluewin.ch,  Internet: 
www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. Die CVP Prat-
teln lädt die Bevölkerung ein, an ihren 
 monatlichen Versammlungen teilzunehmen. 
Diese finden jeweils im Rest. Tramstübli ab 
19.30 Uhr statt. Wir besprechen die ER-
Traktanden, die Parteipolitik und nehmen 
Anliegen der Bevölkerung entgegen, um die-
sen bei den Behörden Gehör zu verschaffen. 
Die Daten sowie weitere Auskünfte erteilt 
Ihnen gerne die Präsidentin Dominique Hä-
ring, Tel. 061 463 27 36. Wir sind auch im 
Facebook unter CVP Sektion Pratteln resp. 
im Web unter www.facebook.com/cvpprat-
teln zu finden.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jahres-
ende, sind in unserem Areal im Hintererli 
Parzellen mit individuell erstellten Garten-
häuschen in fairen Preislagen zu vergeben. 
Die meisten sind unterkellert. Haben Sie In-
teresse an einer Gartenparzelle im Hintererli? 
Auf unserer Webseite www.hintererli.ch fin-
den Sie weitere Informationen sowie ein An-
meldeformular, mit dem Sie sich für einen 
Garten bewerben können. René Handschin, 
Präsident FGV Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Anlässe siehe Lokal-blatt 
und Flyers, Kontakt: Juanita Brogle, Tel. 061 
821 92 41, fbz_pratteln@tele-port.ch, und 
B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Kirch gemeindehaus, 
St. Jakobstrasse 1, Kontakt: Ruth  Sinning 
076 748 58 66.

Frauenchor Pratteln. Probe: Mittwoch, 
20–21.45 Uhr. Ort: Aula Fröschmattschul-
haus. Präsidentin: Nadja Lichtsteiner, Vereins-
hausstrasse 22, 4133 Pratteln, Tel. 061 823 70 
88, nadja.lichtsteiner@bluewin.ch. Neue Sän-
gerinnen sind jederzeit herzlich willkommen.

Handharmonika-Club Pratteln. Orches-
terprobe jeweils am Mittwoch, 20–21.45 
Uhr. Im Fröschmatt-Schulhaus (neben der 
Aula I). Dirigent: Jörg Gurtner, Tel. 078 604 
74 51. Präsident: Otto Urech, Bizenenstr. 32, 
4132 Muttenz, Tel. 061 461 10 69.

Hundesport Pratteln. Montag: Junghunde 
und Familienhunde. Dienstag: Sanitätshun-
de. Mittwoch: Sporthunde. Samstag: Jugend 
und Hund. SKN nach Absprache. Präsident: 
Rosati Richi. richi@hunde sport-pratteln.ch, 
Infos:  www.hundesport-pratteln.ch.

Jodlerklub Mayenfels. Probe: Dienstag 
um 20 Uhr in der Aula Fröschmatt. Anfra-
gen  für Auftritte richten Sie an unseren Prä-
sidenten Adrian Schiesser, Hauptstrasse 186, 
4417 Ziefen, Tel. 076 505 72 72, www.jodler-
klub.mayenfels.ch.vu

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 

Veloputzen mit den Basketballern am Wildpflanzenmarkt am ver­
gangenen Samstag auf dem Schmittiplatz. Im Gegensatz zu vielen 
Pflanzenkäufern hielt sich der Andrang beim Veloputzen – wie auch 
an der traditionellen Velobörse – in Grenzen.  Foto zVg Sandro Mattiussi 

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erhalten Sie 
durch den Präsidenten Martin Wiget, Tel. 
061 961 91 56, oder Antoinette Schmid, 
Tel. 061 821 37 07. Weitere Infos unter 
www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sand- 
gruben Pratteln. Auskunft Junioren: Lucas 
Jenzer, Tennisschule Stöckli & Jenzer, Tel. 
076 392 92 75, Erwachsene: Thomas Ernst, 
Tel. 079 767 01 30, Hallenvermietung: An-
drea Gebler, Telefon 079 311 58 86, Präsi-
dent: Jean-Luc Graf, Telefon 061 411 42 04. 
Weitere Infos unter www.tcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Mittwoch, 20.30–22 Uhr in der Aula 
Fröschmatt I. Leitung: Myrtha Baur,  
Tel. 061 311 08 65. Weitere Auskünfte  
erhalten Sie bei der Präsidentin Irène Pfist-
ner, Tel. 061 821 52 65. Unsere Homepage  
www.trachtenvereinigung-bl.ch ist auf je-
den Fall  einen  Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Wir treffen uns 
jeweils am Montag, eine Woche vor den 
 Einwohnerratssitzungen, um 19 Uhr im Ge-
wölbekeller der «Alten Schule». Neben den 
Traktanden der Einwohnerratsgeschäfte be-
sprechen wir auch weitere aktuelle politi-
sche Themen. Wir freuen uns über Besucher 
und laden interessierte Einwohnerinnen und 
Einwohner unserer Gemeinde herzlich ein. 
Weitere Informationen finden Sie im Inter-
net unter www.unabhaengigepratteln.ch.

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofahren 
als Breitensport zu begeistern! Gemeinsame 
Ausfahrten für Jung und Alt, Frau und 
Mann, finden ab 8. April (bei guter Witte-
rung) statt. Treffpunkt: Schmittiplatz, jeden 
Mittwoch, 18 Uhr, jeden Samstag  13.30 Uhr 
(falls Flohmarkt, dann ab Tramend station). 
Alle sind herzlich eingeladen, sich mit uns 
auf tolle Touren zu begeben. Auskünfte 
 erteilen gerne der Präsident Rolf Schaub, 
Telefon 061 821 34 39, und Margrit und 
Peter Fortini, Telefon 061 821 17 69, www.
vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorfgemein-
schaft und der  alten Bräuche, die Verschöne-
rung unseres Dorfes und vieles mehr. Jeder-
mann ist herzlich  willkommen. Auskünfte 
erteilen gerne der Präsident Gilbert Schädeli, 
Breiteweg 9, 4133 Pratteln, Telefon 061 
821 80 86, und die Kassierin Sibylle Filetti, 
Dürrenmattweg 5a, Pratteln, Telefon 061 
821 32 46, www.vvpa.ch

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit. Zwölf Turnstunden  
werden wöchentlich angeboten. Einmal im 
Monat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenoux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des Inte-
resses am Wein, besonders an den edlen 
 Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.

48 15, Romeo Hängärtner, Muttenz, Tele-
fon 061 461 65 76.

Naturfreunde Pratteln / Augst.  «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Rogelio Gon-
zalez (Co-Präsident), Tel. 061 821 95 12, 
Mail: pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch.  
Infokästli bei der Toppharm Apotheke 
Gächter.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten 
Samstagnachmittag für Kinder und Jugend-
liche im Alter von 6 bis 18 Jahren abwechs-
lungsreiche Anlässe, an denen wir mit  
Piraten kämpfen, ein ausserirdisches Mahl 
genies sen oder mittels einer selbstgebauten 
Seilbrücke fremde Ufer erkunden. Ausser-
dem verbringen wir in diversen Lagern un-
vergessliche Tage mit Gleichaltrigen. Du bist 
jederzeit herzlich willkommen, bei uns zu 
schnuppern. Mehr Informationen erhältst 
du bei Cede v/o Viviane Meyer, Tel. 061 821 
95 54 oder unter www.pfadiadler.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im 
Fröschmatt: Jungschwinger, Jahrgänge 
2000 bis 1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. 
Kontakt: Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. 
Aktivschwinger ab Jahrgang 1992: Mitt-
woch, 20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric  
Huber, Tel. 076 474 06 84. Auskünfte 
Schwingklub Pratteln, Präsident Urs Schnei-
der, Tel. 079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Postfach 
1935, 4133 Pratteln. Vermittlung von  
Tagesbetreuungsplätzen für Kinder. Aus-
kunft und Beratung jeweils Montag, 9–11 
und 18–20 Uhr durch Frau Antonella Faga,  
Tel. 061 821 33 77, info@tagesfamilien-
prattelnaugst.ch / www.tagesfamilien-prat-
telnaugst.ch. 



Impressionen vom Eierläset 
Ein herrlicher Tag auf dem 
Schmittiplatz – mit Gross-
einsatz der zwei Vereine.

Gewinner – nicht nur am Eierläset 
– ist das Brauchtum, dank starken 
Vereinen, dank Zusammenhalt und 
Zugkraft, dank dem Grossaufmarsch 
der Bevölkerung. Pratteln kann stolz 
sein – dieses Jahr auf seine Musikge-
sellschaft und die NS-Turner. Die 
beiden jubilierenden Vereine «duel-
lierten» sich im Eierwurf und orga-
nisierten für das Publikum einen 
tollen Eiertätsch mit Musik und  
feinen Zutaten auf dem Schmitti-
platz. Verena Fiva

Alle Fotos unter www.film-bilder.ch 

Angeführt zum Festgelände wird die Musikgesellschaft von Fähnrich 
Hans Schäublin sowie dem Eierwybli und dem Koch.  Fotos Markus Portmann

Brauchtum

Diese für das Team MGP gestarteten Athleten habens 
geschafft – wenn es denn der Wannier erwischt hat.

Elegant balancieren – ohne Mühe 
für diesen kräftigen Turner. 

Ein Ei wartet im Spreu – dazu sind hunderte Eier im 
Einsatz oder warten darauf, verspeist zu werden. 

Einfach herrlich, das Engagement 
auch bei den Kleinsten. 

Letzter Einsatz ist gefragt! Einige geben alles, um das Ziel zu erreichen 
– nur bleibt das Ei dann manchmal halt auf der Beton-Strecke zurück.

Wenn der junge Musikant nur nicht 
das Ei in seiner Hand zerquetscht.

Mit Freude an der Arbeit: Irène 
Hess und Martin Miesch, designier-
ter Preesi TV Pratteln NS. Foto vf

Auch diese siamesischen Zwillin-
ge der MGP geben ihr Bestes.

In Erwartung nach Eiern von oben: MGPler Christian  
Schäublin (links) und Marco Brüderli NS-Wannier.

Ei, ei, ei – bis zum Abwinken – genau richtig gebraten 
von den NS-Frauen und serviert von den NS-Kids. 
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Direkt aus unserem Gewächshaus

· Diverse Balkonpflanzen

· Grosse Auswahl an Sommerflor

· Gemüsesetzlinge

Lassen Sie Ihre Pflanzgefässe bei uns bepflanzen!

Heimlieferung gratis.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Gartenstrasse 4 · Pratteln · Telefon 061 821 52 08 · gartenbau-mey
er.ch

Öffnungszeiten

Montag  13.00 – 17.00 

Dienstag – Freitag 07.30 – 12.00 

  13.00 – 17.00 

Samstag 29.4. 07.30 – 12.00 

 6./13./20./27.5. 07.30 – 12.00 
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Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Muttenzer & Prattler
Anzeiger

Ein starker Auftritt 
garantiert den Erfolg 

in der Werbung

Die Präsentation erscheint im
Muttenzer & Prattler Anzeiger

(im Teil Pratteln)
am 19. Mai 2017

Inserateschluss 8. Mai 2017
Gerne stehen wir Ihnen für weitere 

Fragen und Informationen zur 
Verfügung und freuen uns 

auf Ihre Anfrage

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00
inserate@prattleranzeiger.ch
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Gastronomie

Unter dem Dach der Friedrich Reinhardt AG er­
scheinen die Lokalzeitungen Birsigtal Bote (BiBo), 
Riehener Zeitung, Allschwiler Wochenblatt, Birs­
felder Anzeiger und Muttenzer & Prattler Anzeiger. 
Für die Produktion dieser Wochenblätter suchen 
wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/einen

Polygraf (m/w) 100%
In dieser vielseitigen Position gestalten und pro­
duzieren Sie an unserem Standort an der Basler 
Missionsstrasse Zeitungs­ und Inserateseiten. 
Das siebenköpfige Layout­Team arbeitet eng  
mit den Redaktionen und den Inserateteams 
zusammen. Als neues Mitglied in unserem Team 
verfügen Sie über einen Lehrabschluss als 
 Polygrafin/Polygraf und beherrschen die Pro­
gramme InDesign, Photoshop, Illustrator sowie 
die Office­Programme als Mac­Anwendung. Sie 
sind eine dynamische und belastbare Person mit 
einem hohen Qualitätsbewusstsein, die effizien­
tes und selbstständiges Arbeiten gewohnt ist.

Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf  
Ihre Bewerbungsunterlagen per  E­Mail an
verlag@lokalzeitungen.ch

Friedrich Reinhardt AG, 
Patrick Herr (Leiter Zeitungen)
Missionsstrasse 34, 4055 Basel
Telefon 061 264 64 90

Muttenzer & Prattler
Anzeiger

Ein starker Auftritt 
garantiert den Erfolg 

in der Werbung

Die Präsentationen erscheinen im
Muttenzer & Prattler Anzeiger

am 9. Juni 2017
Inserateschluss 19. Mai 2017

Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Fragen und Informationen zur 

Verfügung und freuen uns 
auf Ihre Anfrage

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00
inserate@muttenzeranzeiger.ch 

inserate@prattleranzeiger.ch

Sommertipps
im 3-Länder-Eck

Tierisch gute FreundeTierisch gute Freunde
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www.sporthilfe.ch

Annahmeschluss Text

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss Inserate

Montag, 16 Uhr



Leserbriefe zur Grünflächeninitiative

Jugendhausmatte 
nicht überbauen
In Pratteln wird kräftig gebaut, die 
Einwohnerzahl steigt stetig. Das ist 
gut so. Was jedoch fehlt, sind einher-
gehende Massnahmen zur Verbesse-
rung der Lebensqualität in unserer 
Gemeinde. Zum Beispiel durch eine 
zusammenhängende Grünfläche als 
Ausgleich zu den vielen Schwarzbe-
lägen rund um die Wohn- und  
Geschäftshäuser. Hier eine Idee für 
ein Konzept: Ein grüner Bogen be-
stehend aus dem Joerinpark, dem 
südlichen Teil des Grossmattschul-
hausareals, der Schlosswiese, der 
Jugendhaus matte und schliesslich 
dem alten Gottesacker. Hier könnte 
eine vernetzte grüne und spaziergän-
gerfreundliche Erholungs- und Be-
gegnungszone geschaffen werden. 

Ideal für Körper, Geist und See-
le. Vertun wir in keinem Falle diese 
einzigartige Chance für mehr At-
traktivität unserer Gemeinde. Ein 
Konzept für den grünen Bogen, 
nennen wir ihn «Arco verde», sollte 
jetzt entwickelt und bald diskutiert 
und umgesetzt werden. Gerade der 
Dorfkern würde damit belebt und 
an Attraktivität gewinnen. Und 
was sehr wichtig ist: Am 21. Mai 
keine dem «Arco verde» zuwider-
laufende  Volksentscheidung tref-
fen. Deshalb Nein zum Kredit für 
einen Kindergarten auf der Jugend-
hausmatte. � Paul�Dalcher

Ja zum  
Gegenvorschlag
Ohne einen alternativen Standort 
für den dringend benötigten Dop-
pel-Kindergarten zu nennen, möch-
ten Befürworter die Jugendhaus-
wiese schützen. Hingegen gäbe es 
für den aktuellen Bolzplatz – die 
Jugiwiese – sehr wohl eine Aus-
weichmöglichkeit: den Gottes-
acker. Der Gemeinderat hat eh in 
Planung, diese Grünfläche so um-
zugestalten, dass es eine vielfältige 
Nutzung zulässt – ohne Beton.

Die Initiative umfasst weder alle 
derzeitigen Grünflächen – sind 
demnach nicht alle schützenswert? 
– noch berücksichtigt sie den  
Bedarf an einem zentrumsnahen 
und grossflächigen Standort für  
die Kleinsten. An der letzten Ein-
wohnerratssitzung wurden zwar 
als mögliche Alternativen einerseits 
das Gemeindezentrum und der 
Grossmattschulhausplatz genannt. 
Beim Gemeindezentrum weiss man 
noch nicht einmal, wann und wo 
gebaut wird, der Kindergarten wird 
aber umgehend benötigt. Und der 
Grossmattplatz wurde anfangs ge-
prüft und schnell wieder verworfen 
aufgrund der ungenügenden Platz-

verhältnisse, des Denkmalschutzes 
und der Baumallee. 

Pratteln verfügt über andere 
sechs grosse Freiflächen, die auch 
mit dem Gegenvorschlag langfris-
tig weiterhin Grünflächen bleiben. 
Bitte stimmen auch Sie Ja zum Ge-
genvorschlag und unterstützen  
somit den geplanten Kindergarten 
auf der Jugendhauswiese – unter 
Abwägung aller Aspekte ist dies die 
beste Variante.

Simone�Schaub,�Einwohnerrätin�SVP

Gottesacker für den 
Kindergarten?
Hat eigentlich noch nie jemand  
daran gedacht, den alten Friedhof 
(den Gottesacker) irgendwie zu  
nutzen? Da sucht man seit Langem 
einen Bauplatz für einen neuen  
Kindergarten – diese Parzelle wäre 
ideal. Die paar grossen Bäume 
könnten gut stehen gelassen werden 
und ein stabiler Hag wäre auch 
schon da. Ich gehe oft via Gottes-
ackerstrasse  zum Einkaufen und 
ganz selten sehe ich einen Menschen 
im Gottesacker, höchstens jemand, 
der dort seinen Hund ausführt. Ich 
weiss, man redet im Zusammen-
hang mit dem ehemaligen Friedhof 
von Pietät, die paar alten Grabstei-
ne müssen stehen bleiben, aber im 
Blözen-Friedhof wird ein Grab 
nach 20 Jahren ganz ohne Pietät 
«aufgehoben».  Hedi�Evans

Ja zur  
Grünflächeninitiative
Jugendhauswiese oder Kindergar-
ten: Vor dieses Ultimatum stellt  
uns die Gemeinde in dieser Abstim-
mung – leider. Ursprünglich haben 
wir uns mit dem Thema Grünflä-
chen beschäftigt, weil die Gemein-
de einen Kindergarten auf der Hex-
matt geplant hatte. Dies hat uns 
bewogen, die Situation aller Grün-
flächen in Pratteln anzusehen. Wir 
kamen zum Schluss, dass für die 
Lebensqualität in den Wohnquar-
tieren die bestehenden Grünflä-
chen erhalten werden müssen. Der 
Initiativtext wurde im März 2015 
publiziert und im Februar 2016 ha-
ben wir die Initiative mit 633 gülti-
gen Unterschriften eingereicht. 

Obwohl der Gemeinderat die 
Initiative kannte, beschloss er be-
reits im Dezember 2015 die defini-
tiven Kindergartenstandorte, von 
denen einer die Jugendhauswiese 
ist, und hat dem Einwohnerrat mit 
Hinweis auf Zeit- und Kostendruck 
keine Alternativen präsentiert. Und 
so wurden zwei Geschäfte ver-
quickt, die gar nichts miteinander 
zu tun haben müssten. Denn ob mit 
oder ohne Grünflächeninitiative 
scheint es nicht sinnvoll, einen neu-
en Doppelkindergarten auf die grü-
ne Wiese zu bauen. Vor allem, wenn 
Alternativen wie das Modell Wald-
kindergarten nicht einmal als Op-
tion in Erwägung gezogen wurden. 
Deshalb Ja zur Initiative und Nein 
zum Gegenvorschlag.

Petra�Ramseier,�Einwohnerrätin��
Unabhängige�Pratteln

Grünflächeninitiative 
ist sehr nötig
Die Initiative schützt alle in Frage 
kommenden Grünflächen vor wei-
terer Überbauung. Der Gegenvor-
schlag lässt weitere Überbauungen 
zu, wie das Beispiel Jugendhaus-
wiese zeigt. Die Stimmbürger dür-
fen sich nun keinen Sand in die 
Augen streuen lassen, wenn die 
Gegner der Initiative behaupten, 
dass kein anderer Standort als die 
Jugiwiese für diesen Doppelkinder-
garten möglich wäre. Der Gemein-
derat hat, so sieht es aus, seine  
Aufgaben bei der langfristigen 
Schulraumplanung schlicht und 
einfach nicht erfüllt. Nun möchten 
die verantwortlichen Kreise wie 
bisher «weiterwursteln». Damit 
das auch gelingen kann, haben sie 
der Initiative diesen unserer Ge-
meinde unwürdigen Gegenvor-
schlag zur Seite gestellt. Ich hoffe, 
dass die zur Stimmurne gehenden 
Frauen und Männer bei diesem 
Spiel nicht mitmachen und dem Ge-
genvorschlag eine klare Abfuhr 
erteilen. Das im Wissen, dass es 
mehrere sehr gute Alternativstand-
orte im Zentrum gibt! Diese sind 
auch rasch realisierbar! So zum Bei-
spiel ein Provisorium auf dem Are-
al des ehemaligen Feuerwehrmaga-
zins. Rolf�Ackermann,�

Präsident�Unabhängige�Pratteln

Glosse

Frau Eberhard und 
ihr Dackel (XI)
Von Véronique Egger

Eberhards� sind� samt� Dackel�
Bruno�beim�Sohn�ihrer�Freundin�
Elsa� eingeladen.� Er� zieht� weg�
und�lädt�zum�Abschieds-Apéro.�
Elsa�ist�betrübt�und�traurig.�Vor�
zwei� Jahren� zog� bereits� Susan,�
ihre�Tochter,�weg.�Damals,� als��
das�älteste�Grosskind�kurz�vor�
der�Einschulung�stand,�und�jetzt�
auch�Andi.

Frau�Eberhard�weiss�um�ein�
Gerücht� und� fragt� neugierig�
nach:� «Andi,� du� warst� im� Ge-
fängnis?�Warum?»

«Ach,�beim�Nachbarn�brann-
te�es.�Wegen�der�anarchistischen�
Verhältnisse�auf�seinem�Grund-
stück� konnte� die� Feuerwehr�
nicht�zufahren,�um�das�Feuer�zu�
löschen.� ‹Sie� sind�doch� ein� ge-
sunder� Mensch,� haben� Augen,�
Ohren�und�einen�funktionieren-
den� Mund›,� sprach� der� Ord-
nungshüter�zu�mir.�Ich�antwor-
tete:� ‹Ja,� leider� auch� einen�
gesunden�und�funktionierenden�
Kopf›.�Er�verhaftete�mich�dar-
aufhin�mit�den�Worten:�‹Es�gilt�
das�Gesetz,�wonach�alle�Bürger�
Missstände� dem� Ordnungs-
dienst�zu�melden�haben!›»

«Und�deshalb�ziehst�du�weg?»
«Nun�ja,�meiner�kriminellen�

Identität�wegen�haben�sie�mich�
zu� einem� asozialen� Barbaren,�
einem� stigmatisierten� Sozial-
hilfeempfänger�entwürdigt.�Alle�
ehemaligen�Kunden,�die�es�im-
mer� nur� gut� mit� mir� meinten,�
müssen�mir�jetzt,�sollten�sie�mir�
auf� der� Strasse� begegnen,� drei�
Mal� ins� Gesicht� spucken� oder�
mir� ihren� Stock� in� den� Bauch�
rammen.�Ich�kann�doch�jetzt�die-
sen� gesetzestreuen� Gutbürgern�
nicht�meinen�Unterhalt�aufbür-
den,� meinem� geliebten� Dorf�
noch�mehr�Sozialhilfeausgaben�
zumuten.�Nein,�das�würde�mich�
zu�sehr�betrüben.»

«Und�deine�Firma?»�
«Bankrott,�Anwaltskosten!»,�

raunt�Andi�demütig.�
«Andi�sag�mal,�du�warst�vor�

einem�halben�Jahr�schon�einmal�
inhaftiert.�Wessen�hast�du�dich�
denn�damals�strafbar�gemacht?»

«Der� Haftgrund� lag� in� der�
Anprangerung� der� anarchisti-
schen� Verhältnisse� auf� dem�
Nachbargrundstück.� Ich� ver-
gass�in�diesem�Moment�das�Ge-
setz,� wonach� jeder� Bürger� zu-
frieden�und�still�zu�sein�hat.»

Blog unter www.vero-egger.ch
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Generalagentur Liestal
Alfred Guggenbühl

mobiliar.ch

Burgstrasse 6
4410 Liestal
T 061 927 22 22
liestal@mobiliar.ch 

Die Kunden der 
 Generalagentur Liestal 
 bekommen 1,9 Millionen.
Dank Genossenschaft  beteiligen  
wir Sie an unserem Erfolg.
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Spitex Pratteln-Augst-Giebenach, Gottesackerstr. 23, 4133 Pratteln
www.spitex-pratteln.ch, spitex@spitex-pratteln.ch

Die Gemeinden Pratteln, Augst und Giebenach unterstützen 
betagte Einwohnerinnen und Einwohner sowie ihre An-
gehörigen bei Fragen rund ums Alter. Als kompetente 
Fachstelle für Altersfragen informiert und berät die Spitex 
Pratteln-Augst-Giebenach zu folgenden Themen:   
Wohnen – Entlastungsangebote –  
Gesundheit und Pflege – Sicherheit – Finanzen 
– Prävention – Krisensituationen

Sie erreichen uns montags bis freitags  
von 7.30–10.30 Uhr und 14.00–15.00 Uhr  
unter 061 826 44 22.

Ein Angebot der Gemeinden Pratteln – Augst – Giebenach

Auskünfte und Beratungsgespräche  
werden von den Gemeinden getragen 
und sind für die Ratsuchenden  
kostenlos.

Im Alter ist vieles neu.
Haben Sie Fragen?
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt den Mut, von mir zu erzählen
und zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Marie Schmid-Dannenberger

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben Mami, 
Schwiegermami, Grosi, Urgrosi, Ururgrosi, Tante und Gotte

Marie Schmid-Dannenberger
19. Dezember 1921–18. April 2017

Sie ist in ihrem 96. Lebensjahr friedlich eingeschlafen.

«Ich werde diejenigen wiedersehen, die ich auf Erden geliebt habe, 
und jene erwarten, die mich liebten.»

Madlen und Max Rebmann-Schmid
August Sutter-Schmid
Margrit und Willi Castioni-Schmid
Theres und Ruedi Schneider-Schmid
Fritz und Ursi Schmid-Bischof
Brigitte und Marcel Schaub-Schmid
Grosskinder, Urgrosskinder, Ururgrosskinder
Anverwandte und Freunde

Die Abdankung findet am Donnerstag, 4. Mai 2017, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof Blözen in Pratteln statt.

Traueradresse:
Fritz und Ursi Schmid-Bischof, Mühleweg 14, 4133 Pratteln

Gesucht Lagerplatz, ca. 500m² 
in Gewerbe- od. Industriezone, Raum Pratteln,  
Muttenz, Frenkendorf für Material- u. Maschinendepot. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  
Urs Gloor, Tel. 061 821 20 05  gloor-gartenbau.ch
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GV Frauenverein

Attraktive Anlässe  
locken in diesem Jahr
An einem schönen Frühlingsabend 
strömen 37 fröhlich gestimmte 
Frauen ins Kirchgemeindehaus. 
Präsidentin Elisabeth Löw eröffnet 
die 167. Jahresversammlung des 
Frauenvereins Pratteln mit humor-
vollen Worten. Andrea Falconnier 
verliest das Protokoll der letztjähri-
gen Versammlung. Aus dem Jahres-
bericht der Präsidentin wird er-
sichtlich, wie aktiv die Mitglieder 
des Vereins an verschiedenen An-
lässen mitwirken. Chapeau! Der 
Bestand ist bei 190 Frauen ziemlich 
konstant. Kassierin Christa Clas-
sen erläutert die Jahresrechnung 
2016, die mit einem kleinen Verlust 
abschliesst. Das Budget wird ange-
nommen und neben allen bereits 
erwähnten Vorstandsfrauen wird 
auch Regina Furler wieder gewählt 
und mit Applaus bestätigt. Das Res-
sort Aktuariat ist vakant, Irma Alt-
haus hat ihr Amt niedergelegt. Eine 
Nachfolgerin wird gesucht!

Dieses Jahr locken zwei attrak-
tive Ausflüge: am 15. Juni am Nach-
mittag zu einem sozialen Stadt-
rundgang in Basel und am 12. 
September die ganztägige Vereins-
reise ins Musikdosenmuseum nach 
Sainte-Croix, mit Halt am Nach-
mittag in St. Ursanne.

Gerne würde der Vorstand auch 
vermehrt jüngere Frauen als Mit-
glieder in die herzliche und unkom-
plizierte Vereinsgemeinschaft will-
kommen heissen. Interessiert? Per 
Mailadresse fvp@gmx.ch, unter 
Telefon 079 295 73 68 oder per Post 
unter Frauenverein Pratteln, 4133 
Pratteln gibt es Auskunft.

Mit einem feinen, traditionellen 
Imbiss – diesmal gekrönt von einem 
Erdbeertörtchen – und begleitet 
von angeregten Gesprächen an 
hübsch dekorierten Tischen geht 
dieser Anlass zu Ende. 

 Anne-Marie Hüper

Willkommen an Bord
Am Jahreskonzert drehte 
sich alles um die echte 
JMP-Kreuzfahrt im Herbst.

Freudig, staunend und ganz auf-
geregt, eröffneten die Musikanten 
der Jugendmusik Pratteln (JMP) 
das abenteuerreiche Jahreskonzert 
mit dem Titel «Concert Tune». Auf 
dem Schiff «Costa Luminosa» lern-
te die aufgeregte Truppe nicht nur 
im Wellnessbereich zu entspannen, 
sondern auch, dass Reisen in gros-
sen Gruppen nicht immer einfach 
ist. Besonders dann nicht, wenn die 
Truppe ständig Konzerte geben 
muss und dabei das Instrument wie 
auch der Dirigent nicht verloren 
gehen darf. 

«La vita e bella»
Grosse, pompöse Stücke wie «Ei-
ger», aber auch kleine und feine 
Unterhaltungsnummern wie «La 
vita e bella» durften an diesem 
Abend nicht fehlen. In den nachge-
spielten Szenen der bald echten  
Reise ging es neben dem aufregende 
Erlebnis einer Schiffsreise auch um 
das vitale Aussehen der Haut oder 
die berühmte Titanic-Szene. 

Die beiden Moderatoren Philipp 
Schaub und Nico Pfaff führten  
die zahlreichen Zuschauer an Bord 
des Kreuzfahrtschiffes durch die 
Kabinen, den Wellnessbereich, bis 
auf die Suche nach dem Dirigenten 
Viktor Behounek. Zum Glück hin-

derte das ganze Chaos nicht die 
musikalische Unterhaltung an die-
sem Abend. Das Jahreskonzert  
war wieder einmal ein gelungenes 
Abenteuer mit viel Witz, grossem 
Engagement und extremer Vorfreu-
de auf die Kreuzfahrt im Herbst 
2017 gestaltet.

Tournee mit Ehemaligen
Die Verabschiedung der Austreten-
den Musikanten musste dieses Jahr 
nicht per sofort geschehen, sondern 
wie Dirigent Viktor Behounek  
passend ausgedrückt hatte «auf  
Raten». Denn alle Ehemaligen wer-
den ebenfalls mit auf die grosse 

Musiktournee kommen, damit die 
JMP ein möglichst grosses Orches-
ter präsentieren kann. Somit passte 
das Thema «JMP Ahoi!» wunder-
bar zum diesjährigen Grossprojekt.

Interessenten für Sponsoring, 
aber auch Fans, die sich für die 
Kreuzfahrt-Reise interessieren, dür-
fen sich gerne beim Präsidenten der 
JMP melden. Weitere Infos gibts 
auch auf der JMP-Webseite. 

Mélanie Pfaff für die JMP

Titelbild des Jahreskonzerts kürzlich im Kuspo.  Foto zVg JMP

JMP

www.jmpratteln.ch
Marcel Schaub, JMP-Präsident, 
Mayenfelserstrasse 9, Pratteln
marcel.schaub@jmpratteln.ch

Frauenchor in concert

Eingebettet in eine spannende und lustige Handlung präsentiert der 
Chor unter der Leitung von Barbara Hahn populäre Schweizer 
Lieder bekannter Interpreten. Musikalisch begleitet wird der 
Abend von Evi Burkhalter und jungen Musikern aus Pratteln. Las-
sen Sie sich überraschen. Saalöffnung ist um 18.30 Uhr, es kann ein 
feines Nachtessen genossen werden. In der Pause grosses Kuchen-
buffet, Verlosung mit tollen Preisen. Ticketverkauf bei den Sänge-
rinnen, im Weiere-Stübli oder an der Abendkasse.  Jeannette Aebischer

  Frauenchor        Pratteln 

 

 

 

 

 Vorverkauf ab 1. April bei den Sängerinnen oder 
 im Weiere-Stübli, Oberemattstrasse 21, Pratteln   
  
  

 Eintritt: Erwachsene Fr. 27.-- 
 Kinder:  Fr. 13.--       Saalöffnung: 18.30 Uhr  
 
 Nachtessen: Fr. 14.50   In der Pause 
 Ghackets, Hörnli und   Grosses Kuchenbuffet 
 Öpfelmues   

Veranstaltung

Spaghetti mit dem 
Cantabile Chor
Der Cantabile Chor will Sie am 
Samstag, 13. Mai, ab 11 Uhr bis 
etwa 14 Uhr im Pfarreisaal der ka-
tholischen Kirche, Muttenzerstras-
se 15, wieder mit feinen Spaghetti 
verwöhnen. Dazu gibts zwei ver-
schiedene Saucen und Salat. Auch 
das Kuchenbuffet lässt keine Wün-
sche offen. 

Der Erlös des Spaghetti-Plauschs 
unterstützt unser Projekt «Gloria-
na», englische Chormusik von Eli-
sabeth I zu Elisabeth II mit dem 
Akademischen Orchester Basel: 
Am 25. November in Basel, am 26. 
November in Liestal. Der Chor 
freut sich, wenn Sie sich auch diese 
Daten vormerken. Und nun lassen 
Sie am 13. Mai Ihre Küche kalt und 
geniessen Sie die leckeren Spaghet-
ti. Wir freuen uns auf Sie und dan-
ken im Voraus für Ihre Unterstüt-
zung. Irma Gyger
www.cantabile.ch

In eigener Sache

Verkauf des PA 
auf der Gemeinde
PA. Zum Preis von 2 Franken ist 
der MA&PA beim All-Service-
Schalter auf der Gemeindever-
waltung erhältlich. Der Bezug ist 
zu folgenden Zeiten möglich:

•  Montag, 8.30 bis 11.45 Uhr 
14 bis 16.45 Uhr

•  Dienstag, 8.30 bis 11.45 Uhr 
nachmittags geschlossen

•  Freitag, 8.30 bis 14 Uhr 
nachmittags geschlossen
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Migros Pratteln
Burggartenstrasse 21, 4133 Pratteln
Telefon 061 826 91 00
Fax 061 826 91 01

Bahnhof Pratteln
Bahnhofstrasse 3, 4133 Pratteln
Telefon 061 821 57 63
Fax 061 823 01 68

den Schutz vor Zeckenstichen. Zu-
sätzlich können Sie sich durch das 
Tragen von heller Kleidung, wie 
langen Hosen, einem langärmli-
gen Oberteil und Socken schüt-
zen. Informieren Sie sich mit einer 
Übersichtskarte, ob Sie sich in
einem FSME-Gebiet aufhalten. 
Nach einem Besuch im Wald emp-
fiehlt es sich, den ganzen Körper 
nach Zecken abzusuchen.

Was tun, wenn es dennoch zu
einem Stich kommt?
Wurden Sie trotz Schutz gesto-
chen, sollten Sie die Zecke bald-
möglichst entfernen. Das Risiko 
einer Übertragung von Krank-
heitserregern durch die Zecke 
steigt mit der Zeit.  Entfernen Sie 
die Zecke mit einer geeigneten 
Pinzette oder einer Zeckenkarte: 
Die Zecke knapp oberhalb der 
Haut gut greifen und ganz heraus-
ziehen, die Stelle anschliessend 
desinfizieren. Notieren Sie sich das 
Datum des Stichs und beobachten 

reger der viralen Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME) oder 
der bakteriellen Lyme-Borreliose 
infiziert zu werden. FSME tritt vor 
allem nach einem Stich in einem 
Endemiegebiet, sprich in einem 
Gebiet, wo FSME-Krankheitsfälle 
häufiger vorkommen, auf. Wir 
empfehlen allen, die sich regel-
mässig in einem Endemiegebiet
im Wald aufhalten, die FSME Imp-
fung. Im Gegenzug gibt es für die 
Übertragung der Lyme-Borreliose 
keine Endemiegebiete. Sie ist so-
mit theoretisch mit jedem Zecken-
stich möglich. Da es sich um eine 
bakterielle Erkrankung handelt, 
gibt es keinen Impfstoff. Die Bor-
reliose wird mit einem Antibioti-
kum behandelt.

Besser vorbeugen
Um sich bereits vor dem Besuch in 
ein Zeckengebiet zu schützen, 
empfehlen wir Ihnen die Anwen-
dung eines Zeckenschutzsprays. 
Dieses bietet fünf bis acht Stun-

Die Schildzecke, auch Holzbock 
genannt, ist vor allem im Früh-
ling und Herbst aktiv. Die Zecke 
ist häufig im Unterholz und an 
Wald- und Wegrändern mit 
hochwüchsigem Gras anzutref-
fen. Durch Kontakt mit Pflanzen 
auf der Höhe bis 1,5 m über dem 
Boden kann sie auf den Men-
schen übergehen. Sie hüpft und 
springt nicht. Nach dem Haut-
kontakt sucht sie sich eine geeig-
nete Stelle am Körper, um zuzu-
stechen. 
Durch den Stich der Schildzecke 
besteht die Gefahr, mit dem Er-

Gächter’s Gesundheitstipp

Vorsicht, Zecken! 

Promotion

Sie die Stelle in den kommenden 
Wochen.

Kommen Sie vorbei, gerne unter-
stützen wir Sie bei der Zecken-
entfernung und stellen die Nach-
sorge sicher. Ist die Rötung an der 
Einstichstelle nur eine Überreak-
tion? Oder ist sie randbetont und 
somit ein Indiz für Borreliose?  
Treten nach dem Stich grippear-
tige Symptome auf? In einem 
vertieften Gespräch helfen wir 
Ihnen, die Symptome richtig zu-
zuordnen, um Ihnen eine opti-
male Behandlung zu bieten. 

Wir beraten Sie gerne in Ihrer 
TopPharm Apotheke Gächter!

Ökumene

Spargelessen im 
Romana 
Nach dem Gottesdienst (um 18 
Uhr) am Samstag, 13. Mai, wird im 
Romana in Augst ein Apéro und das 
Spargelessen serviert. Auf dem 
Menu – für etwa 18 Franken – fin-
den Sie Spargeln, Schinken, Butter-
kartoffeln, Dessert und Kaffee. 
Anmeldungen bitte bis Montag, 
8. Mai, an Ruth Melchiorre, Tele-
fon 061 811 33 95 oder per E-Mail: 
ruth.melchiorre@hotmail.com

Ruth Melchiorre

Lesekreis

«Spurensuche» von 
Clara Obermüller
Am Mittwoch, 3. Mai, um 19.30 
Uhr, beginnt an der Hauptstrasse 
60 der Lesekreis mit der Lektüre 
des Buches von Klara Obermüller 
«Spurensuche» – Ein Lebensrück-
blick in zwölf Bildern.

Dazu eine Pressestimme: «Es 
ist keine Autobiografie. Es sind 
keine Memoiren. Es sind Bruch-
stücke von Erinnerung, die Klara 
Obermüller hier vorlegt: kurze, 
schlaglichtartige Texte, in denen 
sie Rückschau hält und zu erken-
nen versucht, wie sie wurde, was 
sie heute ist. Dabei schlägt sie den 
Bogen von der Kindheit bis ins 
Alter. Es geht um Glück und exis-
tentielle Erschütterungen, um 
Versäumnisse und Vergehen, um 
Liebe und Freundschaft, um Zu-
fall und Berufung, um Alter und 
Tod – und auch darum, was bleibt, 
wenn alles vergeht.» 

Klara Obermüllers Exerzitien 
der Selbstbefragung sind immer 
auch mustergültige Einübungen in 
die schwere Kunst, den Menschen, 
der man geworden ist, zu lieben als 
wäre man es selbst. 

Wer Freude hat am Mitlesen und 
Mitreden, ist herzlich willkommen. 
Auskunft erteilt Clara Moser Tele-
fon 061 821 23 07.

Pfarrerin Clara Moser

Kultur in der Kirche

Mit dem Programm «Lueg do – es 
Cello!» möchte Kultur in der Kirche 
am Sonntag, 30. April, um 19 Uhr 
im Kirchgemeindehaus, dieses ei-
genwillige Instrument von allen 
Seiten bestaunen und «behören». 
Florian Mall ist mit seinem Cello zu 
Gast und spielt berühmte und un-
bekannte Werke von Ludwig van 
Beethoven, Sergej Rachmaninov, 
Bohuslav Martinù und andern.  
Was Martinù direkt mit Pratteln 
zu tun hat, wird Anette Herbst 
erzählen, die sich über das Thema 
schlau gemacht hat und durch den 
Abend führen wird. 

«Lueg do – es Cello!» im KGH

Ein Konzert, ganz im Zeichen des Violoncellos.  Fotomontage zVg Aline Koenig

Sonntag, den 30. April um 19.00 Uhr
ref. Kirchgemeindehaus Pratteln

Anette Herbst, Sprecherin     
Florian Mall, Cello
Aline Koenig, Klavier

interpretieren Werke von 

L. van Beethoven, S. Rachmaninov, B. Martinů u.a.

Eintritt frei – Kollekte

Lueg do –
es Cello!Das moderne Violoncello entwi-

ckelte sich im 16. Jahrhundert aus 
der Familie der «viola da braccio». 
Der Name setzt sich zusammen aus 
«Violone», einem Sammelbergriff 
für die grossen Streichinstrumente 
und der hinzugefügten Endung 
«ello», einem Diminutiv aus der 
italienischen Sprache. Das Cello 
gehört also zu den Grossen, sicher 
ist es aber nicht das Grösste.

Es ist ein wundersames Instru-
ment und besitzt nicht nur eine 
Schnecke und einen Frosch, son-
dern auch einen grossen Stachel. 
Ein bisschen Fabelwesen scheint 

auch im Cello zu stecken, denn sein 
Klang trifft direkt ins Herz, bene-
belt die Sinne und lockt manch Trä-
ne aus dem Auge. Auch durch seine 
weiblichen Rundungen scheint es 
mit den Sirenen verwandt zu sein.

Vom Cellisten wird es mit viel 
Körpereinsatz umschlungen. So er-
geht es denn auch den wechselnden 
Besitzern des «Mara»-Cellos aus 
Stradivaris Werkstatt: Trotz seiner  
300 Jahre wandert es nach einigen 
Jahren treuer Dienste jeweils in die 
Arme eines jüngeren Cellisten. 

Aline Koenig
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Ökumene
Fr, 28. April, 9.30 h: Ökumenischer 
Gottesdienst, Senevita Sonnenpark, 
Pfarrer Elias Jenni, ref. 
10.30 h: Ökumenischer Gottesdienst, 
Alters- und Pflegeheim Madle, Pfarrer 
Elias Jenni, ref.
Fr, 5. Mai, 9.30 h: Ökumenischer
Gottesdienst, Altersheim Nägelin, 
Andreas Bitzi, kath. Priester. 
10.30 h: Ökumenischer Gottesdienst, 
Alters- und Pflegeheim Madle, Andreas 
Bitzi, kath. Priester, mit Eucharistie.
Sa, 6. Mai, 14–17 h: Himmel und 
Ärde, Spiel- und Abenteuernachmittag 
mit biblischen und anderen Geschich-
ten für 6- bis 10-Jährige. Thema: 
«Gleichviel ist für alle gerecht … 
oder?» Anmeldung erwünscht bei 
Marcel Cantoni, Jugendarbeiter, 
Tel. 079 353 81 37.
Jeden Mo: 19–19.45 h, Meditations-
treffen, ref. Kirche.
Jeden Di*: 12 h: Mittagstisch im 
Prattler Träff, im Kirchgemeindehaus. 
20.30–21 h: Ökumenisches Abend- 
gebet, Romana Augst.
Jeden Mi*: 6.30 h: Ökumenisches 
Morgengebet, ref. Kirche. 
17.30–19 h: Ökumenischer Rägeboge-
chor für Kinder von 8 bis12 Jahren, 
kath. Pfarreisaal.
Jeden Fr*: 9.30 h: Ökumenische
Gebetsgruppe, Oase. 
12 h: Mittagstisch im Romana Augst.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 29. April, 14 h: Selbsthilfegruppe: 
Thema: «Altwerden lernen», mit 
Ludwig Hesse, Oase. 
18 h: Kommunionfeier, Romana.
So, 30. April, 10 h: Kommunionfeier, 
Kirche. 
11.15 h: Santa Messa, Kirche.

Kirchenzettel

Di, 2. Mai, 18.30 h: Preghiera, Kirche.
Mi, 3. Mai, 9 h: Kommunionfeier, 
Romana. 
14 h: Probe Kommunionkinder 
14.30 h: 3 x 20, Pfarreisaal. 
17.30 h: Rosenkranz, Kirche.
Do, 4. Mai, 9.30 h: Kommunionfeier, 
Kirche. 
19 h: Rosenkranz, Romana.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
Sa, 29. April, 17 h: Rägebogefiir,
ref. Kirche, Pfarrerin Jenny May Jenni 
und Roswitha Holler-Seebass, Sozial-
diakon. 
So, 30. April, 10 h: Goldene Konfir-
mation, Gottesdienst, ref. Kirche, 
anschliessend Apéro, Pfarrer Elias 
Jenni, Kollekte: Palliative Care.
19 h: Kultur in der Kirche, «Lueg do – 
es Cello!», Annette Herbst, Sprecherin,  
Florian Mall, Cello, Aline Koenig, 
Klavier, interpretieren Werke von 
L. van Beethoven,  S. Rachmaninov, 
B. Martinu u.a. Eintritt frei – Kollekte.
Di, 2. Mai, 14 h: Frauen kreaktiv, 
Cheminéezimmer, Kirchgemeinde-
haus.
Mi, 3. Mai, Lesekreis, 19.30 h, Haupt-
strasse 60, Pfarrerin Clara Moser.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 30. April, 19 h: Abendgottesdienst
mit Eno aus der Türkei.
Mi, 3. Mai, 18.45 bis 19.30 h: Preteens 
LiFe 1 in Pratteln, Restaurant 
zum Park.
Do, 4. Mai, 20 h: Gebet.
Sa, 6. Mai, 9 h: Putz-Fest.

� *ausser�während�der�Schulferien

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Anzeige

Reformierte Kirche

Rägebogefiir in der 
Dorfkirche
Morgen Samstag, 29. April, findet 
um 17 Uhr in der reformierten Kir-
che die Rägebogefiir statt. Wie 
schön ist es, wenn man blind ver-
trauen kann. Das gelingt längst 
nicht immer, sodass die Angst wie 
eine Welle über einem zusammen-
schwappt. Von einem, der dies im 
wahrsten Sinne des Wortes erlebt 
hat, handelt unsere Geschichte.

Kinder im Vorschulalter und de-
ren Familien sind herzlich zur halb-
stündigen Feier und dem anschlies-
senden Apéro eingeladen.

Roswitha�Holler-Seebass,��
Sozialdiakonin

Katholische Kirche

3 x 20 mit dem  
Duo «G’Oldies»
k.k. Nach zwei eher ruhigen, besinn-
lichen Themennachmittagen freuen 
wir uns auf nächsten Mittwoch,  
3. April, um 14.30 Uhr, auf einen 
fröhlichen Nachmittag im Pfarrei-
saal mit dem Duo «G’Oldies». 

Die beiden Musiker singen 
Schlager, Songs und Volkslieder, 
natürlich zum Mitsingen und auch 
zum Mittanzen. Ein Zvieri gibt es 
auch wieder. Der Eintritt ist frei, 
aber wie gewohnt haben wir beim 
Ausgang eine Sammelkasse.

Vorbereitung fürs  
Pfarreifest  
Das Pfarreifest – am Sonntag, 18. 
Juni, von 10.30 bis 18 Uhr in und 
auf dem Areal der Kirche St. Anton 
– wird in diesem Jahr besonders von 
den Kommunionkindern mitgestal-
tet. Es soll aber ein Fest von vielen 
für viele werden. 

Darum laden wir alle, die mit-
machen wollen, zu einem Vorberei-
tungstreffen am Mittwoch, 3. Mai, 
um 19 Uhr im Pfarreiheim ein. 
 Elisabeth�Lindner

Eine gute Idee – leider 
ohne Erfolg
Das Café-Deutsch hat gut ein Jahr 
verschiedenen Frauen geholfen, ihr 
Deutsch zu verbessern. Leider war 
der Besuch oft nur sporadisch, so-
dass insgesamt zu wenige Frauen 
bei den Treffen waren, als dass es 
hätte fruchtbar sein können. Dar-
um gibt es nun nach den Osterferi-
en keine Treffen mehr. 

Elisabeth�Lindner

Gesucht: Person für 
deutsche Sprache
k.k.�Ein junger Mann, dessen Fami-
lie schon seit Längerem von unserer 
Pfarrei begleitet wird, sucht für  
eine begrenzte Zeit eine Person, die 
unter anderem mit ihm die deutsche 
Rechtschreibung übt. Im Moment 
holt er den Schulabschluss nach. 
Interessierte melden sich bitte bei 
Gerd Hotz, 061 821 52 66.

Reformierte Kirche

Vor 50 Jahren wurden 132 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden bei 
den Pfarrern Rudolf Hardmeier, 
Kurt Alder und Paul Scheibler kon-
firmiert. Am Sonntag, 30. April, 
findet ein Gottesdienst in der Kir-
che statt, an welchem sich diese 
Frauen und Männer wieder an den 

Tag zurückerinnern. Auch heute 
stehen sie wieder vor einem neuen 
Lebensabschnitt mit dem Rückzug 
aus dem Berufsleben und erhalten 
einen Segen auf den Weg. Der  
Gottesdienst wird musikalisch von 
Aline Koenig, Orgel, und Urs Beut-
ler, Klarinette, feierlich umrahmt. 

Gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
sind alle im Anschluss an einen Apé-
ro eingeladen, bei dem Zeit  
zu Austausch und Beziehungspfle-
ge bleibt, bevor die «Goldkonfir-
manden» ihr eigenes Programm 
bestreiten. Roswitha�Holler-Seebass,�
� Sozialdiakonin

Goldene Konfirmation am Sonntag 

www.ref-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch
www.chrischona-pratteln.ch

Eine�grosse�Schar�Konfirmanden�mit�Pfarrer�Rudolf�Hardmeier�im�Jahr�1967.�� Foto zVg Roswitha Holler-Seebass



Vereinskalender 2017/18
April 2017

Datum Verein Anlass Ort

28.–21.5. Kultur Pratteln Kunstausstellung (B. Wyss, R. Köpfer) Ausstellungsraum Schloss

29. Spielgruppen Schmitti + Romana  Schnuppermorgen Alte Schule Pratteln

29. Vereinigte Radler Radtour für alle Besammlung Schmittiplatz

29./30. Nautic Racing Club Schaufahren Wohlen

29./30. Tennisclub IC 1. Runde Tennisanlage

Mai 2017

Datum Verein Anlass Ort

 2.  Verein FBZ Generalversammlung

 5. Cantabile Chor Mitgliederversammlung Rest. Stadtmühle, Liestal

 6. Basketballclub Saisonabschluss Spiele Kultur- und Sportzentrum

 6. Frauenchor Unterhaltungsabend «A Swiss Love Story» Kultur- und Sportzentrum

 6. Jodlerklub Mayenfels Jodlerabend bei JK Hoch-Ybrig Hoch-Ybrig

 6./7. Tennisclub IC 2. Runde Tennisanlage

 8.–12. Turnverein AS Whiskyreise nach Schottland

12. Schützengesellschaft Feldschiessen Lachmatt

13. FC CABB Passiven-Event

13. Jugendmusik Muttertagskonzert Kultur- und Sportzentrum

13. Musikgesellschaft Muttertagskonzert Kultur- und Sportzentrum

13. Pfadi Adler Muttertags-Zopfbackaktion

13./14. Tennisclub IC 3. Runde Tennisanlage

20. Georgy’s Big Band Swing and dance Rest. Wilder Mann, Frenkendorf

20. Trachtengruppe 70 Jahre Trachtengruppe Serenade Alte Dorfturnhalle

20. VVP 100. Generalversammlung Kultur- und Sportzentrum

21. Jodlerklub Mayenfels Ständeli APH Madle

23. Verein 3. Alter Pratteln-Augst Frühlingsreise

25. Basketballclub Banntagsbeizli Strittacher

25. Musikgesellschaft Banntag Strittacher

25./28. Nautic Racing Club Schaufahren Groningen

26. Kultur Pratteln Formation bArde (Schweiz. Volksmusik) Schlosshof od. Rittersaal

27. Stiftung Ysebähnli am Rhy Öffentlicher Fahrtag Ysebähnli am Rhy

27./28. Tennisclub IC 4. Runde Tennisanlage

31. Tagesfamilien Pratteln/Augst Kinder-Nachmittag Geisswald

Muttenzer & Prattler Anzeiger
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Juni 2017

Datum Verein Anlass Ort

  1.–25.  Tennisclub  Junioren-IC  Tennisanlage

  3.  Männerchor Pratteln-Augst-Muttenz  Ständchen  APH Nägelin-Stiftung

  3.–5.  Pfadi Adler  Pfingstlager

  9.  Cantabile Chor  Prattler Musiknacht  Alte Dorfturnhalle 

  9.  Musikgesellschaft  Prattler Musiknacht  Pratteln

  9.  Männerchor Pratteln-Augst-Muttenz  Prattler Musiknacht  Ref. Kirche

  9.  Regio Blasorchester 50 plus  Prattler Musiknacht  Pratteln

  9.  VVP  Abendspaziergang  Treffpunkt Schmittiplatz

  9.–11.  Schützengesellschaft  Feldschiessen  Lachmatt

10.  Jugendmusik  Jugendblasmusikpreis Dreiländereck  Reinach

10./11.  Tennisclub  IC 5. Runde  Tennisanlage

14.  Basketballclub  Generalversammlung  Geisswaldhütte

16.  FC CABB  Generalversammlung  Clubkeller CABB

16.  Kultur Pratteln  Formation Hujässler  (Volksmusik)  Rittersaal Schloss

16.  Turnverein NS  Jubiläums-GV (100 Jahre NSP)  Alte Dorfturnhalle

17.  Basketballclub  Clubturnier  Fröschmatt

17./18.  Nautic Racing Club  Freundschaftstreffen  Winterthur

20.  Verein 3. Alter Pratteln-Augst  Minigolf  Minigolfanlage Ergolz

23.–25.  FC Pratteln  Grümpelturnier  Sandgruben

23.–25.  Jodlerklub Mayenfels  Eidgenössisches Jodlerfest  Brig

23.–25.  Turnverein AS  Toggenburger Turnfest  Wattwil

24.  Stiftung Ysebähnli am Rhy  Öffentlicher Fahrtag  Ysebähnli am Rhy

25.  Tennisclub  Mixed-Turnier  Tennisanlage

30.  Musikgesellschaft  Joerinparkkonzert  Joerinpark

30.  Jugendmusik  Joerinparkkonzert  Joerinpark

Juli 2017

Datum Verein Anlass Ort

10.–14.  Tennisclub  J+S-Lager

12.  Verein 3. Alter Pratteln-Augst  Grillfest  Geisswald

21.–23.  Stiftung Ysebähnli am Rhy  23. Internationales Dampftreffen  Ysebähnli am Rhy

31.  Musikgesellschaft  Bundesfeier Pratteln  Schmittiplatz

31.  VVP  Bundesfeier Pratteln  Schmittiplatz

August 2017

Datum Verein Anlass Ort

  7.  Tennisclub  Seniorentennis-Nachmittag  Tennisanlage

12./13.  Nautic Racing Club  Schaufahren  St. Peter (D)

13.  Tennisclub  TCP-Brunch  Tennisanlage

18.  Georgy’s Big Band  Em Bebby sy Jazz  Basel

19.  Tagesfamilien Pratteln/Augst  Kinderflohmarkt  Joerinpark

19./20.  Reiterkameraden Pratteln  Springkonkurrenz (Concours)  Springplatz Erli

20.  VVP  Familienplausch  Waldrastplatz

25./26.  Kultur Pratteln  Open-Air-Kino  Schlosshof Mayenfels

26.  Turnverein AS  Kant. Gruppenwettkampf LA Jugend  Sandgruben

26.  Turnverein NS  Jazz uf em Schmittiplatz  Schmittiplatz 

26.  Vereinigte Radler  Mountainbike-Tour für alle  Besammlung Schmittiplatz

26./27.  Tennisclub  Junioren-Clubmeisterschaften  Tennisanlage

26.  Stiftung Ysebähnli am Rhy  Öffentlicher Fahrtag  Ysebähnli am Rhy

Aktuelle Bücher aus dem� www.reinhardt.ch
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September 2017

Datum Verein Anlass Ort

  1.–24.  Kultur Pratteln  Kunstausstellung (T. Gürtler, R. Mäder)  Ausstellungsraum Schloss

  2.  Quartierverein Längi  Längifest  Schulhaus Längi

  2./3.  Weinbauverein  Räbbärgfescht  Rebberg Pratteln

  2.–4.  Turnverein AS  Riegereise nach Bergün

  5.–10.  Verein 3. Alter Pratteln-Augst  Ferien in Zell am Ziller

  7.  Spielgruppen Schmitti + Romana   Generalversammlung  ADH Sitzungszimmer

  9.  Pfadi Adler  Schnuppernachmittag Wöfli (6- bis 10-jährige)

  9.  Verein FBZ  Teilnahme am Fest der Farben

16.  Tennisclub  Junioren-Ausflug

16.  Turnverein NS  100-Jahr-Jubiläum (NSP-intern)  Kultur- und Sportzentrum

16./17.  Nautic Racing Club  Schaufahren  Vaduz

16./17.  Nautic Racing Club  Schaufahren  Basel

17.  Musikgesellschaft  Ständeli  Eidg. Bettag  APH Madle

23.  Männerchor Pratteln-Augst-Muttenz  Italienerabend-Konzert  Muttenz

23.  Kultur Pratteln  Comedy & Zauberei  Theatersaal Mayenfels

23.  Pfadi Adler  Schnuppernachmittag Pfadis (10- bis 14-jährige)

23./24.  Nautic Racing Club  Alemannenregatta  Rheinfelden

23.  Stiftung Ysebähnli am Rhy  Öffentlicher Fahrtag  Ysebähnli am Rhy

24.  VVP  Morgenspaziergang  Treffpunkt Schmittiplatz

29.–12.11.  Kultur Pratteln  Doppelausstellung Kunst (E. Dill)  Ausstellungsraum Schloss

30.  Regio Blasorchester 50 plus  internes Jubiläumsfest  Pfeffingen

30./1.10.  Nautic Racing Club  Schaufahren  Schwimmbad Pratteln

30.–7.10.  Jugendmusik  Vereinsreise (Kreuzfahrt Costa Luminosa)  Mittelmeer

Oktober 2017

Datum Verein Anlass Ort

  2.–6.  Tennisclub  J + S-Lager

  7.  Schützengesellschaft  Endschiessen  Lachmatt

14./15.  Nautic Racing Club  Atlantis/Segler Treff  Sihlsee

20.  Verein 3. Alter Pratteln-Augst  Herbstfest  Kirchgemeindehaus

22.  Trachtengruppe  Singen Erntedank-Gottesdienst  Ref. Kirche

25.  Cantabile Chor  Konzert mit Akad. Orchester Basel  Martinskirche Basel

25.  Verein FBZ  Kürbisschnitzen

26.  Cantabile Chor  Konzert mit Akad. Orchester Basel  Kath. Kirche, Liestal

28.  Stiftung Ysebähnli am Rhy  Öffentlicher Fahrtag (Abdampfen)  Ysebähnli am Rhy

28./29.  Cantabile Chor  Schweiz. Chorwettbewerb  Aarau

November 2017

Datum Verein Anlass Ort

  3.  Männerchor Pratteln-Augst-Muttenz  Lottomatch  Rest. Salmeck, Augst

  3.–5.  Nautic Racing Club  Messe Faszination Modellbau  Friedrichshafen

  4.  Turnverein AS  Abteilungsversammlung Männerriege

  5.  Männerchor Pratteln-Augst-Muttenz  Ständchen  APH Madle

  9.  Kultur Pratteln  Kindertheater Sgaramusch «Alleidihei»  Kultur- und Sportzentrum

10.–12.  Nautic Racing Club  Modellbau-Messe  Leeuwarden NL   

12.  FGV Widen  Novemberhock  Widenstübli

17.  Verein 3. Alter Pratteln-Augst  Jassturnier  Rest. Zum Park

17.–10.12.  Kultur Pratteln  Kunstausstellung(E. Lichtsteiner, G. Spengler)  Ausstellungsraum Schloss

22.  Tagesfamilien Pratteln/Augst  Kasperli-Theater  Ref. Kirchgemeindehaus

24./25.  Laienbühne  Kriminalkomödie «Acht Fraue»  Alte Dorfturnhalle

25.  Georgy’s Big Band  Konzert und Tanz (40 Jahre Georgy’s Big Band)  Kultur- und Sportzentrum

25.  Kultur Pratteln  Konzert zum Mittanzen (Georgy’s Big Band)  Kultur- und Sportzentrum

25.  Jodlerklub Mayenfels  Konzert  Pratteln

25./26.  Senioren für Senioren  Stand am Weihnachtsmarkt  Pratteln

29.–1.12.  Laienbühne  Kriminalkomödie «Acht Fraue»  Alte Dorfturnhalle 
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Dezember 2017

Datum Verein Anlass Ort

  1.–7.1.  Kultur Pratteln  Kunstausstellung (L. Brogle)  Museum Bürgerhaus

   1./2.  Musikgesellschaft  Jubiläumskonzert (125 Jahre MGP  Kultur- und Sportzentrum

  2./3.  Pfadi Adler  Niggi-Näggi-Weekend

  2.  FC CABB  Chlausen-Anlass  Clubkeller CABB

  2.  Schützengesellschaft  Grättimannenschiessen  Lachmatt

  3.  Laienbühne  Kriminalkomödie «Acht Fraue»  Alte Dorfturnhalle

  3.  Quartierverein Längi  Winter-Hock  Schulhaus Längi

  3.  Trachtengruppe  Adventsgottesdienst  Ref. Kirche

  3.  Turnverein NS  Minihandballturnier  Kultur- und Sportzentrum

  6.  VVP  Chlause-Yylüte  Schmittiplatz

  7.  Verein 3. Alter Pratteln-Augst  Fondue-Essen im Leuengrund

  7.  Verein FBZ / B-Ängeli-Treff  Nikolaus im B-Ängeli-Treff  Ref. Kirchgemeindehaus

  7.–9.  Laienbühne  Kriminalkomödie «Acht Fraue»  Alte Dorfturnhalle

  9.  Jodlerklub Mayenfels  Ständeli  APH Nägelin-Stiftung

  9.  Regio Blasorchester 50plus  Jubilarenfeier  Kultur- und Sportzentrum

  9.  Schwingklub Pratteln  St.Niklaus-Schwinget  Schwingkeller Fröschmatt

  9.  Tennisclub  Samichlausfestli Junioren  Tennisanlage

  9.  Senioren für Senioren  Fahrdienst an der Jubilarenfeier

  9.  Trachtengruppe  Jubilarenfeier (Küche und Bewirtung)  Kultur- und Sportzentrum

  9.  Stiftung Ysebähnli am Rhy  Chlausefahre  Ysebähnli am Rhy

 13.  Vitaswiss  Adventsfeier  Oase (kath. Kirche)

25.  Jugendmusik  Weihnachtssingen  Schmittiplatz

25.  VVP  Weihnachtssingen  Schmittiplatz

26.–31.  Tennisclub  27. Prattler Winterturnier  Tennisanlage

31.  VVP  Prosit Neujahr  Schmittiplatz

Januar 2018

Datum Verein Anlass Ort

13.  FC CABB  24. Bullscup (Hallenturnier)  Turnhalle Margelacker, Muttenz

13.  Weinbauverein  Rebschnittkurs für alle Interessierten  Rebberg Pratteln

15. – 19.  Turnverein AS  Skitage  Adelboden

19.  Jodlerklub Mayenfels  Generalversammlung

20.  VVP  Holzsammle fürs Fasnachtsfüür  Treffpunkt Dorfturnhallenplatz

26./27.  Fasnachtsclique Saggladärne   Larifari  Kultur- und Sportzentrum

27.  VVP  Holzsammle fürs Fasnachtsfüür  Treffpunkt Dorfturnhallenplatz

Februar 2018

Datum Verein Anlass Ort

  3.  VSV beider Basel  Unterhaltungsabend mit Theater  Kultur- und Sportzentrum

  3.  VVP   Holzsammle fürs Fasnachtsfüür  Treffpunkt Dorfturnhallenplatz

  7.  Regio Blasorchester 50plus  Jahreskonzert  Kultur- und Sportzentrum

10.  VVP  Holzsammle fürs Fasnachtsfüür  Treffpunkt Dorfturnhallenplatz

17.  VVP  Ändbyyge (Fasnachtsfüür)  unterm Mayenfels

17.  VVP  Dr Butz fahrt us

17.  VVP  Schneema-Yyhorne

17./18.  Turnverein NS  Fasnacht  Alte Dorfturnhalle

18.  VVP  Grosser Fasnachtssumzug

20.  VVP  32. Kinderfasnacht  Kultur- und Sportzentrum

24.  Musikgesellschaft  Cherus  Kultur- und Sportzentrum

März 2018

Datum Verein Anlass Ort

  3.  Verein 3. Alter Pratteln-Augst  87. Generalversammlung  Anaxo

  8.  Tagesfamilien Pratteln/Augst  Generalversammlung

10.  Prattler Tanzclub  PTC-Ball  Kultur- und Sportzentrum

17.  Jugendmusik  Jahreskonzert JMP  Kultur- und Sportzentrum

22.  Senioren für Senioren  Generalversammlung  Ref. Kirchgemeindehaus
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Das Team von Jerun 
Isenschmid feiert einen 
verdienten 6:0-Erfolg. 
Sämtliche Tore fallen 
nach der Pause.

Der FC Pratteln fegt den  
FC Gelterkinden aus der Sandgrube

Von Harry Dill*

Wenn jemand der zahlreich anwe-
senden Zuschauer in der Sandgrube 
nach dem Halbzeitpfiff das Schluss-
resultat von 6:0 vorausgesagt oder 
getippt hätte, der wäre wohl für 
«bisch nit ganz dicht» tituliert wor-
den. Denn nichts deutete in den 
ersten 45 Minuten auf dieses für die 
Gäste brutale Resultat hin.

Überragender Dauti
In einem kampfbetonten Spiel mit 
vielen aggressiven, aber meist fai-
ren Zweikämpfen konnte sich das 
Schiedsrichter-Trio aus der Inner-
schweiz nicht über mangelnde Ar-
beit beklagen. Pratteln führte spie-
lerisch die feinere Klinge, war mehr 
in Ballbesitz, hatte jedoch bei der 
Angriffsauslösung einige Wackler 
drin. Gelterkinden operierte mit 
vielen langen Bällen in die Offensi-
ve, dort war aber meistens Endsta-
tion. Obwohl die Gelbschwarzen 
im Mittelfeld viele Zweikämpfe ge-
wannen, haperte es in der Vor-

wärtsbewegung. Einzig Ivan Vasic 
(Form aufsteigend) sorgte mit eini-
gen Flügelläufen für Unruhe in der 
Gelterkinder Abwehr. 

Die zweiten 45 Minuten wurden 
zur Halbzeit von Bardh Dauti, wel-
cher praktisch im Alleingang das 
Spiel entschied. Mit seiner physi-
schen Präsenz bereitete er dem 

Gästeteam viel Ungemach, setzte 
jedem Ball nach, schoss zwei Tore 
selbst und konnte drei Assists ver-
buchen. 

Drei Tore in sieben Minuten
Mit drei Prattler Toren zwischen 
der 51. und 57. Minute – Gabriele 
Stefanelli per Kopf (51.), Juan Pero-

mingo per Heber (54.) und Dauti 
nach dem Aussetzer eines gegneri-
schen Verteidigers (57.) – war die 
Partie entschieden. Die Gelb-
schwarzen liessen ab diesem Zeit-
punkt Ball und Gegner laufen, war-
teten weiter geduldig auf sich 
bietende Gelegenheiten und nutz-
ten diese dann noch dreimal konse-
quent aus.

Nach dem Halbfinale im Basler 
Cup gegen Liga-Spitzenreiter Rei-
nach (nach Redaktionsschluss, Be-
richt im nächsten PA) geht es für die 
Prattler am Sonntag, 30. April, mit 
dem Auswärtsspiel beim FC Con-
cordia weiter. Anpfiff im Leicht-
athletikstadion St. Jakob ist um 
14 Uhr. *für den FC Pratteln

Einer von fünf 
Prattler 
 Torschützen: 
Juan 
 Peromingo war 
mit einem 
 herrlichen 
 Heber für das 
schönste Tor 
des 
 Nachmittags 
besorgt.
Foto

Bernadette Schoeffel

Telegramm

FC Pratteln – FC Gelterkinden 
6:0 (0:0)
Sandgrube. – 120 Zuschauer. – Tore: 
51. Stefanelli 1:0. 54. Peromingo 2:0. 
57. Dauti 3:0. 66. Dauti 4:0. 83. Fin-
dik 5:0. 90. D’Angelo 6:0.

Pratteln: Heutschi; Cinar, Haugg, 
Sidler (68. Infantino), Peromingo; 
Vasic, Tufilli, Graber, Conserva 
(79. Findik); Dauti; Stefanelli 
(62. D’Angelo).

Bemerkungen: Pratteln ohne
Belafatti, Brogly, Vittorio Ciaramella 
und Zogg (alle abwesend). – Keine 
Verwarnungen. 

Fussball 2. Liga regional 

Handball Herren 1. Liga

Spiel ohne Intensität 
endet mit Niederlage
PA. In der Partie zwischen West 
HBC und dem TV Pratteln NS ging 
es um nichts mehr. Und das merkte 
man den Teams an. Die gewohnte 
Intensität eines Handballmatchs 
auf 1.-Liga-Niveau war über weite 
Strecken nicht auszumachen, statt-
dessen war es ein Spielen und Spie-
lenlassen. Am Ende setzten sich die 
Westschweizer gegen die durch 
zahlreiche Absenzen geschwächten 
Prattler mit 35:30 durch.

Spiele des TV Pratteln NS:
Samstag, 29. April
• 15 Uhr: Junioren U15 Inter –
 SG Zurzibiet-Endingen 2 (Kuspo)
• 17.30 Uhr: BSV Bern Muri 2 –
 Herren 1. Liga (Spitalacker 1–2)
• 18 Uhr: TV Balsthal –
 Herren 3. Liga (NS III) (Haulismatt)
• 18 Uhr: TV Möhlin II –
 Herren 3. Liga (NS II) (Steinli B (Alte))
Sonntag, 30. April 
• 11 Uhr: LK Zug –
 Juniorinnen U14 Inter Elite (Sporthalle)

Radtour an den Tigern vorbei

PA. Morgen Samstag, 29. April, findet die von den Vereinigten Radlern Pratteln organisierte «Radtour 
für alle» statt. Unter dem Motto «Fahr mit – blyb fit» führt die Frühlingstour (30 Kilometer) um den 
Bärenfels (gehörte ehemals den Herren von Bärenfels) und an den Tigern und Löwen bei der Sennweid 
vorbei. Gestartet wird um 13.30 Uhr beim Schmittiplatz. Bei schlechter Witterung gibt die Homepage 
www.vrpratteln.ch Auskunft über die Durchführung. Foto Paul Schneider
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Baugesuch

•	 Bühler	 Christoph	 und	 Braun	
Bühler	Claudia,	Blözenweg	16,	
4133	Pratteln,	betr.	Kamin	für	
Cheminée-Ofen,	 Parz.	3494,	
Blözenweg	16,	Pratteln.

Allfällige	 Einsprachen	 gegen	 die	
projektierte	Baute,	mit	denen	gel-
tend	gemacht	wird,	dass	öffentlich-
rechtliche	 Vorschriften	 nicht	 ein-
gehalten	 werden,	 sind	 schriftlich	
in	 vier	Exemplaren	bis spätestens 
8. Mai 2017	dem	Kantonalen	Bau-
inspektorat,	Rhein		strasse	29,	4410	
Liestal,	einzureichen.

Pflanzen und Gehölze von pri-
vaten Grundstücken wachsen 
oft über Grundstücksgrenzen 
und ragen in öffentliche Wege 
und Strassen. Dies kann die 
 Sicherheit beeinträchtigen. Die 
Eigentümer sind verpflichtet, 
die Pflanzen rechtzeitig zurück-
zuschneiden.

Grundeigentümer,	 Hauswartun-
gen	 und	 Liegenschaftsverwaltun-
gen	sind	verpflichtet,	die	Pflanzen	
frühzeitig	 zurückzuschneiden.	
Damit	 Sträucher	 und	 Hecken	
nach	einem	massiven	Rückschnitt	
nicht	 kahl	 und	 braun	 aussehen,	
ist	es	ratsam,	diese	regelmässig	zu	
schneiden.	Der	regelmässige	Rück-
schnitt	 des	 wachsenden	 Gehölzes	
sollte	zudem	ein	fester	Bestandteil	
der	 jährlichen	 Unterhaltsarbeiten	
sein.	Der	Gemeinderat	fordert	die	
Betroffenen	auf,	die	Bepflanzungen	
auf	die	gesetzlich	vorgeschriebenen	
Masse	 (Lichtraumprofil)	 zurück-
zuschneiden	(siehe	Abbildung).

Pflanzen	 dürfen	 das	 Licht-
raumprofil	 auf	 den	 öffentlichen	
Grund	 nicht	 tangieren.	 Mit	 dem	
Lichtraumprofil	wird	unter	 ande-
rem	auch	der	«lichte	Raum»	vor-
geschrieben,	der	auf	den	Geh-	und	
Fahrwegen	von	Gegenständen	und	
Pflanzen	freizuhalten	ist.

Bäume	müssen	die	Fahrbahn	um	
mindestens	4.50	m	Höhe,	das	Trot-
toir	bzw.	den	Fussweg	um	2.50	m	
Höhe	überragen.	Pflanzen,	welche	
direkt	 entlang	der	 Strassen	oder	

Rückschnitt von Pflanzen  
im  öffentlichen Raum

Rückschnitt	 entsprechend	 redu-
ziert	respektive	angepasst	werden.	
Ebenfalls	dürfen	Verkehrssignali-
sationen,	 Strassenbezeichnungen,	
Hausnummern,	 Hydranten	 und	
öffentliche	 Beleuchtungen	 nicht	
durch	 Bepflanzungen	 verdeckt	
werden.	Auch	Laub	darf	die	Sicht	
nicht	beeinträchtigen.

Die	 Gemeinde	 kontrolliert	
laufend	 die	 Profile	 und	 mahnt		

die	 betroffenen	 Grundeigen-
tümer.

Kontakt

Gemeinde	Pratteln,	Gemeindegärt-
nerei,	Teamleiterin	Annika	Berger	
Müller,	Tel.	076	411	23	53,	annika.
bergermueller@pratteln.bl.ch.	Wei-
tere	 Informationen	 finden	Sie	 auf	
unserer	 Website	 unter	 www.prat-
teln.ch/online-Schalter/publikationen.

des	Trottoirs	verlaufen,	müssen	auf	
eine	Höhe	von	max.	1.20	m	zurück-
geschnitten	werden.

Gegenüber	 Kantons-	 und	 Ge-
meindestrassen	 soll	 die	 Entfer-
nung	 der	 Bäume	 vier	 Meter	 vom	
Strassenrand	betragen.

Die	Strassenübersicht	bei	Kreu-
zungen,	 Kurven	 und	 Einmün-
dungen	 darf	 nicht	 beeinträchtigt	
werden.	In	diesen	Fällen	muss	der	

Vorlage auf Bundesebene
1.	 Energiegesetz	(EnG)	vom	

30.	September	2016

Vorlagen auf kantonaler Ebene
2.	Formulierte	Gesetzesinitiative	

«Ja	zum	Bruderholzspital»	vom	
19.	Oktober	2015

3.	 Nicht	formulierte	Initiative	«Ja	
zu	fachlich	kompetent	ausge-
bildeten	 Lehrpersonen»	 vom	
15.	Oktober	2016

4.	 Änderung	 der	 Verfassung	 des	
Kantons	 Basel-Landschaft	 be-

Abstimmung vom 21. Mai 2017
treffend	 Abschaffung	 der	
Amts	zeitbeschränkung	 für	
Mit	glieder	des	Landrats	(Land-
ratsbeschluss	 vom	 9.	Februar	
2017)

5.	 Änderung	 der	 Verfassung	 des	
Kantons	 Basel-Landschaft	 be-
treffend	 Aufgabenzuordnung	
und	Zusammenarbeit	der	Basel-
bieter	 Gemeinden	 (Landrats-
beschluss	vom	9.	Februar	2017)

Vorlage auf  
kommunaler Ebene
Über	die	nicht	 formulierte	Volks-

initiative	«Grünflächen	 in	Wohn-
gebieten	 frei	 halten»	 und	 Gegen-
vorschlag	des	Gemeinderates

Die	 Abstimmungsunterlagen	 wer-
den	allen	Stimmberechtigten	recht-
zeitig	zugestellt.

Wir	laden	Sie	ein,	von	Ihrem	Stimm-	
und	 Wahlrecht	 Gebrauch	 zu	 ma-
chen.

Unterschrift auf dem Stimmrechts-
ausweis nicht vergessen!

	 Die Gemeinde

Gemeinde-Nachrichten
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Todesfälle

Brogle-Zangger, Hanni
von Zuzgen AG
geboren am 3. Juli 1934
verstorben am 12. April 2017

Kilchherr-Dürr, Emma
von Reinach BL
geboren am 28. Dezember 1918
verstorben am 10. April 2017

Marino-Aeschbach,  
Adelheid (Heidi)
von Hitzkirch LU
geboren am 23. November 1949
verstorben am 14. April 2017

Schmid-Dannenberger, Maria
von Kaisten AG
geboren am 19. Dezember 1921
verstorben am 18. April 2017

Soder-Luder, Christian
von Pratteln und Basel
geboren am 18. Februar 1951
verstorben am 4. April 2017

Wehrli-Schär, Marlise
von Heiden AR
geboren am 23. Oktober 1934
verstorben am 7. April 2017

Der allseits beliebte Anlass findet 
am 17. Juni von 8 bis 11.30 Uhr im 
Kultur- und Sportzentrum statt, 
dieses Jahr wieder mit Elektro-
schrottsammlung.

Die Ware wird von 8 bis 10 Uhr 
angenommen. Von 9 bis 11.30 Uhr 
steht eine grosse Auswahl an Arti-
keln bereit. Im Rahmen von «Vel-
africa» werden auch wieder Velos 
gesammelt.

Nutzen Sie diese ideale Gele-
genheit, gut erhaltene, nicht mehr 
benötigte Gegenstände aus Haus 
und Garten weiterzugeben, Ihrem 
Velo in Afrika ein neues Zuhau-
se zu schenken oder gratis etwas 
Nützliches mitzunehmen. Denn: 
Zweimal brauchen bedeutet weni-
ger Abfall!
� Gemeinde�Pratteln
� Abteilung�Bau,�Verkehr�und�Umwelt

Bring- und Hol-Aktion

Korrigenda

Im Hohenrainring erfolgt eine 
Erneuerung der alten Guss­
wasserleitung. Die Bauarbeiten 
erfolgen als koordinierter Werk­
leitungsbau im offenen Graben.

Die Bauarbeiten werden ab Mon-
tag, 8. Mai, durch die Firma Aymo-
nod Tiefbau AG durchgeführt. In 
der ersten Etappe erfolgen die Bau-
arbeiten im Abschnitt Haus Nr. 33 
bis Haus Nr. 17. Die zweite Etappe 
umfasst den Bereich Haus Nr. 17 
bis Haus Nr. 9. Die Baumassnah-

Koordinierter Werkleitungsbau 
 Hohenrainring

men dauern voraussichtlich bis ca. 
30. Juni 2017. Durch die Auswechs-
lung der Wasserleitungen kann es 
zeitweise zu kurzen Unterbrüchen 
der Wasserzufuhr kommen. Die-
se werden den Betroffenen jeweils 
mitgeteilt.

Die Zu- und Wegfahrt für den 
Anliegerverkehr kann tagsüber 
während der Bauzeit weitestge-
hend aufrechterhalten werden. 
Nach Feierabend und am Wochen-
ende ist die Zu- und Wegfahrt je-
derzeit möglich. Für Fussgänger 

sind die Liegenschaften jederzeit 
auch während der Bauarbeiten 
zugänglich.

Während der Bauzeit können Sie 
Ihren Kehricht wie gewohnt vor Ih-
rem Grundstück bereitstellen. Die 
korrekte Entsorgung wird durch 
die Baufirma geregelt.

Kontakt

• Abteilung Bau: Ute Wiedensoh-
ler, Tel. 061 825 23 36

• Wasserversorgung: Peter Bär-
fuss, Tel. 061 825 23 62

Gemäss § 31 des kantonalen Raum-
planungs- und Baugesetzes liegt die 
folgende, vom Einwohnerrat am 
3. April 2017 beschlossene Mutati-
on der Zonenvorschriften Siedlung 
von Dienstag, 2. Mai, bis Mittwoch, 
31. Mai 2017, öffentlich auf:

Mutation der 
 Zonenvorschriften Siedlung 
«Gefahrenzonen»
• Zonenplan Siedlung,  

Mutation Gefahrenzonen
• Zonenreglement Siedlung, 

 Mutation Gefahrenzonen
• Teilzonenplan Zentrum, 

 Mutation Gefahrenzonen
• Teilzonenreglement Zentrum, 

Mutation Gefahrenzonen

Öffentliche Auflage 
 «Gefahrenzonen»

• Planungs- und Begleitbericht 
gemäss Art. 47 RPV

• Bericht zur Vorprüfung

Innerhalb der Auflagefrist von 
30 Tagen kann beim Gemeinderat 
schriftlich und begründet Einspra-
che gegen diese Planung erhoben 
werden. Massgebend für die Ein-
gabefrist ist der Poststempel.

Die Unterlagen können während 
der Schalterstunden im Sekretariat 
der Abteilung Bau, Verkehr und 
Umwelt der Gemeindeverwaltung 
Pratteln, Schlossstrasse 34, im 
1. Stock oder im Internet unter 
www.pratteln.ch eingesehen wer-
den.

 Der�Gemeinderat

Beschlüsse des 
 Einwohnerrats
Geschäft Nr. 3035
Zonenvorschriften Siedlung –  
Mutation Gefahrenzonen – 2. Lesung

Der Rat beschliesst mit 36 Ja bei 
2 Enthaltungen:

:||: Der Einwohnerrat stimmt der 
Mutation der Zonenvorschriften 
Siedlung «Gefahrenzonen» zu und 
beauftragt den Gemeinderat mit 
der Durchführung des weiteren 
Verfahrens gemäss § 31 RBG.

Der Beschluss unterliegt dem fa-
kultativen Referendum. Ablauf 
der Referendumsfrist: 28. Mai 
2017.

Neue Abteilungsleiterin 
Gesundheit/Soziales

Der Gemeinderat hat Corinne 
Graf zur neuen Leiterin der Abtei-
lung Gesundheit/Soziales gewählt. 
Sie ist bereits seit 1. Januar 2015 
in der Gemeindeverwaltung als 
Teamleiterin Sozialhilfe tätig und 
tritt ihre neue Stelle per 1. Juli 2017 
an. Corinne Graf verfügt über ei-
nen Master in Sozialer Arbeit und 
mehrjährige Berufserfahrung im 
öffentlichen Sozialdienst.
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Am Freitag, 5. Mai, um 18 Uhr, 
wird der Abend im Schulhaus Erli­
matt 1 mit musizierenden Schüler­
ensembles eröffnet. Anschliessend 
kann man sich über das grosse An­
gebot der Musikschule informieren 
und in den Klassenräumen alle 
Instrumente selber ausprobieren. 
Für die fachliche Beratung stehen 
Lehrerinnen und Lehrer zur Ver­
fügung. Eine Mitarbeiterin der 
Verwaltung steht am Infopunkt 
bereit, um alle Fragen rund um 

Primarmusica

Abschluss Primarschule gibt es viel­
fältigen Gruppenkursangebote.

Wir würden Sie gerne beim Info­
tag begrüssen und freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Kreismusikschule  
Pratteln Augst Giebenach
Erliweg 12, 
4133 Pratteln
Tel. 061 825 22 48
info@musikschule­pratteln.ch
www.kms­pratteln.ch

die Anmeldung zu beantwor­ 
ten.

Die Jugendmusik Pratteln wird 
beim Infotag über die enge Zusam­
menarbeit zwischen Musikschule 
und Jugendmusik informieren.

Die Kreismusikschule bietet für 
alle Kinder während der Schulzeit 
bis zum Abschluss der Sek II In­
strumental­, Gesangs­, Band­ und 
Ensembleunterricht ab der 1. Pri­
marschulklasse an. Für Kinder ab 
dem 1. Kindergartenjahr bis zum 

Der Gemeinderat 
hat folgende 
 Beschlüsse gefasst

• Die Richtlinien betreffend die 
finanziellen Beiträge an Jubilä­
umsfeiern und Delegiertenver­
sammlungen von Prattler Verei­
nen vom 22. März 2011 werden 
revidiert.

• Die Verordnung über die Orga­
nisation und die Aufgaben der 
Kommission für Kulturförde­
rung wird genehmigt.

• Die Kreditabrechnung für die 
Beschaffung eines Zugfahr­
zeugs Fiat Fullback wird geneh­
migt.

• Die verkehrspolizeiliche Anord­
nung Nr. 520 Güterstrasse wird 
erlassen.

• Der Mietvertrag für den Lkw­
Parkplatz Oggimatt mit der 
Lastag Immobilien AG wird 
genehmigt.

Eintritt

Per 1. Mai wird Karin Agner ihre 
Stelle als Sozialarbeiterin Sozial­
hilfe in der Abteilung Gesundheit 
und Soziales antreten.

Wir heissen Karin Agner herz­
lich willkommen und wünschen 
ihr viel Erfolg und Freude an der 
neuen Tätigkeit!
� Gemeinderat�und�das�Personal
� Gemeinde�Pratteln

Aus der Verwaltung

Spezielle 
 Öffnungszeiten 
der Verwaltung
Die Gemeindeverwaltung bleibt 
am Montag, 1. Mai, den ganzen 
Tag geschlossen.

Ab Dienstag, 2. Mai, bedie­
nen wir Sie gerne wieder zu den 
ordentlichen Öffnungszeiten.

In Todesfällen gibt die Fir­
ma Bieli Bestattungen unter 
Tel. 061 922 20 00 jederzeit 
Auskunft. Zur Erledigung 
sämtlicher Forma litäten wer­
den die Angehö rigen gebeten, 
am nächstfolgenden Arbeitstag 
beim Bestattungsamt vorbei­
zukommen und die ärztliche 
Todesbescheinigung sowie das 
 Familienbüchlein mitzubringen. 
Weitere Informationen dazu fin­
den Sie auf unserer Homepage 
www.pratteln.ch.

 Gemeinde�Pratteln

Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Strub-Neukomm, Louise
Auf Käppelimatt 11 
1. Mai

Strub-Brudermann, Juliana
Augsterheglistrasse 5 
13. Mai

Csök-Isenschmid, Irmgard
St. Albanstrasse 5 
18. Mai

Wolf, Ulrich
Oberemattstrasse 26 
24. Mai

Giaracuni, Luigi
Adlerstrasse 8 
27. Mai

Strub-Weber, Vreneli
Dürrenmattweg 8 
29. Mai

Zum 90. Geburtstag
Burgener, Maria
c/o APH Madle, Bahnhofstrasse 37
16. Mai

Gisin, Willy
c/o AH Nägelin, Bahnhofstrasse 40
19. Mai

Christen, Johann
Gottesackerstrasse 19
20. Mai

Messerli-Cavegn, Alice
Burggartenstrasse 36
24. Mai

Recher-Fankhauser, Hanna
Am Zunftackerrain 3
28. Mai

Zollinger, Gustav
Rosenmattstrasse 9
31. Mai

Zum 96. Geburtstag
Kiefer-Müller, Sophie
c/o APH Madle,  
Bahnhofstrasse 37
16. Mai

Hartmann, Maria
Schmiedestrasse 18
22. Mai

Zur goldenen Hochzeit
Morgenroth-Lämmli, 
Othmar und Ursula
Burggartenstrasse 36
1. Mai

Buser-Niederberger, 
Josef und Anna Marie
Auf Käppelimatt 1
8. Mai

Martin-Hofmann, Peter und Edith
Oberemattstrasse 54 b
19. Mai

Seiler-Weisskopf, 
Otto und Rosmarie
Mayenfelserstrasse 45
19. Mai

Probst-Hohl, Arnold und Emilie
Schlossstrasse 8
26. Mai

Zur diamantenen Hochzeit
Viviani-Amhof, 
Giovanni und Rosa
Rankackerweg 2
4. Mai

Pfirter-Fabbri, Willy und Ines
Bahnhofstrasse 3
24. Mai

Mayer-Vogler, Rolf und Ida
Bahnhofstrasse 27
31. Mai
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Durchgeführt unter der Leitung 
der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit der Gemeinde Pratteln 
in Zusammenarbeit mit: Ge-
meindebibliothek, Jugendarbeit 
der reformierten und römisch-
katholischen Kirchgemeinden, 
Bienehüsli, Roundabout, Frei-
willigen, Zivilschützern und 
acht jugendlichen Kursleitern.

Noch nie war es während der Wo‑
che des Feriendorfes so kalt. Zwi‑
schendurch hat es sogar einige Male 
geschneit und der Nordwind liess 
nicht nach. So sassen viele Kinder, 
Mütter, Väter und Grosseltern 
ums wärmende Feuer und hielten 
Schlangenbrot über die Flammen. 
Durch den warmherzige Empfang 
der Anwohner, die Begeisterung 
der Kinder und Jugendlichen und 
die tolle Zusammenarbeit unter 
den Mitarbeitern blieb jedoch die 
Motivation gross!

Sarah (34), eine Bewohnerin 
aus der Längi: «Mir gefällt die At‑
mosphäre im Feriendorf, die Stim‑
mung unter den Leuten. Die Kinder 
haben viel Spass, wir sind draussen 
an der frischen Luft und sitzen ge‑
mütlich um das Feuer herum.»

Parsa (11) und Cem (8), zwei Kin‑
der aus der Längi, schwärmen vom 
Feriendorf: «Man sollte auf jeden 
Fall ein Interview mit den Rasen‑
den Reportern machen, da sie sehr 
unterhaltsam sind. Die Cocktails 
schmecken ausgezeichnet und das 

Feriendorf in der Längi

Zubereiten von Cocktails ist auch 
sehr spannend.» Auf die Frage, was 
ihnen an der Längi speziell gefällt, 
sind sich die beiden sofort einig: 
«In der Längi gefällt uns sehr, dass 
alle Kinder sich auf dem Schulplatz 
treffen und dort immer Fussball 
spielen.»

Lucie (18), Yudum (20) und Lyne 
(20) aus Pratteln sind seit dem ers‑
ten Feriendorf als Schminkteam 
dabei. Das darf im Feriendorf auf 
keinen Fall fehlen. Viele Kinder 
wollen wie Batman, Spider‑Man, 
Prinzessinnen etc. aussehen. Das 
beliebteste Sujet war dieses Jahr 
aber der Schmetterling. Die jungen 
Frauen sind sich einig: «Die Kin‑
der sind glücklich, nachdem sie ge‑
schminkt wurden.»

Diana, Tänzerin von Round‑
about (bieten auch Kurse in Pratteln 
an): «Es ist so toll, mit den Kindern 
einen Tanz einzustudieren, sie sind 
voll dabei.»

Leandro (18), Kursleiter Fuss‑
ball aus der Längi: «Es gefällt mir 
sehr, dass die Kinder oft miteinan‑
der spielen und das ganze Ferien‑

dorf wie eine grosse Familie wirkt. 
Was mir nicht so gefällt, ist, wenn 
die Kinder manchmal jemanden 
ausschliessen. Ausserdem ist Längi 
der beste Ort auf der Welt.»

Sebastian (14) aus Pratteln, As‑
sistent der Rasenden Reporter, rät 
den Leuten, die in die Längi kommen: 
«Man sollte sich den ‹Längianern› 
anpassen und sie respektieren.»

Statement von den Rasenden Re‑
portern Kastriot und Can: «Dieses 
Jahr war das Feriendorf, wie auch in 
den letzten Jahren, sehr spannend 
und unterhaltsam für uns zwei, die 
zum ersten Mal als Kursleiter tätig 
waren. Es war sehr lehrreich und 
wir hatten viel Spass. Das Einzige, 
was die gute Laune ein bisschen ge‑
trübt hat, war das teilweise schlech‑
te Wetter, aber ansonsten können 
wir sagen: Das Feriendorf hat sich 
sehr gelohnt!»

Gabrielle Ziegelmüller,
Fachverantwortliche Mobile

Jugendarbeit Gemeinde Pratteln
Interviews und Fotos von den 

 Rasenden Reportern: Kastriot Ferati, 
Can Yildiz, Sebastian Berisha
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STRASSENFUSSBALLTURNIER 
PRATTELN AM 1. MAI 2017
Regio-Cup NW-Schweiz: Sonntag, 24.9.2017, Pratteln, in der Längi 
Die Gewinner sind am Schweizer Cup-Finale am 21. Oktober 2017
in Biel und am europäischen Intercity-Cup dabei!
 
Alterskategorien

 U 14 (2003 – 2007)
 U 16 (2001 – 2002)
 U 21 (1996 – 2000) Unbedingt ID oder Pass mitbringen!

Teams
 5 Spieler oder Spielerinnen und maximal 1 Auswechselspieler
 2 Spieler dürfen jünger sein, aber nicht älter
 Nockenschuhe und Schienbeinschoner erlaubt

Wo Weitere Qualifikationsturniere
Sportanlagen Sandgruben 13. Mai 2017 in Rheinfelden (CH), 17. Juni in Murg (D) 
(Kunstrasen)  
 

KOMM UND MACH MIT!
Anmeldung:  Vor Ort am 1. Mai um 13.00, Turnierbeginn ca. 14.00 
Auskunft:  Gabrielle Ziegelmüller, Mobile Jugendarbeiterin Pratteln, 
   Tel. 079 12 60 200

Durchführung bei schlechtem Wetter: Telefon 1600

Erscheinungsdaten Prattler Anzeiger 2017
	Woche	 Erscheinung

 17 28. April

	 18	 05.	Mai
	 19	 12.	Mai
 20 19. Mai
	 21	 26.	Mai

	 22	 02.	Juni
 23 09. Juni
	 24	 16.	Juni
	 25	 23.	Juni
 26 30. Juni

Woche	 Erscheinung

	 27/28	 07.	Juli
	 29/30	 21.	Juli

	 31/32	 04.	August
	 33	 18.	August
	 34	 25.	August

 35 01. September
	 36	 08.	September
	 37	 15.	September
	 38	 22.	September
 39 29. September

Woche	 Erscheinung

	 40	 06.	Oktober
	 41	 13.	Oktober
	 42	 20.	Oktober
	 43	 27.	Oktober

 44 03. November
	 45	 10.	November
	 46	 17.	November
	 47	 24.	November

 48 01. Dezember
	 49	 08.	Dezember
	 50	 15.	Dezember
 51/52 22. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben
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Mitteilung

Kampagne animiert zu 
Händehygiene
MA&PA.	In	der	Schweiz	gibt	es	jähr-
lich	 2000	 Todesfälle	 infolge	 von	
Spitalinfektionen.	 2011	 bilanziert	
die	 World	 Health	 Organisation	
(WHO),	dass	Spitalinfektionen	in	
Europa	 16	 Millionen	 zusätzliche	
Behandlungstage	 und	 37’000	 zu-
sätzliche	 Todesfälle	 verursachen.	
Mit	einer	Kampagne	zur	Händehy-
giene	machen	das	Gesundheitsde-
partement	 BS	 und	 die	 Volkswirt-
schafts-	und	Gesundheitsdirektion	
BL	darauf	aufmerksam,	wie	wich-
tig	 regelmässiges	 Händewaschen	
generell	 ist.	 Zielgruppen	 sind	 das	
Spitalpersonal	in	beiden	Basel	und	
die	Bevölkerung.	Seit	letzter	Woche	
sind	die	Plakate	in	öffentlichen	Ver-
kehrsmitteln	zu	sehen.	

Die	Kampagne	gipfelt	mit	dem	
Aktionstag	am	Freitag,	5.	Mai.	Die	
WHO	hat	das	Datum	zum	Tag	der	
Händehygiene	erklärt.	Alle	Spitäler	
und	Kliniken	 in	beiden	Kantonen	
beteiligen	sich	an	der	Kampagne.	

Liebe Rätselfreunde
Schicken	Sie	uns	bis 2. Mai die vier Lösungswörter des Monats April zusammen per	Postkarte	oder	E-Mail	zu.	
Wir	verlosen	jeden	Monat	einen	attraktiven	Pro	Innerstadt	Bon	im	Wert	von	50	Franken.	Unsere	Adresse	lautet:	
Muttenzer	&	Prattler	Anzeiger,	Missionsstrasse	34,	4055	Basel.	E-Mails	gehen	mit	Stichwort	«Rätsel»	und	
Absender	an:	redaktion@prattleranzeiger.ch.	Viel	Spass!
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April
Bis 14. Juli: 

Klöppelkunst aus dem 
russischen Norden.
Ausstellung in der Galerie 
CB, Gallenweg 19, geöffnet 
dienstags bis freitags 11 bis 
18.30 Uhr, oder nach 
Vereinbarung, 
www.beyeler-collection.ch

Fr 28. Vernissage 
Kunstausstellung.
19.30 Uhr, Schloss, 
Bernhard Wyss (Bilder), 
Roland Köpfer (Holzart), 
bis 21. Mai, Kultur Pratteln. 

  Vernissage Baselbieter 
Namenbuch.
19.30 Uhr, Kuspo, Namen-
forschung BL. 

Sa 29. Schnuppermorgen 
Spielgruppe Schmitti.
10 bis 12 Uhr, Schule am 
Schmittiplatz, für Kinder ab 
zweieinhalb Jahre. 

  1. Velobörse 
Grüssen-Center.
9 bis 11 Uhr, Annahme der 
Velos; 11 bis 16.30 Uhr, 
Verkauf der Velos, 
www.grüssen-center.ch

  Radtour für alle.
13.30 Uhr, Schmittiplatz, 
Vereinigte Radler Pratteln.

  Kunstausstellung.
14 bis 17 Uhr, Schloss, 
Kultur Pratteln.

So 30. Flohmarkt.
8.30 bis 15 Uhr, Interio Park-
deck, Flohmarkt Schweiz.

  Kunstausstellung.
14 bis 17 Uhr, Schloss, 
Kultur Pratteln.

Mai
Mo 1. «Hereinspaziert».

Ab 11 Uhr, Leuengrund, 
offener Weinkeller, Familie 
Schneider.

Fr 5.  KMS-Ensemblemusik 
am Infotag.
18 Uhr, Erlimatt, 
Instrumente ausprobieren, 
Kreismusikschule.

Sa 6. Flohmi-Schmittiplatz.
8 bis 16 Uhr, www.flohmi-
schmittiplatz-pratteln.ch

  «A Swiss Love Story».
20 Uhr, Kuspo, 
Frauenchor Pratteln.

  Kunstausstellung.
14 bis 17 Uhr, Schloss, 
Kultur Pratteln.

So 7. «Leben im öffentlichen 
Raum– unterwegs 
in Pratteln».
14 bis 17 Uhr, Museum im 
Bürgerhaus, Ausstellung mit 
VVP und Kultur Pratteln.

  Kunstausstellung.
14 bis 17 Uhr, Schloss, 
Kultur Pratteln.

Mi 10.  Tanznachmittag.
14 bis 17 Uhr, Oase, Rosen-
mattstrasse 10, Linda Zülli.

Do 11.  Offene Tür beim Atelier 93.
Ab 14 Uhr, Lachmattstr. 1, 
Produktionshalle, Arbeits-
integrationsprojekt, mit 
Modeschau (16.30 Uhr) und 
Apéro (17 Uhr), Atelier 93. 

Sa 13. Spaghetti-Essen für 
Chorprojekt.
11 bis 14 Uhr, Pfarreisaal, 
Muttenzerstrasse 15, 
Cantabile Chor.

  Eröffnung Badesaison.
Schwimmbad in den Sand-
gruben, mit neuem 
Restaurant beim Kinder-
Planschbecken, Gemeinde. 

  Kunstausstellung.
14 bis 17 Uhr, Schloss, 
Kultur Pratteln.

  Muttertagskonzert.
20 Uhr, Kuspo, Jugendmusik 
und Musikgesellschaft 
Pratteln.

So 14. Kunstausstellung. 
14 bis 17 Uhr, Schloss, Kul-
tur Pratteln.

Mo 15.  Einwohnerrat.
19 Uhr, Alte Dorfturnhalle, 
Gemeinde.

Do 18.  Senioren-Wandergruppe.
8.50 Uhr, Treffpunkt 
Bahnhof, Wanderung im 
Homburgertal, Details unter 
www.ps-wandern.ch

Sa 20. Kunstausstellung.
14 bis 17 Uhr, Schloss, 
Kultur Pratteln.

  Jubiläums- 
Generalversammlung.
16 Uhr, Kuspo, Verschöne-
rungsverein Pratteln (VVP). 

  Abstimmungen.
19 bis 20 Uhr, Verwaltung, 
Eingang Burggartenstrasse, 
Gemeinde.

So 21. Jodellieder im Madle.
10 Uhr, AHP Madle, Jodler-
klub Mayenfels.  
Abstimmungen.
10 bis 12 Uhr, Verwaltung, 
Eingang Burggartenstrasse, 
Gemeinde.

  Kunstausstellung.
14 bis 17 Uhr, Schloss, 
Kultur Pratteln.

Do 25. Banntag.
13 Uhr, Abmarsch Schmitti-
platz, Festplatz Stritacher,  
Bürgergemeinde Pratteln.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Was ist in Pratteln los?

Leserbrief

Klimawandel hautnah 
auch in Pratteln
Die Trockenperiode und der Kälte-
einbruch mit Frostnächten von letz-
ter Woche haben in Mittel- und 
Osteuropa Milliardenschäden an 
den landwirtschaftlichen Kulturen 
verursacht. Bei meinen Obstbäu-
men im Garten wurde die Apriko-
sen- und Nussernte vollständig – 
Kirschen, Mirabellen, Zwetschgen 
und Trauben zu 80 Prozent zerstört. 
Nur Äpfel und Birnen blieben ver-
schont.

Bereits letztes Jahr waren die Kli-
maschwankungen heftig. Das Früh-
jahr war viel zu nass – ab Juli zu 
trocken. Meine biologische Be-
kämpfung der Pilze an den Obstbäu-
men versagte teilweise. Die Apriko-
sen waren voller Schorf – die 
Kirschen voller Schrotschuss. Bei 
den andern Früchten genügte die 
biologische Behandlung. Im Sep-
tember musste ich Apfel und Birnen 
wässern. Sie wären zu wenig saftig 
und damit unverkäuflich geworden.

Bevorstehende und auch weitere 
Schäden zeigen die Folgen des  
Klimawandels. Die Energiepolitik 
hat dies im Interesse der Volkswirt-
schaft zu berücksichtigen. Stimmen 
Sie doch bitte Ja zur Energiestra-
tegie 2050 am 21. Mai.

Urs Sterkele

Kultur Pratteln

In der Tat befindet sich in der  
aktuellen Kunstausstellung im 
Schloss ein 5000-jähriges Stück 
Mooreiche. Dieses stellt der Holz-
art Künstler Roland Köpfer an der 
heutigen Vernissage (um 19 Uhr)  
einem kubanischen Musiker für 
ein spannendes Experiment zur 
Verfügung: «Das Relikt aus der 

Jungsteinzeit wird hörbar ge-
macht.»

Weitere anregende Holzskulp-
turen sind im Raum zugegen, um-
randet von den dynamischen Bil-
dern des Prattler Kunstmalers 
Bernhard Wyss, dessen Farbkom-
binationen und Strukturen nach 
diversen Schichtungen von Farbe, 

Sand, Asche, Kork, Holz oder Me-
tall entstehen.

Besuchen Sie die vielfältige Aus-
stellung im Schloss – ab heute Frei-
tagabend, 28. April, 19 Uhr, bis 
Sonntag, 21. Mai. Die Ausstellung 
ist geöffnet jeweils am Samstag und 
Sonntag von 14 bis 17 Uhr.

Margrit Mangold, Kultur Pratteln

Jungsteinzeit trifft auf Gegenwart

Bernhard Wyss aus Pratteln verarbeitet während des 
Malens alltägliche Probleme, die in seinen Werken 
sichtbar sind. In der Malerei gelingt es ihm, Gefühle, 
Freude und Ängste auszudrücken. Die Bilder entste-
hen aus seiner Phantasie und allem, was ihn bewegt.

Roland Köpfer aus Laufenburg ist fasziniert von den 
bizarren Formen und Anomalien der Findlinge. Er 
sucht im Schaffensprozess den Dialog mit den Holzroh-
lingen. Das erfordert Ruhe und Konzentration, um 
deren Charakter zu erfassen und hervorzuheben. Foto zVg
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Ihr Gesundheits-Coach.

Migros Pratteln  Burggartenstrasse 21  Telefon 061 826 91 00
Bahnhof Pratteln  Bahnhofstrasse 3  Telefon 061 821 57 63
www.gaechter.apotheke.ch

Heuschnupfen? Niesen? Laufende 
Nase? Juckende und tränende Augen?

Zuerst in die 
Apotheke zur
Erstabklärung!

•  Kostengünstig ohne Voranmeldung  
•  Rasche & schnelle Hilfe  
•  Vertiefte Abklärung, diskret im
  Beratungsraum
•  Lange Öffnungszeiten  
•  6 Tage pro Woche für Sie da

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden

Müdigkeit, brennende und tränende Augen, geschwollene Schleimhäute und 
Juckreiz in der Nase sowie Hustenreiz oder gar Atemnot können durch Kontakt 
mit Pollenstaub lästig werden. Richtig und konsequent behandelt, kriegen Sie 
die Symptome in den Griff. Nehmen Sie täglich eine antiallergische Tablette 
über die ganze Blütezeit ein, unabhängig vom Wetter. Falls nötig ergänzen Sie 
mit lokalwirksamen Augentropfen, Nasensprays oder Inhalationsmittel. Unter-
stützend können Sie Homöopathie und Schüssler Salze einsetzen. Lassen Sie 
sich von unserem speziell geschulten Team – Ihrem Gesundheitscoach beraten! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Max Gächter, Apotheker FPH, Inhaber

 

Kennen Sie die Anzeichen einer Pollenallergie?




